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Ehrenſenatoren der Tehnifhen Hochſchule. 


Paul Drelſe, Generaldirektor, Berlin, 

Otto Niedt, Generaldirektor, Kom.⸗Rat, Dr.⸗Ing. E. h., Breslau, 

Karl Wilhelm Wolf, Direktor Breslau, 

Otto Wagner, Dr. jur., Dr.-Ing. E. h., Oberbürgermeiſter i. R., Jena, 

Georg von Thaer, Dr. jur., Dr.-Ing. E. h., Landeshauptmann i. R., Breslau, 

Bernhard Grund, Dr. jur., Dr.-Ing. E. h., Ehrenpräſident der Induſtrie⸗ u. 
Handelskammer, Breslau, 

Guſtar Asbeck, Direktor, Dr.-Ing. E. h., Düſſeldorf⸗Rath, 

Wallace W. Atwood, Profeſſor Dr, Präſident der Clark Univerſity, Worceſter, 
Maſſachuſetts, 

Max Schindowski, Miniſterialrat, Dr. med. h. c., Dr. phil. h. c., Berlin, 

Wolfgang Jaenicke, Regierungspräſident i. R., China, 

Erich Metzenthin, Korvettenkapitän a. D., Breslau, 

Alois Riedler, Geh. Reg.⸗Rat, Profeſſor, Dr.⸗Ing. und Dr.-Ing. E. h., Wien, 

H. Krumbhaar, Kommerzienrat, Dr. jur., Liegnitz, 

Erich Thürmel, Direktor der Siemens u. Halske A. G., Dr. phil., Berlin, 

Felix Behrend, Direktor i. R., Wirrwitz, Kr. Breslau-Land, 

Rudolf Brennecke, Generaldirektor a. D., Dr.-Ing. E. h., Berlin, 

Hermann Meyer, Dipl.⸗Ing., Präſident der Reichsbahndirektion, Erfurt, 

Franz Pieler, Generaldirektor a. D., Dr.⸗Ing. E. h., Liebenau, 

Kurt Ke Präſident der Reichsbahndirektion, Dr. jur., Dr. rer. pol. h. c., 
Breslau, 

Rudolf Schenck, Geh. Reg.⸗Rat, Profeſſor Dr. phil., Dr. med. h. c, Dr.-Ing. 
E. h., Münſter, 

Paul Reuſch, Generaldirektor, Dr.-Ing. E. h., Oberhauſen, 

Adolf Schondorff, Generaldirektor, Dr.-Ing. E. h., Berlin, 

Hans Lukaſchek, Oberpräſident i. R. Dr. jur., Breslau. 

Otto Zimmer⸗Vorhaus, Major a. D., Roſtock, 

Albert von Gröning, Regierungspräſident i. R., Berlin⸗Charlottenburg, 

Günther Trauer, Stadtbaurat, Dr.⸗Ing., Breslau, 

Heinrich Koppenberg, Generaldirektor, Dr. rer. techn. E. h., Dr.-Ing. E. h., 

erlin, 

Bruno Pohlmann, Direktor, Berlin, 

Kurt Luer ſen., Direktor, Hannover, 

Hermann Fiſchmann, Direktor, Dr.⸗Ing., Grünberg i. Schl., ` 

Wilhelm Wem ſtellv. Generaldirektor der Deutſchen Reichsbahn⸗Geſellſchaft, 
Berlin, 

Rudolf Kneiſel, Direktor, Dr, Misburg, 

Nicolaus Simon, Generaldirektor, Dr. phil., Oppeln. 

Willy Brabender, Ingenieur, Duisburg. 
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Aufnahmezeiten: 

Für das Winterhalbjahr vom 10. Oktober bis einſchl. 7. November 
Für das Sommerhalbjahr vom 15. März bis einſchl. 6. April 
Beginn und Schluß der Vorleſungen und Ubungen: 

Im Winterhalbjahr: Beginn am 2. Nov., Ende am 22. Febr. 
Im Sommerhalbjahr: Beginn am 1. April, Ende am 30. Juni 
Seiten für das Belegen von Vorleſungen und Ubungen: 
Für das Winterhalbjahr vom 19. Oktober bis 21. November 
Für das Sommerhalbjahr vom 18. März bis 21. April 


Zeitenänderungen werden zu Beginn der Studienhalbjahre durch Anſchlag 
bekanntgegeben 


Über die Lebens⸗ und Studienverhältniſſe an den deutſchen 
Hochſchulen gibt der vom Reichs-Studentenwerk, Berlin-Charlotten⸗ 
burg 9, Tannenbergallee 30, herausgegebene „Deutſche Hochſchul— 
führer“ Auskunft (Preis einſchl. Porto 1,15 AN). 

Auskunft über das Wohnen in Kameradſchaftshäuſern erteilt 
die Studentenſchaft der Techn. Hochſchule Breslau, Uferzeile 40 
(Studentenheim) 


Einzahlung der Unterrichtsgebühren auf das Girokonto 67 00 bei 
der Städt. Bank in Breslau oder auf das Poſtſcheckckonto Breslau 
Nr. 18 100 der Quäſtur der Univerſität und der Techn. Hochſchule 
zu Breslau 
Sonſtige Einzahlungen für die Hochſchule auf das Poſtſcheck⸗ 
konto Breslau Nr. 6450 der Kaffe der Univerſität und der Ted- 
niſchen Hochſchule zu Breslau 


Li 
Abkürzungen: 
to. Di, Mi, = | Min. — Mineralogiſches Inititut 
De, Ir, So Wochentage | Bhoi. Phyſikaliſches Inſtitut 
Ch. Chemiker | Sem. == Semeiter 
E. = Elektroingenieure S. S. — Sommerſemeſter 
Geol. = Geologiſches Inſtitut St. == Studierende 
9- = Hörer | T $. = Techniſche Hochſchule 
SG. = Hauptgebäude U. = Univerfität 
Hk. = Hüttenkunde W. S. Winterſemeſter 
J. f. L. == Inſt. f. Leibesübungen | 3 — Zeichenſaal, Zimmer 


M. == Maſchineningenieure 


Meldefriſten für die nächſten beiden Semeſter: 
W.⸗Semeſter 1936/37: vom 10. Oft. bis 7. No v. 1936 
S.⸗Semeſter 1937: vom 15. März bis 6. April 1937 
Erſt⸗Immatrikulationen, 
Neu⸗Immatrikulationen, 
Studienrückmeldungen, 
und Beurlaubungen 
dürfen nur während dieſer Friſten erfolgen. 
Jeder aus den Ferien an ſeine Hochſchule zurückkehrende 
Student muß ſich zu Beginn jedes neuen Se⸗ 
meſters durch Abgabe des „Meldeſcheines“ zurückmelden. 
Studierende an Hochſchulen mit feſtgeſetzten 
Studenten⸗Höchſtziffern müſſen ihre Rückmeldung 
für das W.⸗S. 1936/37 bis zum 3. November 1936 
für das S.⸗S. 1937 bis zum 3. April 1937 
perſönlich oder ſchriftlich vornehmen. 
Belegen dürfen nur ſolche Studierende, die während der Melde— 
friſten ordnungsgemäß immatrikuliert oder zurückgemeldet ſind. 
Exmatrikulationen während der Meldefriſten ſind zu ver⸗ 
meiden; bei ſchriftlichen Anträgen muß der Grund der Abmeldung 
angegeben werden. 


Berlin, den 10. Juni 1936. 
W Ii Nr. 2522. 36. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: gez. Bach Er. 


Mitteilungen für die Studierenden 


Der Beiud der Grenzland⸗Techniſchen Hochſchule Breslau ift eine nationale 
Ehrenpflicht, ihre Erhaltung und Stärkung liegt nicht nur im ſchleſiſchen, ſondern 
im deutſchen Geſamtintereſſe. Der Studierende aus dem Reich kann und ſoll hier 
ſeinen Blick ſchärfen für die Aufgaben des Grenzlanddeutſchtums im Oſten. 


Die Hochſchule gliedert ſich in vier Fakultäten: 
l. Fakultät für Allgemeine Wiſſenſchaften, insbeſondere für 

Mathematik, Phyſik, Geographie und Chemie. 

II. Fakultät für Bauweſen, insbeſondere für Architektur und Bau- 
ingenieurweſen. 

II. Fakultät für Maſchinenweſen, insbeſondere für Maſchinen⸗ 
ingenieurweſen und Elektrotechnik. 

IV. Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen. 


Bei der Meldung zur Aufnahme iſt anzugeben, welche Fakultät und Fach⸗ 
richtung gewählt wird. Eine ſpätere Anderung dieſer Wahl im Laufe des 
Studiums wird dadurch nicht ausgeſchloſſen, es wird jedoch dringend ge⸗ 
raten, ſich bei einem Wechſel der Fachrichtung vorher genau zu erkundigen, 
ob hinſichtlich der praktiſchen Tätigkeit fämtliche Bedingungen reſtlos 
erfüllt ſind. 

Der Unterricht iſt in der Hauptſache nach Jahreskurſen geordnet, die im 
allgemeinen im Winterſemeſter beginnen. 

Das Studium kann in vier Jahreskurſen vollendet werden. Dem Studieren⸗ 
den ſteht die Auswahl der Vorleſungen und Übungen frei. Doch werden von den 
Fakultäten beſondere Studienpläne zur Erleichterung einer ſachgemäßen Auswahl 
aufgeſtellt. Die Teilnahme an Vorleſungen und Übungen, die zu ihrem Verſtehen 
andere vorbereitende Vorleſungen und Übungen vorausſetzen, kann von der vor⸗ 
herigen Erledigung dieſer abhängig gemacht werden. Die Teilnahme an einer be⸗ 
ſtimmten Vorleſung ohne die zugehörigen Übungen und umgekehrt iſt im all⸗ 
gemeinen nur mit beſonderer Erlaubnis des betreffenden Dozenten geſtattet. Schon 
beim — — des Studiums beachte man die Bedingungen, unter denen die 
Diplom⸗Vorprüfung und die Diplom⸗Hauptprüfung abgelegt werden können. 

Die Beſucher der Techniſchen Hochſchule gliedern ſich in Studierende, 
Hörer und Gaſtteilnehmer. 

Als Studierende werden zugelaſſen: 

A. Reichsinländer. 

1. Perſonen, die das Reifezeugnis einer der nachſtehend 
benannten deutſchen Lehranſtalten beſitzen: Gymnaſtum, Real⸗ 
gymnaſium, Oberrealſchule, Deutſche Oberſchule, Aufbauſchule, Staatliche Akademie 
für Technik zu Chemnitz (früher Staatliche Gewerbeakademie zu Chemnitz), Ober⸗ 
Inzeum der Oberrealſchulrichtung, ferner der Oberlyzeen, die nach den im Zentral- 
blatt für die geſamte Unterrichts verwaltung in Preußen für 1923 auf Seite 147 ff. 
abgedruckten Richtlinien vom 21. März 1923 — U I W 486 U I. 1 — um 
gewandelt und nach dem Erlaß vom 9. Dezember 1924 — U H W 1250 U I — 
(Zentralbl. S. 325) mit einem Anerkennungsvermerk von dem Preußiſchen 
Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung verſehen find. 
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Über die Zulajjung von Angehörigen des Deutſchen 
Reiches, die ein aus ländiſches Reifezeugnis beſitzen, ent⸗ 
ſcheidet der Miniſter. Der Antrag auf Zulaſſung iſt ſchriftlich bei der Hochſchule zu 
ſtellen. In den Geſuchen iſt anzugeben, aus welchem Grunde eine ausländiſche 
Schule beſucht worden iſt, z. B. Wohnort der Eltern, Krankheit uſw. 

2. Außergewöhnlich befähigte Abſolpenten der für 
dieſen Zweck anerkannten Fachſchulen — ſiehe hierzu S. 10 — 
nach Ablegung der vorgeſchriebenen Ergänzungsprüfung gemäß Verordnung des 
Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 7. Juli 1922 — Verlag Weidmannſche Buch⸗ 
handlung, Berlin: Weidmannſche Taſchenausgaben von Verfügungen der 
Preußiſchen Unterrichtsverwaltung, Heft 25 — 

Der in Preußen vorgeſchriebenen Ergänzungsprüfung ſind gleichgeſtellt die 

a) nach der Verfügung des Württembergiſchen Kultminiſteriums über die Zu⸗ 
laſſung früherer Fachſchüler zum Studium an der Techniſchen Hochſchule in 
Stuttgart vom 20. April 1922 — Nr. 5747 — Amtsblatt des Württem⸗ 
bergiſchen Miniſteriums pp. 1922 Nr. 8, 

b) nach der Verordnung des Badiſchen Miniſteriums des Kultus und Unter⸗ 
richts, über die Zulaſſung beſonders befähigter Abjolventen des Staats- 
technikums Karlsruhe zum Studium an der Techniſchen Hochſchule in Karls⸗ 
ruhe vom 11. Dezember 1922 in der Faſſung vom 28. Juli und der 
Belanntmachung hierzu vom 24. April 1923 in der Faſſung vom 13. Juni 1924, 

c) nach dem Erlaß des Braunſchweigiſchen Miniſteriums für Volksbildung, betr. 

Zulaſſung früherer Fachſchüler zum Studium an der Techniſchen Hochſchule 
vom 25. Juli 1927, 

nach der Bekanntmachung des Bayeriſchen Staatsminiſteriums für Unterricht 
und Kultus vom 19. März 1923 über die Zulaſſung von Fachſchulabſolventen 
zum Studium an der Techniſchen Hochſchule in München — K. M. Bl. S. Ze 
— in der goung der Bekanntmachung vom 7. September 1926 — Nr. III 
38 798 — K. M. Bl. S. 115 und vom 2. Oktober 1928 — Nr. 27851 —, 

e) nach der Bekanntmachung des Heſſiſchen Landesamtes für Bildungsweſen 
vom 28. Juni 1926 betr. Zulaſſung beſonders befähigter Fachſchulabſolventen 
zum Studium an der Techniſchen Hochſchule Darmſtadt, 

f) nach der Verordnung des Sächſiſchen Miniſteriums für Volksbildung vom 

- 16. Januar 1930 von beſonders befähigten Fachſchulabſolventen 

abgelegten Ergänzungs- bzw. Ergänzungsreifeprüfungen, Erſatzreifeprüfungen uſw. 

3. Hervorragend begabte Perſonen nach beſtandener Begabten⸗ 
prüfung (Studium ohne Reifezeugnis) gemäß Erlaß des Preußiſchen Miniſters 
für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung vom 11. Juni 1924 — Verlag und Heft 
wie unter 2. 

Dieſe Perſonen müſſen ſich in ihrem Beruf oder in dem Fach, das ſie zu 
ſtudieren wünſchen, beſonders bewährt haben. Auch müſſen beſondere Umſtände 
vorgelegen haben, die es dem Bewerber unmöglich machten, auf dem normalen 
Zen durch Reifeprüfung, Reifeprüfung für Nichtſchüler uſw.) zur Hochſchule zu 
gelangen. 

Der Antrag auf Gage zur Begabtenprüfung ijt nicht von dem Be- 
werber ſelbſt, ſondern von urteilsfähigen ee zu ſtellen, die mit den 
Vorausſetzungen und dem Weſen wiſſenſchaftlicher Arbeit vertraut find und den 
Bewerber nach ſeinen bisherigen Leiſtungen bereits kennen. 

Dem Antrag ſind beizufügen: 

1. ein ausführlicher Lebenslauf des Bewerbers, 

2. Nachweiſe über Berufsvorbildung und Berufsleiſtungen, 

3. eine Darlegung über die Vorſtudien, die der Bewerber auf dem Gebiet des 
von ihm erſtrebten fachwiſſenſchaftlichen Studiums getrieben hat, jowie über 

Art und Umfang deſſen, was er ſeit Verlaſſen der Schule zur Vertiefung 

ſeiner Allgemeinbildung getan hat, 
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eine Angabe über das Ziel des Studiums und des erſtrebten neuen Berufes, 
. ein polizeiliches Führungszeugnis, 
das Zeugnis über den Abſchluß der Schulbildung, 

7. Nachweis über die ariſche Abſtammung. 

Der Antrag iſt zu richten an die „Prüfungsſtelle für die Zulaſſung zum 
Studium ohne Reifezeugnis, Berlin W. 8, Unter den Linden 4“. Die Anträge 
für die Zulaſſung zum Sommer⸗Halbjahr müſſen bis zum 31. Januar, zum 
Winter⸗Halbjahr bis 31. Juli geſtellt ſein. , 

Die auf Grund des Vorſchlages der Prüfungsſtelle erteilte Berechtigung 
zum Studium gewährt für das betreffende Studiengebiet die gleichen Berechti⸗ 
gungen wie das Reifezeugnis einer neunſtufigen höheren Schule. 

Die in Sachſen, Baden, Thüringen, Hamburg, Braunſchweig, Bauern und 
Württemberg abgelegte Begabtenprüfung ift der in Preußen gleichwertig. 

Beurlaubte Bolts- und Mittelſchullehrerlinnen), die die Ergänzungsprüfung 
nach $ 3 der Verordnung des Preußiſchen Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Volksbildung vom 19. September 1919 abgelegt haben. Die Zulaſſung berechtigt 
aber nur zum Studium der Mathematik, der Phyſik und der Chemie. 

Der preußiſchen Ergänzungsprüfung nach $ 3 der Verordnung vom 19. Sep⸗ 
tember 1919 find die Se Ze 1. Juli 1930 in Bayern, Württemberg, Baden, 
Heſſen und Thüringen abgelegten Ergänzungsprüfungen gleichgeſtellt. 

Ferner iſt die in Mecklenburg⸗Schwerin abgelegte Ergänzungsprüfung der 
preußiſchen Ergänzungsprüfung gemäß $ 3 a. a. O. als gleichwertig anerkannt. 

Die nichtpreußiſchen Ergänzungsprüfungen berechtigen nur zum Stue 
dium; die Zulaſſung zu Prüfungen bedarf der miniſteriellen 
Genehmigung 
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B.Reihsausländer: 


Richtlinien ſiehe S. 9—11. Ziele gelten auch für die Zulaſſungsanträge der 
Ausländer mit deutſcher Sprachzugehörigkeit. 


Wie Reichsinländer werden behandelt: 


a) Reichsausländer deutſcher Abſtammung und Mutterſprache, die in den von 
Deutſchland abgetrennten Gebieten beheimatet ſind. Soweit Zweifel an der 
Gleichwertigkeit der Reifezeugniſſe beſtehen, entſcheidet der Miniſter, 


b) Oſterreicher, die das Reifezeugnis einer ſtaatlichen oder mit Offent⸗ 
lichkeitsrecht beliehenen privaten Mittelſchule (Cymnaſium, Realgymnaſium, 
Reformrealgymnaſium, Realſchule) des gegenwärtigen öſterreichiſchen 
Bundesgebietes beſitzen und ſich über den Beſitz des öſterreichiſchen Bürger⸗ 
rechts ausweiſen können. 


Als Hörer werden zugelaſſen: 


1. Perſonen, welche die Reife für Oberſekunda oder eine als gleichwertig 
anerkannte Vorbildung durch amtliche Zeugniſſe nachweiſen, das 20. Lebensjahr 
vollendet haben und ſich außerdem über eine mindeſtens eine 
jährige praktiſche Tätigkeit ausweiſen ‚jowie die ſeminariſtiſch 
vorgebildeten Bolts- und Mittelſchullehrer(innen) ohne Ergänzungs⸗ oder ver- 
kürzte Reifeprüfung. 

„ 2. Außergewöhnlich befähigte Abſolventen der für dieſen Zweck anerkannten 
Fachſchulen. Siehe hierzu S. 12. 

Auch die Hörer haben einer beſtimmten Fakultät und Fachrichtung bei⸗ 
zutreten. Der Beſuch von Vorleſungen und Abungen kann ihnen beſcheinigt 
werden; andere akademiſche Zeugniſſe werden ihnen nicht erteilt. 
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Als Gaſtteilnehmer (Gaſthörer) können zugelaſſen werden: 

1 Berufstätige Perſonen, denen die Immatrikulation nicht möglich it, die 
mindeſtens das Zeugnis der Reife für Oberſekunda einer neunſtufigen höheren 
Lehranſtalt, das Zeugnis über die beſtandene Lehrerprüfung oder das Zeugnis 
über die erfolgreiche Abſolvierung einer höheren Mädchenſchule beſitzen und die 
ein planmäßiges Fad- oder Berufsſtudium betreiben oder jih in einzelnen 
Wiſſensgebieten weiterbilden wollen. Von dem Erfordernis der Oberſekundareife 
können im Einzelfall Ausnahmen zugelaſſen werden, wenn der Aufzunehmende 
ein berufliches Intereſſe an dem Hören einzelner Vorleſungen nachweiſt und feſt⸗ 
ſteht, daß er nach feiner Vorbildung und Allgemeinbildung in der Lage ijt, den 
Vorleſungen mit Verſtändnis und Teilnahme zu folgen. l 

Ausländer haben eine gleichwertige Vorbildung nachzuweiſen. 
2. Perſonen mit abgeſchloſſener Hochſchulbildung, die lediglich beabſichtigen, 
ſich in einzelnen Diſziplinen ihres Faches weiter zu bilden. 

3. In allen Fällen kann die Zulaſſung zu den einzelnen Vorleſungen von 
der Erlaubnis des betr. Dozenten abhängig gemacht werden. 

Die Aufnahme erfolgt jeweils für ein Semeſter. 

Reichsdeutſche können den Antrag perſönlich oder ſchriftlich ſtellen. Vor⸗ 
zulegen ſind Zeugniſſe aus Schule und Praxis. 


Zum Belegen von Anterrichtsfächern an der Techniſchen Hochſchule ſind auch 
die Studierenden der Schleſ. Friedrich⸗Wilhelms⸗Aniverſität berechtigt. Sie zahlen 
das für die Studierenden der Techn. Hochſchule vorgeſchriebene Unterrichtsgeld. 


Richtlinien 
für das Studium von Ausländern an deutfhen Hochſchulen 


1. An den deutſchen Hochſchulen können Ausländer zum Studium zugelaſſen 
werden, ſoweit die Verhältniſſe der einzelnen Hochſchulen es geſtatten und Plätze 
an ihnen verfügbar ſind. Vorbedingung für die Zulaſſung jedes Ausländers iſt, 
daß fein Heimatſtaat Gegenſeitigkeit gewährt, d. h., daß in ihm die deutſchen 
Reifezeugniſſe in gleichem Umfange wie die entsprechenden inländiſchen Zeugniſſe 
als ausreichender Nachweis der ſchulwiſſenſchaftlichen Vorbildung für die Zu⸗ 
laſſung zu ſeinen Hochſchulen uneingeſchränkt anerkannt und demgemäß Deutſche 
auf Grund ſolchen Nachweiſes in gleicher Weiſe wie Inländer zu ſeinen Hoch⸗ 
ſchulen zugelaſſen werden. 

2. Von Ausländern ſind bei Beantragung der Zulaſſung zum Studium an 
einer deutſchen Hochſchule folgende Nachweiſe in Urſchrift vorzulegen: 

a) ein Schulzeugnis (nebſt beglaubigter deutſcher Überfegung), das im Heimat- 
lande des Geſuchſtellers für Zulaſſung zum Hochſchulſtudium berechtigt; über 
dieſe Berechtigung iſt eine beſondere Beſcheinigung beizubringen, ſoweit ſich 
nicht ſchon ein entſprechender Vermerk auf dem Zeugnis ſelbſt befindet. 
Außerdem muß dieſes Zeugnis dem Reifezeugnis einer deutſchen neun⸗ 
ſtufigen höheren Lehranſtalt (Cymnaſium, Realgymnaſium, Oberrealſchule) 
gleichwertig ſein, 

b) der Nachweis ausreichender Kenntniſſe in der deutſchen Sprache. Aber das 
Maß dieſer Kenntniſſe ift eine tunlichſt von deutſcher fachmänniſcher Seite 
ausgeſtellte Beſcheinigung vorzulegen. Eine Nachprüfung der Sprachkennt⸗ 
niſſe durch die in Frage kommende deutſche Hochſchule bleibt vorbehalten. 
Gegebenenfalls kann die Zulaſſung an die Bedingung geknüpft werden, daß 
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der Ausländer ſich die erforderlichen Kenntniſſe baldigſt durch Teilnahme an 
anerkannten deutſchen Sprachkurſen aneignet und ſich darüber ausweiſt. 

ein ſelbſtverfaßier und ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf, aus dem auch die 
Staatsangehörigfeit erſichtlich ſein muß, 

die Abgangszeugniſſe der etwa ſchon beſuchten anderen Univerſitäten und 

Hochſchulen, ferner die Zeugniſſe über etwa erlangte akademiſche Grade. 

Die für einzelne techniſche Studienrichtungen vorgeſchriebene praktiſche 
Ausbildung hat nach beſtimmten Richtlinien zu erfolgen, die rechtzeitig 
unter Angabe der Fachrichtung mit Poſt⸗Antwortſchein anzufordern jind (f. a. 
„Anfragen über praftiihe Ausbildung“ S. 19). Die praktiſche Ausbildung kann in 
geeigneten ausländiſchen Fabriken bzw. Betrieben erfolgen, ſofern dieſe und die 
Art der Ausbildung den Ausführungs veſtimmungen entſprechen. Es find dann 
mit dem Werlarbeitsbuch und Zeugnis auch beglaubigte Angaben über die Eigen⸗ 
erzeugniſſe und den Umfang (Betriebsabteilungen und ungefähre Arbeiterzahl) 
des Ausbildungsbetriebes zu erbringen. Wenn die praktiſche Ausbildung in 
Deutſchland beabſichtigt it, jo muß die Praltikantenſtelle frühzeitig geſichert 
werden, denn gute Ausbildungsſtellen ſind meiſt auf Monate im voraus belegt, 
und die Hochſchule hat kein Verfügungsrecht über die Stellen in der Induſtrie. 

Die Richtlinien gelten auch für die Ausländer, die von einer anderen Hod- 
ſchule auf die Techniſche Hochſchule zu Breslau übergehen wollen. 

Das Geſuch um Zulaſſung iſt an die Hochſchule zu richten und muß 
ſpäteſtens am 1. Oktober oder 1. März eingegangen ſein. Später eingehende 
Geſuche können nur ausnahmsweiſe aus beſonderen Gründen berückſichtigt werden. 

In den Anträgen iſt anzugeben, welche Fakultät und e e i zum 
Studium gewählt und ob Aufnahme als Studierender, Hörer oder Gaſtteilnehmer 
erbeten wird. 

Da der Beſuch der Hochſchule die Kenntnis der deutſchen Sprache vorausſetzt 
(fiehe 2b der Richtlinien), find die Aufnahmegeſuche und der Lebenslauf in 
deutſcher Sprache abzufaſſen. 

Die Einreiſe nach Deutſchland iſt erſt anzutreten, nachdem der Beſcheid über 
die Zulaſſung eingetroffen iſt. 

Allen Anfragen iſt das Porto für die Antwort, am beſten in Antwort⸗ 
ſcheinen, allen Aufnahmegeſuchen ſind außerdem 5 RM. für Prüfung der Zeugniſſe 
beizulegen. , 

Deutliche Angabe der Anſchrift, jowie Beifügung eines mit der 
Adreſſe verſehenen Brie fumſchlages für die Antwort ijt erforder- 
lich. Ferner it der Familie wname zu unterſtreichen. 

Auskunft in allen Studienfragen gibt auch die Deutſche Akademiſche Aus⸗ 
N des Verbandes der Deutſchen Hochſchulen, Berlin C. 2, Schloß, 

or k 
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Fachſchulabſolventen 
(Verordnung des Preußiſchen Staatsminiſteriums) 


In Abänderung der Verfaſſungsſtatuten der Techniſchen Hochſchulen hat das 
Preußiſche Staatsminiſterium durch Verordnung 1 SH EE daß 
außergewöhnlich befähigte Abſolventen der für dieſen Zweck anerkannten 
Fachſchulen, 

1. als Hörer und 

2 nach Ablegung einer Ergänzungsprüfung in den allgemeinbildenden 

Fächern als Studierende 
zuzulaſſen ſind. 


Die Verordnung gilt nur für deutſche Reichs angehörige. 

Zu der Verordnung haben die Herren Miniſter für Handel und Gewerbe 
und für Wiſſenſchaft. Erziehung und Volksbildung folgende Ausführungs⸗ 
beſtimmungen getroffen: i 
Aber die Zulaſſung als Hörer entſcheidet der Rektor nach An⸗ 
ee der Fakultät, in welche der Anmagſteller aufgenommen zu werden 
wünſcht. i 
ber Meldung find beizufügen: ein Lebenslauf, in dem beſonders der 
bisherige Bildungsgang darzulegen iſt, die Schulabgangszeugniſſe und das 
Abgangszeugnis der Fachſchule; ferner önnen Arbeiten vorgelegt werden. Die 
Zeuniſſe oder Arbeiten müſſen eine außergewöhnliche Befähigung dartun. 

Ver Antragſteller muß das 20. Levensjahr vollendet haben. 

Von Bewerbern, welche die Fachſchule bereits verlaſſen haben, ijt ein 
polizeiliches Führungszeugnis beizubringen. 

Die für die Zulaſſung als Studierender erforderliche Er⸗ 
gänzungsprüfung wird am Ort der SHochſchule, an welcher der Prüfling zu 
ſtudieren wünſcht, vor einem Prüfungsauschſuß abgelegt. Für die Techniſche 
Hochſchule zu Breslau ijt der Oberpräſident (Abtlg. f. Höheres Schulweſen) in 
Breslau 1, Neumarkt 1—8, zuſtändig. 

Die Zulaſſungsbedingungen zur Ergänzungsprüfung ſind: 

1. Beſitz der deutſchen Reichsangehörigkeit, 

2. Vollendung des 20. Lebensjahres, 

3. Erfolgreicher Beſuch einer anerkannten Fachſchule, 

4. Nachweis einer außergewöhnlichen Befähigung. 

Über die Zulaſſung zur Prüfung entſcheidet ein zu dieſem Zwecke bei dem 
Herrn Oberpräſident (Abtlg. f. Höheres Schulweſen) beſtehender Ausihuß. Dieſer 
entſcheidet auch darüber, ob eine außergewöhnliche Befähigung als vorhanden 
anerkannt werden kann. Die außergewöhnliche Befähigung kann auf verſchiedene 
Arten nachgewieſen werden, z. B. durch beſonders gute Fachſchulzeugniſſe oder, 
falls der Bewerber bereits Hörer an einer Techniſchen Hochſchule iſt, durch be⸗ 
ſondere Zeugniſſe der Dozenten, oder durch veröffentlichte Arbeiten oder ähnliche 
Unterlagen. In der Regel aber wird der Nachweis durch vorzulegende Arbeiten 
aus der nach dem Verlaſſen der Fachſchule abgeleiſteten Praxis geführt, wobei 
vom Arbeitgeber zu beſcheinigen iſt, daß ſie vom Antragſteller ſelbſtändig und 
unter eigener Verantwortung entworfen und ausgeführt worden ſind. Der Aus⸗ 
ſchuß ijt nicht an beſtimmte Vorſchriften gebunden. 

Der Meldung um Zulaſſung ſind beizufügen: 

. Selbſtgeſchriebener und unterſchriebener Lebenslauf, 
2. Polizeiliches Führungszeugnis (nicht älter als 4 Wochen), 

3. Die Abgangszeugniſſe der Schule und Fachſchule in Urſchrift oder amtlich 

beglaubigter Abſchrift, 

4. Soweit möglich: Arbeiten aus der Praxis, 

5. Arier⸗Erklärung. 

Außerdem ijt anzugeben, welche Fremdsprache für die Prüfung gewählt 
wird und zu verſichern, daß noch keine Meldung zu einer gleichartigen Prüfung 
einem anderen Schulkollegium eingereicht worden iſt. 

Geprüft wird in den Fächern: 

Deutſch, Geſchichte einſchließlich Staatsbürgerkunde, Erdkunde und in einer 
zu wählenden alten oder neuen Fremdſprache; die Abſolventen der Baugewerk⸗ 
ſchulen werden außerdem noch in Mathematik und Naturwiſſenſchaften (ſchriftlich 
nur Phyſik) geprüft. Die Prüfung beſteht aus einem ſchriftlichen und mündlichen 
Teil; ſchriftliche unter Auffiht anzufertigende Arbeiten find im Deutſchen und in 
der Fremdſprache, von Baugewerkſchülern außerdem noch in Mathematik und 
Phyſtk zu liefern. 


D CA 


— J9 — 


= 


Das Maß der Forderungen regelt jih im allgemeinen nach dem Lehrplan 
des Preußiſchen Realgymnaſiums (Prüfungsordnung für Nichtſchüler). 

Die Art der Vorbereitung bleibt dem Prüfling überlaſſen. Es iſt jedoch rat⸗ 
ſam, ſich durch guten Privatunterricht vorbereiten zu laſſen. 

Die Prüfungsgebühr beträgt zur Zeit 50 RM. Sie iſt nicht mit dem Geſuch 
einzuſenden, ſonden wird beſonders eingefordert. 

Der Oberpräſident (Abtlg. f. Höheres Schulweſen) iſt ermächtigt, bedürftige 
Kandidaten von der Zahlung der Prüfungsgebühr ganz oder teilweiſe zu befreien. 

Alle früheren Kriegsgefangenen und diejenigen früheren Kriegsteilnehmer, 
die mindeſtens ein Jahr durch Kriegsdienſt verloren haben, zahlen die Hälfte der 
Gebühren. 

Berechtigungen: 

Nach Ziffer 10 der Ausführungsbeſtimmungen zur Staatsminiſterialver⸗ 
ordnung vom 7. Juli 1922 find Diejenigen Fachſchulabſolbenten, die die 
Ergänzungsprüfung beſtanden haben, zu allen akademiſchen Prüfungen an den 
Techniſchen Hochſchulen zuzulaſſen, als ob ſie im Beſitze des Reifezeugniſſes einer 
neunſtufigen höheren Lehranſtalt wären. 


Anerkannte Fachſchulen 


1. Höhere Techniſche Staatslehranſtalten für Maſchinenweſen 
und Elektrotechnik in: 


Aachen, Altona, Breslau, Köln, Dortmund, Elber⸗ 
feld, Frankfurt Main, Hagen, Kiel, Magdeburg, Stettin, 
frühere ſtaatl. höhere Maſchinenbauſchule in Poſen, Beuthſchule, Höhere 
Techniſche Lehranſtalt der Stadt Berlin, Oberabteilung der Gaus-Schule in 
Berlin, Höhere Lehranſtalt für feinmechaniſche Technik (ſoweit die Abſchluß⸗ 
prüfung früheſtens am Schluſſe des Sommerhalbjahres 1926 abgelegt worden iſt), 
Höhere Schule für Maſchinenbau und Elektrotechnik in Hamburg, Höhere 
Maſchinenbauſchule und Höhere Schule für Elektrotechnik in Bremen, 
Thüringiſche Höhere Staatslehranſtalt für Maſchinenbau und Elektrotechnik in 
Hildburghauſen, ſowie die Höhere Maſchinenbauſchule Neuſtadt⸗ 
Clewe (Mecklenburg). 


2. Höhere Schiffbau⸗ und Schiffsmaſchinenbauſchule in: 


K iel, Höhere Schiffbauſchule in Bremen, Höhere Schule für Schiffbau 
und Schiffsmaſchinen in Hamburg. 


3. Höhere Techniſche Staatslehranſtalten für Hoch⸗ und 
Tiefbau in: 


Aachen, Barmen, Beuthen OS., Breslau, Buxtehude, 
Kaſſel, Deutſch⸗Krone, Eckernförde, Erfurt, Eſſen, Frank⸗ 
furt Main, Frankfurt/ Oder, Görlitz, Hildesheim, Gotha, 
Trier, Höxter, Idſtein, Köln, Königsberg, Magdeburg, 
Münfter/ Weſtf. Berlin- Neukölln, Nienburg a. d. Weſer, 
Rendsburg (Tiefbauſchule), Stettin, frühere ſtaatl. Baugewerkſchulen in 
Poſen und Kattowitz, ſtädt. Baugewerkſchule in Berlin, Höhere Schule 
für Hod- und Tiefbau in Hamburg, ſtädt. anhaltiſche Bauſchule in Zerb ſt, 
ſtaatl. Baugewerkſchule in Weimar, Baugewerkſchule in Bremen, Städt. 
Höhere Techniſche Lehranſtalt für Hoh- und Tiefbau in Neuſtadt⸗Cle we 
(Mecklenburg), Höhere Landesbauſchule in Holzminden. 


Aufnahme 
A. Reichsinländer: 


Fa.uür die Aufnahme der Studierenden ſiehe die Meldefriſten auf 
Seite 5. Spätere Meldungen dürfen nicht berückſichtigt werden. 
Bei der Anmeldung ſind folgende Papiere in Urſchrift vorzulegen: 

1. Wenn die Aufnahme als Studierender oder Hörer beantragt wird: 

a) Schulabgangszeugnis (Reifezeugnis — Abiturienten von 1934 außerdem 
das Zeugnis der Hochſchulreife —): Hörer: Zeugnis der Reife für 
Oberſekunda, 

b) Abgangsbeſcheinigungen von ſchon beſuchten Hochſchulen, 

c) Amtliche Führungszeugniſſe über die Zeit ſeit Abgang von der Schule, 
wenn dieſer nicht zum Termin der Meldung erfolgt und die Zwiſchen⸗ 
zeit nicht zum Beſuch von Hochſchulen benutzt worden iſt. Bei Maſchinen⸗ 
baueleven, welche in ſtaatlichen Eiſenbahnwerkſtätten gearbeitet haben, 
wird für dieſe Zeit ein Elevenzeugnis mit Führungsvermerk als amt⸗ 
liches Führungszeugnis angeſehen, 

d) Zeugniſſe über die abgeleiſtete praktiſche Ausbildung, 

e) Arbeitspaß und Pflichtenheft über die abgeleiſtete Arbeitsdienſtpflicht. 

f) Urkunden zum Nachweis der ariſchen Abſtammung. Aus den Urkunden 
müſſen die Geburtsdaten, die Konfeſſion und die Abſtammung des 
Studenten ſowie ſeiner Eltern und Großeltern erſichtlich ſein. 

Die Anmeldung zur Aufnahme iſt perſönlich zu bewirken. 

2. Wenn die Aufnahme als Gaſtteilnehmer beantragt wird: 

Siehe die Beſtimmungen auf Seite 9. 


Reichsdeutſche nichtariſcher Abſtammung müſſen ein ſchriftliches Zulaſſungs⸗ 
geſuch unter Beifügung ihrer Zeugniſſe, ſoweit ſie nach der vorſtehenden Auf⸗ 
führung für ſie in Betracht kommen, vor Semeſterbeginn an den Rektor einreichen. 


B. Auslandsdeutſche und Ausländer bewirken die Aufnahme nach 
Empfang des ſchriftlichen Zulaſſungsbeſcheides der Hochſchule. 


Vorleſungs beginn 


Der Beginn der einzelnen Vorleſungen und Übungen 
wird an den ſchwarzen Brettern der Fakultäten (in der 
Wandelhalle des Hauptgebäudes) bekanntgegeben. 


Die Neu aufgenommenen werden darauf hingewieſen, 
daß ſie an den Vorträgen und Übungen auch dann ſchon 
teilnehmen können, wenn die Formalitäten der Imma⸗ 
trikulation und der Bezahlung der Gebühren zu Beginn 
der Studien⸗Halbjahre noch nicht erledigt ſind. Durch das 
Warten würden ſie gerade die für ſie beſonders wichtigen erſten einleitenden 
Unterrichtsſtunden verlieren. 


Hochſchulgebühren 


Die von Studenten und Hörern in jedem Semeſter an die Kaſſe der 
Univerſität und der Techniſchen Hochſchule zu zahlenden Gebühren belaufen ſich 
je nach Fakultät und Semeſter auf ungefähr 170—200 RM., Gajtteilnehmer 


zahlen etwa 13—30 RM. Die Gebührenordnung wird vor Semeſterbeginn an den 
ſchwarzen Brettern bekanntgegeben. 

Gebührenerlaß für reichsdeutſche und auslandsdeutſche Studenten — 
in Ausnahmefällen auch für ebenſolche Hörer — vom 3. Semeſter ab auf be⸗ 
ionderen Antrag. Antragsformulare find im Aufnahmebüro (H. G. 130) erhältlich. 

Inhaber von preußiſchen Staatstipendien oder ſolchen Stipendien, die jenen 
vom Miniſter in dieſer Bezeichnung gleichgeſtellt werden, ſind von der Gebühren⸗ 
zahlung befreit. 

Die Unterrichtsgebühren ſind zu Anfang eines jeden Studienhalbjahres 
innerhalb der durch Bekanntmachung feſtgeſetzten Friſten zu entrichten. Sie 
werden zurückerſtattet, wenn nachträglich Gebührenerlaß bewilligt wird, ferner, 
wenn die betreffenden Vorleſungen und Abungen nicht zuſtandegekommen ſind 
oder abgebrochen werden mußten. Anträge auf Rückzahlung der Gebühren ſind 
hinfällig, wenn ſie nicht innerhalb des betreffenden Studienhalbjahres bis zum 
15. Januar bzw. 15. Mai geſtellt werden. 

Ausländiſche Studierende, Hörer und Gaſtteilnehmer zahlen die für Inländer 
feſtgeſetzten Gebühren (Ausnahme bei den Wohlfahrtsgebühren und bei den 
Sozialabgaben). 

Diejenigen Studenten, die nach vorherigem Beſuch einer Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule (Univerſität) des Deutſchen Reichs, an einer oſtdeutſchen Univerſität uſw. 
Aufnahmegebühr gezahlt haben, ſind bei unmittelbar anſchließender Imma⸗ 
trikulation an einer preuß. Univerſität uſw. von der erneuten Entrichtung dieſer 
Gebühr befreit. 


Studierende und Hörer, die für das ganze Semeſter von der Ver⸗ 
pflichtung, Vorleſungen zu belegen, We find, alfo als beurlaubt gelten, 
zahlen die Wohlfahrtsgebühren und die ſozialen Abgaben. Wer die Bibliothek 
der T. H. benutzen will hat außerdem eine Benutzungsgebühr von 10 RM. je 
Semeſter an die Bibliothek zu zahlen. 

Studenten, die ihrer Wehrpflicht genügen, folen ſich möglichſt exmatriku⸗ 
lieren laſſen, insbeſondere wenn ſie ihren Wehrdienſt außerhalb des Studienortes 
ableiſten. Für den Fall, daß die Studenten kein Exmatrikel nehmen, haben ſie die 
volle Wohlfahrtsgebühr zu zahlen. 

Studenten, die nach Ableiſtung des Wehrdienſtes unmittelbar anſchließend 
ihr Studium an derſelben Univerfität (Hochſchule) wieder aufnehmen, haben keine 
Aufnahmegebühr zu zahlen. 

Ein Belegen während der Dienſtzeit iſt unſtatthaft. 

Wer die Meldefriſten verſäumt, nicht belegt oder rechtzeitig Urlaub erbittet 
wird exmatrikuliert. 


Wohlfahrtseinrichtungen der ule und des Student 
Techniſche Hochſchule en B., 5 C 


Akademiſche Krankenkaſſe, Darlehnskaſſe, Unfallverſi ü 
Sreitiige, SU be if hnskaſſe, Unfallverſicherung, Krankenfürſorge, 


Unfallverſicherung 
Alle Studierenden und Hörer der Hochſchule ſind gegen Unfall verſichert. 
Die Verſicherung umfaßt diejenigen Unfälle, die ſich ereignen im unmittel⸗ 
baren Zuſammenhang mit dem Anterricht oder ſonſtigen Veranſtaltungen der 
Hochſchulen und mit amtlichen Veranſtaltungen der Studentenſchaft: 
a) innerhalb der Gebäude und auf dem Gelände der Hochſchulen, ihrer wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Inſtitute und Anſtalten 5 aller Ge der Hochſchale 
gemieteten und ſonſtwie benützten Räume und Grundſtücke; 


b) innerhalb des Kameradſchaftshauſes des NS. Studentenbundes und des 
Studentenhauſes des Studentenwerkes; 


c) innerhalb der Seminare der Studierenden der Erziehungswiſſenſchaften und 
den Gemeinſchaftshäuſern der Theologen (Convikte), jowie ähnlicher 
Seminare, die unmittelbar mit der Hochſchule im Zuſammenhang jtehen; 
außerhalb der Srtlichkeiten bei Ausflügen und Beſichtigungen von 
Apparaten, Maſchinen, Betriebsanlagen jeder Art, öffentlichen Anſtalten zu 
Lehrzwecken, ſoweit ſie unter Leitung und Aufſicht eines Hochſchullehrers, 
Dozenten oder Aſſiſtenten oder einer ſonſtigen zur Unterjtüßung beſtellten 
Hilfskraft oder im ausdrücklichen Einvernehmen mit dieſen Perſonen ſtatt⸗ 
finden; auf Reiſen im unmittelbaren Zuſammenhang mit Veranſtaltungen 
der Hochſchulen oder mit amtlichen Veranſtaltungen der Studentenſchaft: 
auf dem direkten Wege von der Wohnung zur Hochſchule oder ihren Anſtalten 
und zurück. Ferner auf dem Wege zum Studentenſchaftshaus, ſofern es ſich 
um einen pflichtmäßigen Gang handelt, z. B. zur Erlangung eines Teſtates 
oder einer ſonſtigen Semeſterbeſcheinigung der Studentenſchaft. Bei Lehr⸗ 
ausflügen ſind Unfälle auf der Reiſe nach dem Ziele des Lehrausfluges, 
ſowie auf der Rückreiſe eingeſchloſſen, ſoweit dieſe Reiſen unter Leitung oder 
Aufſicht im Sinne des vorhergehenden Abſatzes d erfolgen; der Weg zur 
Sammelſtelle und zurück gilt als Teil der Reife. Bei den Wegeunfällen ijt 
die Benützung landesüblicher Verkehrsmittel mit eingeſchloſſen. Gedeckt iſt 
infolgedeſſen die Benützung von Eiſenbahnen, Straßenbahnen, von Fahr⸗ 
rädern, Autos, Kraftomnibuſſen. Ausgeſchloſſen iſt die Benützung von Luft⸗ 
fahrzeugen aller Art, ferner Motorrädern. Unfälle bei Benützung 
von Motorrädern im Rahmen des Vertrages können gegen 
eine Semeſterprämie von 1 RM. mit in die Verſicherung 
eingeſchloſſen werden; 

f) bei allen Leibesübungen, die von den Ämtern oder Inſtituten für Leibes⸗ 
übungen veranſtaltet oder in ihrem Auftrag unternommen werden; Unfälle, 
die bei Trainingsübungen eines einzelnen ſich ereignen, ſind nur dann ge⸗ 
deckt, wenn ſie in den dem Sport dienenden Räumen der Hochſchule oder 
auf deren Sportplätzen eintreten; 

g) bei den im Semeſter und in den Semeſterferien von der Hochſchule, der 
Studentenſchaft, dem NS. Studentenbund, der Arbeitsgemeinſchaft national⸗ 
ſozialiſtiſcher Studentinnen und den Fachſchaften veranſtaltenden Studien-, 
Sport⸗, Fach⸗ und Schulungslagern, den Ausleſe⸗ und Schulungsveranſtal⸗ 
tungen des Studentenwerks und dem ſtudentiſchen Landdienſt; 

h) bei dem während des Semeſters auf Befehl der örtlich zuſtändigen SA.⸗ 
Dienſtſtelle bzw. der entſprechenden Formation geleiſteten Dienſte; 

i) bei einer von der Hochſchule verlangten Arheit, die von Doktoranden und 
Examenskandidaten mit Genehmigung des zuſtändigen Lehrers in einem 
wiſſenſchaftlichen Inſtitut am Sitze der Hochſchule geleiſtet wird, und zwar 
auch dann, wenn das wiſſenſchaftliche Inſtitut nicht von der Hochſchule ge⸗ 
mietet oder ſonſtwie benützt wird; 

k) bei wiſſenſchaftlichen Arbeiten und beim Famulieren der Medizinſtudenten 
in den wiſſenſchaftlichen Inſtituten und Krankenhäuſern am Hochſchulorte, 
und zwar während des Semeſters und auch während der Semeſterferien. 

Näheres iſt im Studentenwerk Techn. Hochſchule Breslau e. V. Abllg. 
Unfallverſicherung zu erfragen. 


d 


e 


— 


Auf den Schleſiſchen Hochſchulführer, bearbeitet unter Mit⸗ 
wirkung der Studentenſchaft an der Univerſität und an der Techniſchen Hochſchule 
(W. Finſterbuſch Breslauer Akademiſcher Verlag, Breslau 2, Teichſtraße 31) wird 
beſonders hingewieſen. 
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Prüfungen 
l. Akademiſche Prüfungen 

Der erfolgreiche Beſuch der Techniſchen Hochſchule kann durch Ablegen der 
Diplomprüfung in einer der vier Fakultäten nachgewieſen werden. Die Melde⸗ 
termine für die Diplomvorprüfung und die Diplomhauptprüfung werden von Fall 
zu Fall am ſchwarzen Brett der betreffenden Fakultät bekanntgegeben. 

Diplom⸗Ingenieure können weiterhin durch Ablegung der Doktorprüfung in 
einer der vier Fakultäten der Hochſchule die Würde eines Doktor-Ingenieurs 
erlangen. 

Die Beſtimmungen über die Diplomprüfungen (Diplomprüfungs⸗Ordnung 
= 0,50 RM. 1)) und die Doktorprüfung (Promotions⸗Ordnung = 0,20 RM. )) 
können vom Büro der Akademiſchen Verwaltung der Techn. Hochſchule (H. G. 130) 
bezogen werden. 


Auszug aus den Beſtimmungen für die Diplomprüfung an den 
Preußiſchen Techniſchen Hochſchulen 
8 1 
Zweck und Art der Diplomprüfung 

Durch die Diplomprüfung ſoll der Bewerber nachweiſen, daß er durch 
fein akademiſches Studium eine ausreichende Grundlage für die ſelbſtändige und 
von wiſſenſchaftlichen oder künſtleriſchen Geſichtspunkten geleitete fachliche Tätigkeit 
erworben hat. 

Die Diplomprüfung zerfällt in eine Vorprüfung und 
eine Hauptprüfung. 

Die Techniſche Hochſchule erteilt dem Bewerber, der 
die Diplom⸗Hauptprüfung beſtanden hat, den Grad eines 
Diplom-Ingenieurs (abgefürzte Schreibweiſe: Dipl.⸗Ing.). 


8 2 
Anerkennung der Diplomprüfung als Staatsprüfung 

In denjenigen Arbeitsgebieten, für die eine Anſtellung in Reichs⸗ oder 
Staatsdienſten in Frage kommt, erſetzt die Diplomprüfung die erſte Staats⸗ 
prüfung, vorausgeſetzt, daß die Zuſammenſtellung der Fächer, in denen ſich der 
Bewerber hat prüfen laſſen (vgl. hierzu § 12), den von den Reihs- und Staats- 
behörden erlaſſenen Beſtimmungen entſpricht. Eine Ergänzung gemäß § 18 ift 
zuläſſig. Die Reichs⸗ und Staatsbehörden, von denen die Diplomprüfung als 
Staatsprüfung anerkannt wird, haben das Recht, zu den Diplomprüfungen und 
gegebenenfalls auch zu den Zufatzprüfungen (818) einen Kommiſſar zu entſenden, 

der vom Prüfungsgange Kenntnis nimmt. 


8 4 
Zulaſſungsbedingungen für die Hauptprüfung 
Bedingung für die Zulaſſung zur Hauptprüfung iſt der Nachweis der an 
einer deutſchen Techniſchen Hochſchule beſtandenen Diplomvorprüfung in der be- 


1) Beim Verſand zuzüglich 4 Rpf. Porto. 
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treffenden Fachrichtung oder mit Genehmigung der Fakultät auch in einer anderen 
Fachrichtung und eines mindeſtens vierjährigen Studiums an deutſchen Techniſchen 
Hochſchulen. Über die Anrechnung von Studienhalbjahren an anderen Hod- 
ſchulen (Univerſitäten, Fachhochſchulen, Akademien) entſcheidet die Fakultät, ebenſo 
darüber, ob die an ſolchen Hochſchulen abgelegten Prüfungen zum Teil oder voll⸗ 
ſtändig die Diplomvorprüfung oder Diplomhauptprüfung erſetzen können. Bei 
ausländiſchen Hochſchulen muß dieſe Entſcheidung vom vorgeordneten Miniſter 
genehmigt werden 1). 

Die Vorprüfungen an anderen deutſchen Techniſchen Hochſchulen werden 
grundſätzlich anerkannt. Bei erheblichen Abweichungen darf jedoch das Nachholen 
einzelner Fächer durch eine Nachprüfung gefordert werden. Hierüber und über die 
Anechnung und Bewertung von Teilprüfungen (§ 5) entſcheidet die Fakultät nach 
Anhören der beteiligten Mitglieder des Prüfungsausſchuſſes. 


8 18 
Zuſatzprüfungen zur Diplomprüfung 

Auf Antrag kann eine Prüfung in Zuſatzfächern in unmittelbarem Anſchluß 
an die beſtandene Diplomhauptprüfung oder nachträglich ſtattfinden. Die Meldung 
dazu darf jederzeit und bei einer beliebigen Fakultät erfolgen. In der Regel iſt 
fie bei derjenigen Fakultät einzureichen, in deren Arbeitsgebiet die hauptſächlichſten 
der beantragten Zuſatzfächern legen. Der Meldung iſt neben dem Nachweis über 
die beſtandene Diplomhauptprüfung ein kurzgefaßter Lebenslauf und eine Be- 
ſcheinigung der Kaſſe der Univerſität und der Techniſchen Hochſchule über die Ein⸗ 
zahlung der Gebühr für die Zuſatzprüfung beizufügen: dieſe Gebühr beträgt die 
Hälfte der Gebühr für die Diplomhauptprüfung. Ferner find die Abungsergebniſſe 
in den Zuſatzfächern in dem Umfange einzureichen, der ſich aus einer ſinngemäßen 
Anwendung der § 4 Ziff. 2 und 14 Ziff. 4 ergibt, wobei die Erſetzung der Be- 
ſcheinigung durch die eidesſtattliche Erklärung (§ 14 Iff. 4) nicht nur ausnahms⸗ 
weiſe zuzulaſſen iſt. 


Prüfungsgebühren 
1. Die Diplomprüfungsgebühren betragen 
a) für die Diplomvorprüfung nn Ale NM. 
b) für die Diplomhauptprüfung . . 80,— = 
2. Die Promotionsgebühren betragen (zahlbar in einer Summe) . 200,— = 


Ausländer zahlen die gleichen Gebühren. 


II. Staatliche Prüfungen 


1. Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen. Die 
Bewerbung um die Lehrbefähigung in Mathematik, Phyſik, Chemie, Mineralogie 
und Geologie kann auf Grund des Studiums an der Techniſchen Hochſchule ſtatt⸗ 
ſinden. Die im Buchhandel erhältliche Prüfungsordnung vom 28. Juli 1917 gibt 
Auskunft über die Prüfungsbeſtimmungen (Verlag Weidmannſche Buchhandlung, 
Berlin: Weidmannſche Taſchenausgaben, Heft 2 „Die wiſſenſchaftliche Staats⸗ 
prüfung der Philologen“). 

2. Prüfung für den Staatsdienſt im höheren Baufach. 
Studierende, die eine künftige ſtaatliche Anſtellung im Baufach anſtreben, werden 
gut tun, ſich rechtzeitig wegen zweckmäßiger Einrichtung ihres Studiums mit der 


1) Die Techniſche Hochſchule Danzig wird mit Beziehung auf Studium und 
en als gleichberechtigt mit den preußiſchen Techniſchen Hochſchulen an- 
erkannt. 

2 


— — 


im Buchhandel erhältlichen „Vorſchrift über die Ausbildung und Prüfung für den 
Staatsdienſt im höheren Baufach“ bekannt zu machen. 

3. Studierende, die in den Marinedienſt eintreten wollen, werden auf die 
Vorſchriften für die Ergänzung der Marinebaubeamten für Schiffbau und 
Maſchinenbau, Verlag Mittler u. Sohn, Berlin SW. 68, Kochſtr. 68/71, hin⸗ 
gewieſen. 

4. Prüfung für den Staatsdienſt im höheren Poſtfach. 
Die Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung ſtellt für die Laufbahn des höheren 
Telegraphendienſtes Anwärter ein, die die Diplomprüfung in Elektrotechnik, ein⸗ 
ſchließlich Fernmeldetechnik abgelegt haben, daneben auch ſolche, die die Diplom⸗ 
prüfung im Jacht des Maſchinenbaues abgelegt haben. Das Annahmegeſuch iſt 
an die für den Wohnort des Bewerbers zuſtändige Ober-Poſtdirektion zu richten. 
Beigefügt ſein muß ein ausführlicher ſelbſtverfaßter und ſelbſtgeſchriebener Lebens⸗ 
lauf, ſowie die Urſchrift oder beglaubigte Abſchrift der Urkunde über die Er⸗ 
nennung zum Diplom⸗Ingenieur nebſt den Zeugniſſen über die Vor⸗ und Haupt⸗ 
prüfung, jowie der Nachweis der in der Diplomprüfungs⸗Ordnung dafür etwa 
vorgeſchriebenen praktiſchen Tätigkeit, außerdem das Schulreifezeugnis, die Zeug⸗ 
niſſe über den Beſuch der Vorleſungen und die Abgangszeugniſſe der Techniſchen 
Hochſchulen, an denen der Bewerber ſtudiert hat, amtliche oder ſonſtige glaubhafte 
Zeugniſſe über Beſchäftigung und Führung des Bewerbers für die Zeiten, die 
nicht dem Studium gewidmet waren, und die Geburtsurkunde. 

5. Prüfung für Nahrungsmittelchemiker. Studierende, die 
ſich dieſer Prüfung unterziehen wollen, erfahren Näheres aus den im Buchhandel 
erhältlichen Vorſchriften betr. die Prüfung für Nahrungsmittelchemiker (Verlag 
Julius Springer, Berlin). 

6. Prüfung für den höheren Vermeſſungsdienſt in 
„ (Vermeſſungsingenieurprüfung). Die Bejtimmungen find enthalten 
in den 

1. Vorſchriften über die Ausbildung und Prüfung der Vermeſſungsingenieure 
in Preußen vom 21. September 1927 (Finanz⸗Miniſterial⸗Blatt 1927, 
Jahrg. 11). 

2. Vorſchriften über die praktiſche Ausbildung und die zweite Staatsprüfung 
der Vermeſſungsingenieure in Preußen vom 5. Juli 1928 (Finanz⸗ 
Miniſterial⸗Blatt 1928, Jahrg. 12). 

Dieſe Vorſchriften können durch den Buchhandel bezogen werden (Verla 
Konrad Wittwer, Stuttgart, Schloßſtr 14). S d 

Dem dreijährigen Studium des Vermeſſungsweſens muß eine halbjährige 
Ausbildung bei einem in Preußen geprüften Vermeſſungsingenieur (oder ge⸗ 
prüften preußiſchen Landmeſſer) vorausgehen. 

Auf das dreijährige Studium folgt die I. Staatsprüfung, dann weitere drei- 
jährige praktiſche Ausbildung und daraufhin die II. Staatsprüfung, auf Grund 
deren die Ernennung zum Vermeſſungsingenieur erfolgt. 
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Praktikantenſtelle der Deutſchen Techniſchen Hochſchulen, 
Praktikantenamt Breslau 
Profeſſor Dr.-Ing. Mann (Mechanik u. Statik d. Baukonſtruktionen) 
Profeſſor Dr. phil. Krauſe (Keramik) 
Profeſſor Dr.⸗Ing. Beger Architektur u. Bauingenieurweſen) 
Profeſſor Gottwein (Maſchinenbau und Elektrotechnik) 
Profeſſor Dr.⸗Ing. Spadeler (Bergbaulunde) 
Profeſſor Diepſchlag (Eiſenhüttenkunde, Gießereikunde) 
Profeſſor Dr.⸗Ing. Tafel (Metallhüttenkunde) 


Anfragen über praktiſche Ausbildung ſind zu richten: 
für Studierende der Architektur und des Bauingenieurweſens an 


die Praktikantenſtelle der Fakultät für Bauweſen 
(Hauptgebäude der T. H., Z. 336) 


für Studierende des Maſchinenbaues, der Elektrotechnik und ver⸗ 
wandter Fachrichtungen an 

das Praktikantenamt für Maſchinen⸗ und Elektroingenieure und 

verwandte Fachrichtungen (Hauptgebäude der T. H., Z. 103— 105), 


für Studierende der Keramik, des Bergbaues und des Hüttenweſens 
an die in Betracht kommende Praktikantenſtelle. 


Berufsberatung 


Von der Deutſchen Zentralſtelle für Berufsberatung der Aka⸗ 
demiker E. V., Berlin W 62, Kurfürſtenſtraße 103, werden über 
100 verſchiedene Berufe Merkblätter herausgegeben, die über den 
Gegenſtand des Berufs, ſeine Vorausſetzungen, Anforderungen, 
Ausſichten uſw. von berufener Seite unterrichten. Befonders hin⸗ 
gewieſen fei auf Abteilung F der Merkblätterreihe „Technik und 
Naturwiſſenſchaften“. 

Die einzelnen Merkblätter ſind beim Zeitverlag, Leipzig S. 3, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 69, zum Einzelpreiſe von 30 A erhältlich. 


Leibesübungen und körperliche Erziehung 


I. Grundausbildung der Studierenden der erſten 3 Semeſter. 


A. Allgemeine Beſtimmungen für Männer und Frauen. 
1. Der Erlaß des Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung vom 
28. 4. 34 verpflichtet jeden deutſchen Studenten und jede deutſche Studentin, 
Semeſter lang Leibesübungen zu treiben. Die Ableiſtung dieſer Sport⸗ 
pflicht muß während der erſten drei Studien-Semeſter in Form der Grund- 
ausbildung erfolgen. 

2. Die Grundausbildung umfaßt folgende Übungsjweige: Allg Körperaus⸗ 

bildung (Körperſchule, Geräteturnen, Hallenſpiele), Boxen (Grundſchule), 

Geländelauf, Leichtahtletik (gleichzeitig Vorbereitung für das SA.⸗Sport⸗ 

abzeichen, Gruppe 1), Kleinkaliberſchießen, Kampfſpiele und Rektungs⸗ 

ſchwimmen. 
Maßgebend für den Gang der Körperausbildung iſt der unterſtehende 

Semeſterverteilungsplan. r 

3. Das Belegen der Übungen geſchieht für alle 1. bis 3. Semeſter in der Zeit 
vom 2.—12. November von 11—13 Uhr im J. f. L., Wardeinſtr. 25. 

Die Anmeldung erfolgt auf vorgedruckten Anmeldekarten bei gleichzeitiger 
Einweiſung in eine Übungsgruppe: ohne Anmeldekarte ift die Teilnahme an 
den praktiſchen Übungen nicht möglich. 

4. Für jeden Studenten (in) wird bei Eintritt in d ie Grundausbildung eine 
Perſonalkarte (Grundkarte) angelegt, in welche Teilnahme und 
Abungserfolg vom Inſtitut für Leibesübungen eingetragen werden. Als 
Unterlage für die Eintragung dienen die bei der Anmeldung zu jedem 
Semeſter ausgehändigten Kontrollkarten. Nach Beendigung der 
Grundausbildung oder bei einem Wechſel der Hochſchule wird dieſe Grund— 
karte mit den entſprechenden amtlichen Eintragungen ausgehändigt. Der 
Ausweis über die erfolgte Grundausbildung iſt die Vorausſetzung für den 
Eintritt in das 4. Studienſemeſter. 

5. Am Anfang und am Schluß der Grundausbildung ſteht die ärztliche Unter⸗ 
ſuchung. Anterſuchungszeiten in der Mediz. Poliklinik, Hobrecht⸗-Ufer 4 
(. Anſchlag). Befreiungen von der Grundausbildung find nur auf 
Grund dieſer Unterſuchung möglich. 

6. Beginn der Übungen: Mittwoch, den 6. 11. 1935. 

7. Beratung und Auskunft: Montag — Freitag, 11—13 Uhr. J. f. L., Wardein⸗ 
ſtraße 25. 


Semeſterverteilungsplan 
Der nachfolgende Plan iſt der Normalplan für alle Studierenden (Männer und 
Frauen), die nach Erfüllung ihrer Arbeitsdienſtpflicht das Studium im Winter⸗ 
Semeſter beginnen. 
1. Semeſter (Winter⸗Semeſter) 
I. a) Allgemeine Körperausbildung. (Körperſchule, Leiſtungsturnen) und Box- 


ſchule (Grundſchule) für Männer Li = 
Gymnaſtik und Tanz für Frauen f 23 Stunden 
b) Prüfungsturnen zu a 
II. a) Geländelauf für Männer und Frauen D 
b) Wettkampf für Männer und Frauen \ 12 Stunden 


2. Semeſter (Sommer-Semejter) 
III a) Fünfkampftraining für Männer 
(100⸗Meter⸗Lauf, Weitſprung, Kugelſtoßen, 
Keulenwerfen und 3000-Meter⸗Lauf), l 20 Stunden 


E = 


Fünfkampftraining für Frauen | 
(160⸗Meter⸗Lauf. Hochſprung, Weitjprung, 20 Stunden 
Kugelſtoßen, 2000⸗Meter⸗Lauf) J 


b) Wettkampf zu a 
IV. a) Kleinkaliberſchießen. (Sportſchießen für Männer und Frauen) — 
10 Stunden. 
b) Prüfungsſchießen für Männer und Frauen. 


3. Semeſter (Winter⸗Semeſter) 
V. a) Mannſchaftskampfſpiele 
für Männer Hand- oder Fußball, 1 93 2 
für Frauen Handball. j 23 Stunden 
b) Wettſpiele. 


VI. a) Rettungsſchwimmen für Männer und Frauen 1) — 12 Stunden 
b) Prüfungsſchwimmen. 


Abergangsbeſtimmungen für ältere Semeſter 
Studierende, die im 4. oder höheren Semeſter ſtehen und noch nicht im 
Beſitz der verlangten 3, nach Ableiſtung der Arbeitsdienſtpflicht von 2 Übunas- 
ſcheinen jind, holen die fehlenden Semeſter durch entſprechende Beteiligung an der 
Grundausbildung nach. Für ſie gelten ſinngemäß die obigen Beſtimmungen. 


II. Freiwilliger Sportbetrieb der Studierenden der vierten 
und höheren Semeſter 
Allgemeine Beſtimmungen 

Aufgaben des freiwilligen Sportbetriebs ſind: 

a) Sportliche Weiterbildung nach Abſchluß der Grundausbildung, 

b) Anfängerausbildung und Weiterbildung in den Übungszweigen, die nicht in 
der Grundausbildung enthalten ſind, 

c) Bildung von Trainingsgemeinſchaften zur Vorbereitung auf die Wettkämpfe 
der Hochſchulen und der Studentenſchaft. 

1. Die Zulaſſung erfolgt auf Grund der erfüllten Grundausbildung. 

2. Über die Teilnahme an den Kurſen, ſowie über die erzielten Leiſtungen, 
werden Beſcheinigungen ausgeſtellt. 

3. Jeder Studentlin) erhält bei der Anmeldung eine Sportkarte, die er nach voll⸗ 
ſtändiger Ausfertigung dem Übungsleiter auszuhändigen hat. Die Sportkarte 
berechtigt zur Teilnahme an einem Anfängerlehrgang (auch neben der Grund- 
ausbildung) und zur Teilnahme an fortgeſchrittenen Lehrgängen nach 
ordnungsmäßiger Aufnahme und im Anſchluß an einen Anfängerkurſus. 

4. Die Kurſe finden nur bei einer Beteiligung von mindeſtens 25 Teil⸗ 
nehmern ſtatt. 

5. Die Zeiten der Kurſe find im Ubungsplan des Inſtituts für Leibesübungen 
angegeben. 


1) Freiſchwimmerprüfung innerhalb der allgem. Körperausbildung im 
1. Winter⸗Semeſter. Schlechte Schwimmer werden in einem Sonderlehrgang 
außerhalb des Programms zuſammengefaßt. 


6. Die Anmeldungen zu. den unten angekündigten Kurjen erfolgt im Inſtitut für 
Leibesübungen, Zimmer 4. jeweils in den erſten 14 Tagen des Semeſter⸗ 
beginns von 11—13 Uhr. 

Kurſe 
A. Allgemeine Körperſchulungskurſe. 
1. Für alle Semeſter. 
2. Für Trainingsmannſchaften als Wintertraining. 
3. Für Dozenten. 

B. Kurſe in den Abungsarten, in denen ſtudentiſche Meiſterſchaften ſtattfinden. 
Die Kurſe dienen der Vorbereitung der örtlichen Ausſcheidungswettkämpfe und 
Deutſchen Hochſchulmeiſterſchaften im Winterſemeſter in Turnen, Fechten, 
Boxen, Geländelauf, Handball, Fußball und Skilauf, im Sommerſemeſter in 
Leichtathletik, Schwimmen, Rudern, Tennis, Hand- und Fußball. 

Studium der Leibesübungen und körperlichen Erziehung (Lehrerausbildung) 

Im Rahmen der feit Beginn des W. -S. 1934/35 in Kraft getretenen neuen 
Hochſchulſportordnung it auch die Lehrerausbildung auf dem Gebiete der körper⸗ 
lichen Erziehung in weſentlichen Punkten neugeordnet worden. 

1. Zulaſſung. Für die Zulaſſung ſind erforderlich: Teilnahme am Arbeits⸗ 
dienſt oder einer ähnlichen Ausbildung und erfüllte Grundausbildung. Zugelaſſen 
werden alle immatrikulierten Studenten (innen) aller Fakultäten, die nach dem 
Urteil des Inſtitutsleiters geiſtig und charakterlich geeignet ſind. 

2. Die lehrmäßige Ausbildung in den theoretiſchen und praktiſchen Fächern 
erfolgt in zuſammengedrängter Form während eines einjährigen Lehrganges, der 
alſo normalerweiſe das 4. und 5. Studienſemeſter ſtark ausfüllen wird. Am Ende 
dieſes Jahres findet die Prüfung ſämtlicher Teilnehmer aus der Turnlehreraus⸗ 
bildung aller Inſtitute in einem Prüfungslager ſtatt. Die Prüfung umfaßt einen 
praktiſchen und einen theoretiſchen Teil. In der praktiſchen Prüfung iſt in 2 Wahl⸗ 
fächern kämpferiſches Können unter Beweis zu ſtellen und in allen Lehrfächern 
praktiſches Lehrgeſchick glaubhaft zu machen. In der theoretiſchen Prüfung iſt ohne 
Hilfsmittel je eine ſchriftliche Arbeit aus je 3 zur Wahl geſtellten Themen von 
zweiſtündiger Dauer anzufertigen. Die Arbeit ſoll die grundſätzliche Einſtellung 
des Prüflings zu der geiſteswiſſenſchaftlichen und naturwiſſenſchaftlichen Seite der 
körperlichen Erziehung erkennen laſſen. Die Beſten dieſer Prüfung werden zur 
Akademieausbildung an der Reichsanſtalt für Leibesübungen zugelaſſen. 

Nach Abſchluß des Jahres konzentrierter Ausbildung erfolgt die Weiter⸗ 
bildung bis zur wiſſenſchaftlichen Staatsprüfung durch Arbeits gemeinſchaften, die 
im weſentlichen der wiſſenſchaftlichen Fortbildung und der Vorbereitung für die 
Staatsezamensarbeit aus dem Gebiete der körperlichen Erziehung, die verbindlich 
iſt, dienen ſollen. 

3. Zeitplan für das Jahr konzentrierter Ausbildung. 

Oktober: Segelfluglehrgang. 
Nov. Februar: Winterſemeſter. 
März: Winterſportlehrgang. 
April: Geländeſportlehrgang 
Mai / Juli: Sommerſemeſter 
Auguſt: Fahrt. 

September: Prüfung. 

4. Studienplan (die Zeiten für die Vorleſungen und praktiſchen Übungen 
werden zu Beginn des W.⸗Semeſters in einem Sonderdruck bekanntgegeben). 
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Kurske: Veran ng rc eee 
Behörden 


Staatliche Verwaltung 


Kuratorium der Univerfität und der Techniſchen Hochſchule 
Í Breslau 1, Neue Sandſtraße 18 (F. 45847) 

Kurator: N. N. Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt: Dr. jur. Rie- 
dinger, Paul, Senats- und Vizepräſident beim Oberlandesgericht (F. 527 41), 
Breslau 13, Gutenbergſtraße 44 (F. 843 62) 

Büro: Breslau 1, Neue Sandſtraße 18 (Sprechſtunden: Di, Do, Fr. 11—13 Uhr) 

Wohnung: Breslau 13, Hindenburg-Pla 10 (F. 842 80) 

Vertreter: Dr. jur. Riedinger, Paul, Senats- u. Vizepräſident beim Oberlandes⸗ 
gericht, Breslau 13, Gutenbergſtraße 44 (F. 843 62) 

Kitzel, Paul, Amtmann, Breslau 16, Hanſaſtraße 22 

Vorchmann, Hermann, Univerſitäts⸗Inſpektor, Breslau 16, Heinzelmännchenweg 19 


Bredtſchneider, Gerhard, Univerſitäts⸗Verwaltungsſekretär, Breslau 16, Auen- 
ſtraße 45 
Stolze, Friedrich, Verwaltungsſelretär, Breslau 10, Michaelisſtraße 52 


Kaſſe der Univerfität und der Techniſchen Hochſchule 
Breslau 1, Univerſitätsgebäude, Erdgeſchoß, Eingang Schmiedebrücke, 
Poſtſcheckkonto Nr. 6450, F.: Sammelnummer 220 21 

Kaboth, Paul, Quäſtor, Breslau 16, Auenſtraße 42 

Steinberg, Alfred, Univerſitäts⸗Kaſſen⸗ und Quäſturkontrolleur, Breslau 16, 
Zimpeler Straße 38 

Clauſen, Alfred, Univerſitäts⸗Inſpektor, Breslau 2, Bohrauer Straße 51 

Steiner, Hermann, Verwaltungs⸗Oberſekretär, Breslau 24, Küraſſierſtraße 133 

Jeſchke, Wilhelm, Verwaltungsſekretär, Breslau 1, Sternſtraße 111 

Finke, Richard, Amtsgehilfe, Breslau 21, Klein⸗Mochberner Straße 14 


Akademifhe Verwaltung 


Die in [] angegebenen Bezeichnungen und Zahlen geben das Amtszimmer an 


ord. zul 


Kaiſer⸗Wi 


f Rektor 
«Pr 
in (Sprichſtundell: Mo, Se LE A8 Uhr) [H6. 128], Breslau 13, 
elm⸗Straße 108 (F. 825 36) 


de d-i 
Prorektor 


ord. Profeſſor Dr. phil., Dr.-Ing. E. h. Schmeidler, Breslau 16, Nixenweg 59 
(F. 400 89) 


Reklor 
Prorektor 
Dekane der Fakultät für: 
Allgemeine Wiſſenſchaften: o. Profeſſor Dr. Ing. Mann 
Bauweſen: o. Profeſſor Dr.-Ing. Beger 
Maſchinenweſen: o. Profeſſor Dr.-Ing. Euler 
Bergbau- und Hüttenweſen: o. Profeſſor Dr. jur. Netter 
Leiter der Dozentenſchaft: 
a. o. Profeſſor Dr.-Ing. Büge 
Leiter der Studentenſchaft: 
cand. chem. Schmolke 
Mitglieder der Dozentenſchaft: 
o. Profeſſor Dr.-Ing. Ferber 
a. o. Profeſſor Dr.-Ing. Hartmann 


Syndikus 


Dr. jur. Riedinger, Paul, Senats⸗ und Vizepräſident beim Oberlandesgericht 
(F. 527 41), Breslau 13, Gutenbergſtraße 44 (F. 843 62) 


Büro der afademifhen Verwaltung 
Breslau 16, Uferzeile 27 (F. Sammelnummer 421 61) 
Seidel, Alfred, Rentmeiſter, Breslau 16, Hanſaſtraße 51 [S. 129] 
Ritter, Biet Verwaltungsſekretär (Hausverwaltung), Breslau 16, Hanſaſtr. 1/3 
15 F. 131] 


Gottwald, Paul, Hausinſpektor, Breslau 16, Hanſaſtraße 1/3 [SG. 134] 
Geppert. Richard, Amtsgehilfe Breslau 16, Frieſenſtraße 22 [H. 133] 
Pfeiler, Paul, Amtsgehilfe, Breslau 18, Morgenſternſtraße 54 [H G. 130] 


Cuäſtur der Univerſität und der Techniſchen Hochſchule 


Breslau 1, Univerſitätsgebäude, Erdgeſchoß, Eingang Schmiedebrücke 
(F. Sammelnummer 220 21) Poſtſcheckkonto 181 00. Girotonto 67 00 
bei der Städt. Bank Breslau 


Kaboth, Paul, Quäſtor, Breslau 16, Auenſtraße 42 


Steinberg, Alfred, Univerſitäts⸗Kaſſen⸗ und Quäſtur⸗Kontrolleur, Breslau 16, 
Zimpeler Straße 38 


Staats- und Univerſitäts⸗Bibliothek, Cechniſche Abteilung [56] 


Dr. jur. Peſcheck, Paul, Hondrarprofeſſor, Bibliotheksrat, [HG] Breslau 16 
Kaiſerſtraße 76 I (F. 426 65) 


Heinzelmann, Gottlieb, Magazinverwalter, [H.] Breslau 1, Dickhuthſtr. 4 
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Filmreferent 


Lektor für Muſik 


Dr. phil. habil. Matzke, Hermann, Dozent, Leiter des Collegium musicum der 
Techniſchen Hochſchule, [OG. 110,111] Breslau 16, Borſigſtraße 50 (F. 408 57) 


Direktor des Hochſchulinſtituts für Leibesübungen Breslau 
Dr. phil. Saurbier, Bruno, Ob.⸗Reg.⸗Rat [Breslau 16, Wardeinſtr. 25 (F. 403 48)] 


Lehrer für körperliche Fertigkeiten 
N. N. Fechtlehrer 
Gebek, Elſe, Tanzlehrerin, Breslau 1, An der Dorotheenkirche 3 (Hanſenhaus) 
(F. 410 50) 


Ausſchüſſe 
Stundungs- und Gebührenerlaß⸗Ausſchuß 
Rektor 
Syndilus 
Profeſſor Dr. phil. Ruff 
Profeſſor N. N. 
Profeſſor Krauß 
Profeſſor Dr.-Ing. Spackeler 
Studentenſchaft 


Bibliotheks⸗Ausſchuß 


Der Rektor die Dekane und der Bibliotheksrat 


Preſſeſtelle (einſchl. Preſſearchiv) der Techniſchen Hochſchule 
Rektor 
Dozent Dr. phil. habil. Matzke [SG. 110/111] 


Außeninftitut 
Leiter: Profeſſor Dr. phil., Dr.-Ing. E. h. Schmeidler 
eſchäftsführender Ausſchuß: 
Profeſſor Dr.Ing. Mann 
Profeſſor Dr.⸗Ing. Beger 
Profeſſor Dr.-Ing. Euler 
Profeſſor Dr.⸗Ing. Spackeler 
Profeſſor Dr.⸗Ing. Büge 
Dozent Dr. phil. habil. Matzke 
cand. chem. Schmolke 
Das Außeninſtitut ſtellt die Verbindung zwiſchen Lehr⸗ und Forſchungs⸗ 
betrieb an der Techniſchen Hochſchule und den außerhalb dieſer ſtehenden Kreiſen 
her. Es fördert den Gedankenaustauſch durch Vorträge und ähnliche Ver⸗ 
anſtaltungen, zu denen als Vortragende neben den Hochſchullehrern Herren des 
geſamten Ingenieurweſens gewonnen werden. Das Tätigkeitsfeld des Auken- 
inſtituts erſtreckt ſich über Breslau hinaus auf ganz Schleſien. 


si 
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Lehrkörper 
(Die Mitglieder der Fakultäten find durch einen * bezeichnet) 
( = Dienſtzimmer⸗Angabe 


(SG. = Hauptgebäude, Hk.⸗G. = Hüttenkunde⸗ Gebäude, Ch.⸗G. = Chemie 
Gebäude, EJ. = Elektrotechn. Inſtitut, M. = Maſchin.⸗Labor.) 


Fakultät für Allgemeine Wiſſenſchaften 
Dekan 
*Dr.⸗Ing. Mann, Ludwig, o. Profeſſor, [SG. 206] Breslau 16, Parkſtraße 32 


(F. 401 73) 
Ordentliche Profeſſoren 
„Dr. phil., Dr.-Ing. E. h. Ruff, Otto, (1. 4. 04) (Anorgan. Chemie), Direktor 
d. Anorgan.⸗chem. Inſt. der Techn. Hochſchule und der Univerſität [Ch.⸗G.!], 
Breslau 16, Langhansſtraße 7 
*N. N. (i. V. o. Prof. Dr.-Ing. Mann, Ludwig) (1. 10. 16) Techniſche Mechanil 
CH Statik der Baukonſtruktionen), Dekan, [OHG. 206] Breslau 16, Parkſtr. 32 
(F. 401 73) 
Dr. phil. Happel, Hans (1. 2. 20) (Darſtellende Geometrie), [SG. 313] Bres- 
lau 16, Adolf⸗Hitler⸗Straße 37 
Dr. phil. Waetzmann, Erich (13. 8. 20), (Phyſik), Direktor des Phyſikaliſchen 
Inſtituts, [96.235], Honorarprofeſſor an der Univerſ., Breslau 16, Auenſtr. 7 
Dr. phil., Dr.-Ing. E. h. Schmeidler, Werner (1. 10. 21), Höhere Mathematik). 
SG. 308], Peer Breslau 16, Nixenweg 59 (F. 400 89) 
Dr. phil. Hückel, Walter (1. 5. 30), (Organ. Chemie), Direktor des Chem. 
Inſtituts der E, Brela 8] und des Drgan.schemn. Inftituts e E 
Techn. Hochſchule TCh.-6.], Breslau 16, Wardeinſtraße 3 (F. 46081) * H 
*Dr. rer. techn. Suhrmann, Rudolf (1. 10. 33), (Phyſikal. Chemie), Direktor des 
phyſikal.⸗chem. Inſtituts der Techn. Hochſchule und der Univerſität [Ch.-6.], 
Breslau 16, Nixenweg 51 (F. 460 41) 
*Dr.⸗Ing. Ferber, Erwin (1. 4. 36), (Chem. Technologie), Senatsmitglied, Direktor 
d. Inſtituts für Chem. Technologie und des Kokerei⸗ u. Gaslaboratoriums 
der Be 191 Hochſchule und der Univerfität [Ch.⸗G.], Breslau 13, Lothringer⸗ 
ſtraße 1 
Dr.⸗Ing. Mann, Ludwig (1. 10. 10), (von den amtlichen Verpflichtungen ent- 
bunden), Breslau 16, Parkſtraße 32 (F. 401 73) 
Dr. phil. Neumann, Bernhard (1. 4. 14), (von den amtl. Verpflichtungen ent⸗ 
bunden), Darmſtadt, Hobrechtſtraße 10 


Ordentliche Profeſſoren der Univerſität und der Techn. Hochſchule 


Dr. phil. Ehrenberg, Paul (3. 5. 1919), (Grenzgebiete der Chemie und Qand- 
wirtihajt), Direktor des agrikulturchemiſchen und bakteriologiſchen Inſtituts 
der Univerſität [Hanſaſtraße 25], Breslau 1, Kaiſerſtraße 11 

Dr. phil. Meyer, Julius (18. 8. 20), (Chemie), Abt.⸗Vorſteher am Chem.. Inſtitut 
der Univerfität [Burgſtraße 8], Breslau 18, Güntherſtraße 11 (F. 804 84) 

Dr. phil. Fues, Erwin (14. 11. 28), (Theoretiſche Phyſik), Direktor des Inſtituts 
für Theoretiſche Phyſik der Univerſität [Martiniſtraße 7/9], Breslau⸗Biſchofs⸗ 
walde, Nixenweg 61 (F. 450 31). 

N. N. (i. V. Dozent, Dr. phil. habil. Nehorſt), (Biochemie und landwirtſchaftliche 
Technologie), Direktor des Inſtituts für Biochemie und land wirtſchaftliche 
Technologie der Univerſität [Hanſaſtraße 25], Breslau 18, Kurfürſtenſtraße 12 
(F. 802 59) 
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Honorarprofeſſoren 

Dr. phil., Dr. med. h. c. Hofmann, Fritz (1. 10. 19), (Chemie und Hüttenkunde), 
Direktor i. R. des Schleſ. Kohlenforſchungsinſtituts der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Geſellſchaft, Breslau 16, Novaſtraße 15 (F. 447 38) (beurlaubt) 

Dr. phil. Krauſe, Otto (1. 8. 29), (Feuerfeſte Materialien u. Keramik), Vorſteher 
des Inſt. f. feuerfeſte Materialien u. Keramik [HK-G.], Breslau 16, Adolf: 
Hitler-Straße 37 

Dr. phil. Schilling, Ernſt (30. 12. 32), (Baſtfaſern), Direktor des deutſchen 
Forſchungsinſtituts für Baſtfaſern —, Sorau (Nieder: -Qaujig), Induſtrieſtr. 2 

Dr. jur. Peſcheck, Paul (9. 6. 36), ee (Bibliotheksgeſchichte. und 
-technik) [Ch.-G.], Breslau 1, Piaſtenſtraße 4 dax" 7 SÉ LT 


Nichtbeamtete außerordentliche Profeſſoren 
? Dr. phil. Geisler, Walter IT. 10. 26), (Wirtjhajts- und Verkehrsgeographie, 
o 44A. jowie Grenzlands- und Auslandslkunde), Vorſteher des Wirtſchafts- und Ber- 
kehrsgeograph. Seminars der Techn. Hochſchn e [Martiniſtraße 7/9, F. 450 80], 
Se flitglied (beurlaubt) 
Dr. phil. Steinberg, Wilhelm (6. 5. 30), (Philoſophie und Soziologie), Breslau 10, 
Michaelisſtraße 83 
Dr. phil. Ebert, Fritz (20. 4. 35), Lehrbeauftragter (1. 10. 33) (Röntgenkunde), 
[Ch.⸗G.], Breslau 1, Piaſtenſtraße 34 11 
Dr.-Ing. Hartmann, Hellmuth (20. 4. 36), (Anorgan. Chemie), Senatsmitglied, 
[Ch.⸗G.], Breslau 16, Lutherſtraße 29 


Dozenten 


Dr. phil. habil. Winkler, Hubert (5. 5. 19) a. o. Profeſſor a. d. Univerſität 
(Votanit), [Botan. Garten, F. 468 67), Breslau 1, Göppertſtraße 4 


hil. habil. Matzke, Hermann (19. 30), (muſikal. Technologie und Organi— 

K NA [H6. 110/111], Breslaun 16, Borftgftrrye-50 (F. 408 57) 

Dr. phil. habil. Voß, Walter (18. 2. 31), (Organiſche Chemie), [Ch.-G.], Bres- 
lau 16, Borſigſtraße 34 

Dr. phil. habil. Kröger, Carl (6. 7. 32), (Chemie), [K.-G.], Breslau 16, Zur 
grünen Eiche 19 

Dr. sc. nat. habil. von Geldern-Criſpendorf, Günther (23. 2. 33), (Wirtſchafts— 
und Verkehrsgeographie), [Martiniſtr. 7/9], Breslau 13, Gutenbergſtraße 44 

Dr. phil. habil. Dipl. Ing. Neunhoeffer, Otto (29. 7. 33), (Chemie), Breslau 16, 
Hänſelweg 36 


„ 
Dr. phil. von Lingelsheim, Alexander (1. 10. 10), a. o. Profeſſor und Aſſiſtent am 
—— Botanijchen Garten und Botaniſchen Muſeum der Univerſität (Botanik und 


Mikroſkopieren), [Botan. Garten, F. 46867, Breslau 2, Gottſchallſtraße 10 

Dr. phil. Rauk, Oskar (1. 10. 16), Oberſtadtchemiker i. R. (Gastechnik), Bres- 
lau 2, Tauentzienſtraße 73 H 

Schmidt, Clemens (1. 10. 26), Oberlandesgerichtsrat (Rechts- und Verwaltungs- 
kunde), [Oberlandesgericht, F. 527 41], Breslau 18, Atazienallee 20 

Dr. phil. Groß, Guftav (1. 4. 31), Studienrat (Schulphyſik), Breslau 16, Hanſaſtr. 51 

Dr. phil. habil. Nikuradſe, Johann (1. 8. 34), (Strömungslehre), [SG. 149], 
Breslau 16, Piaſtenſtraße 71 

Dr. phil. Koenigs, Ernſt (1. 4. 36) a. o. Profeſſor a. d. Univerſität (Färberei— 
chemie), Breslau 18, Kirſchallee 10/12 (F. 833 72) 

Dr. rer. pol, Dr. phil. AchmeFeli, Michael, Leiter der ruſſiſchen Wirtſchafts— 

M. Tu: abteilung am 0 8 d. Univ. (Volks- und Privatwirtſchaftslehre), 

Breslau-Opperau, Schlieffiſtraße 37 


Är, hug. Helmut Heiurtch (Rune u. anyuda 222 
dv. kara Ie ue 
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Lektoren 
Dr. phil. habil. Matzke, Hermann (1. 10. 24), (Muſik), SE. 110], Breslau 16, 


Borſigſtraße 50 (F. 408 57) 


Zur Abhaltung von Vorleſungen zugelaſſen 
Dr. jur. Peſcheck, Paul (1. 12. 20), Honorarprofeſſor, Bibliotheksrat (Bibliotheks⸗ 
geſchichte und -technik), [OG.], Breslau 16, Kaiſerſtraße 76 I (F. 426 65) 
Dr. phil. Saurbier, Bruno (1. 4. 26), Oberregierungsrat. (Leibesübungen), Direk⸗ 
tor des arainn für Leibesübungen. [Wardeinſtraße 25, F. 403 48], 
Breslau 16, Wardeinſtraße 25 


Planmäßige Aſſiſtenten 
Oberaſſiſtent, a. o. Profeffor Dr.Ing. Hartmann, Hellmut (Prof. Dr. phil., Dr.⸗ 
Ing. E. h. Ruff), Breslau 16, Lutherſtraße 29 


Oberaſſiſtent und Dozent Dr. phil. habil. Voß, Walter (Prof. Dr. phil. Hückel), 
Breslau 16, Borſigſtraße 34 

Oberaſſiſtent Dr. phil. habil. Schuſter, Kurt (Prof. Dr. phil. Waetzmann), Bres⸗ 
lau 1, Piaſtenſtraße 41 

Oberaſſiſtent u. Dozent Dr. phil. habil. Kröger, Carl (i. V. Prof. Dr.⸗Ing. 
Ferber), Breslau 16, Zur grünen Eiche 19 


Dr. phil. Aderhold, Hubert (Profeſſor Dr. phil. Waetzmann), Breslau 16, 
Hobrechtufer 15 (beurlaubt) 


Dr.⸗Ing. Seekamp, Horſt (Prof. Dr. rer. techn. Suhrmann), Breslau 16, Hinden⸗ 
burgſtraße 34 


Dr.-Ing. Jaeckel, Karl (Prof. Dr. phil. Dr.-Ing. E. h. Schmeidler), Breslau 16, 
Hindenburgſtraße 50 

Dipl.⸗Ing. Weber, Joachim⸗Hans (Prof. Dr.-Ing. Mann), Breslau 1, Bri- 
gittental 39 

Stud.⸗Aſſ. Karras, Alfred (Prof. Dr. phil. Happel), Breslau 2, Palmſtraße 40 

Dr. phil. Nerdel, Friedrich (Prof. Dr. phil. Hückel), Breslau 16, Röntgenſtraße 9 

Dr.-Ing. Froehlich, Hans⸗Joachim (Prof. Dr. phil., Dr.-Ing. E. h. Ruff), Bres- 
lau 16, Uhuweg 9 

Dipl.⸗Ing. Vogt, Günter (Prof. Dr. phil., Dr-Ing. E. h. Ruff), Breslau 1, 
Piaſtenſtraße 40 

Dipl.-Ing. Jäkel, Ernſt (Prof. Dr. phil. Krauſe), Breslau 1, Kl. Fürſtenſtraße 21 

N. N. (Prof. Dr.⸗Ing. Ferber) 

N. N. (Prof. Dr.Ing. Mann) 

N. N. (Prof. Dr. rer. techn. Suhrmann) 

N. N. (Prof. Dr. phil., Dr.-Ing. E. h. Ruff) 
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Fakultät für Bauweſen 


Dekan 

*Dr.⸗Ing. Beger, Karl, ord. Profeſſor, [H G. 336], Breslau 16, Auenſtraße 13 

(F. 431.67) 
Ordentliche Profeſſoren 

*Dr.⸗Ing. Beger, Karl (1. 10. 27), (Waſſerbau, Grundbau), Dekan, [SG. 336], 
Breslau 16, Auenſtraße 13 (F. 43167) 

"Dr.-Ing. Jänecke, Louis (1. 10. 27), Reichsbahnoberrat a. D. (Allgemeines 
Verkehrsweſen, Eiſendahnbau und bhbetrieb), [SG. 339], Breslau 16, 
Mozartſtraße 18 (F. 439 91) 


2 
3 Segen 
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Rein, Wilhelnt (7. 10. 28), (Stahlbau und Induſtriebau), Rektor, HG. 246], 
Breslau 13, Kaiſer-Wilhelm-Straße 108 (F. 825 36) 

Hartleb, Walter (8. 10. 28), Stadtbaurat a. D., (Städtebau, Städtiſcher Tiefbau 
und Straßenbau), [H. 332], Direktor des Inſtituts für Straßenbau— 
forſchung, Breslau 16, Parkſtraße 25 (F. 452 88) 

"Bode, Ernſt (16. 5. 34), Beigeordneter a. D., (Entwerfen für die Oberſtufe, 
Innenarchitektur. Raumkunſt und Städtebau für Architekten), [96.312], 
Breslau 16, Mozartſtraße 10 (F. 434 21) 

„lecken, Heinrich (20. 8. 34), Baudirektor und Regierungsbaumeiſter a. D., Ent- 
werfen von Hochbauten einſchl. von Induſtriebauten und Siedlungen. 
Seminar für die Oberſtufe der Architekten), [H. 302], Breslau 13, Klein— 
burgſtraße 28 (F. 85182) ' 

„N. N. (Baukonſtruktionslehre) [S. 251] N r. Ofo G 

N. N. (Eijenbetonbau u. Maſſivbrückenbau), [H. 150] Ang Uiridh F, cler 

Müller, Heinrich (1. 10. 10), (von den amtlichen Verpflichtungen entbunden), 
Breslau 16, Dahnſtraße 60 (F. 400 97) . 

Ordeutliche Profeſſoren der Univerſität und der Techn. Hochſchule 

Dr. phil. Bertner, Fritz (25. 3. 20), Direktor des Inſtituts für Pflanzenbau und 
Pflanzenzüchtung, [Hanſaſtraße 25, F. 43451], Leiter des Verſuchsfeldes 
Schwoitſch (Klima u. Ackerbaulehre), Breslau-Schwoitſch (F. 405 14 Verſuchsfeld) 

Dr. phil. Buder, Johannes (9. 8. 22), (Botanik), Direktor der Botan. Anſtalt 
[Göppertſtraße 6—8, F. 468 67], Breslau 1, Göppertſtraße 2 (F. 407 47) 

Dr. phil. Krzymowski, Richard (1. 10. 22), (Landwirtſchaftl. Betriebs- und 
Taxationslehre). Direktor des Inſtituts für Wirtſchaftslehre des Landbaues 
[Hanſaſtraße 25, F. 43451], Breslau 16, Borſigſtraße 24/26 l 

Dr.-Ing. Zunker, Ferdinand (1. 10. 23). Regierungs- und -baurat a. D. (Kultur— 
technik), Direktor des Kulturtechn. Inſtituts [Hanſaſtraße 25, F. 434 51], 
Breslau 16, Hanſaſtraße 26 

Nichtbeamtete außerordentliche Profeſſoren 

Dr. Ing. Zeller, Adolf (1922), Regierungsbaumeiſter a. D., (Antike Baukunſt, 
Formenlehre, Aufnahme von Bauten), [96.310], Breslau 1, Ohlauer Stadt- 
graben 23 II (F. 24191) 

Dozenten 

Dr. phil. habil. Vimler, Kurt (19. 6. 25), (Kunſtwiſſenſchaft, ſpeziell Plaſtik), 

196.341], Breslau-Krietern, Joh.-Wolfgang-Straße 1 (F. 843 60) 
Lehrbeauftragte 

Dr.-Ing. habil. Faltin, Johannes (18. 6. 34), Dozent, Oberingenieur, (Heizung 
u. Lüftung. Inſtallation u. Beleuchtung), [M.], Breslau 1, Piaſtenſtr. 56 II 

Beuthner, Gerhard (1. 10. 35). Kunſtmaler larchitektoniſches Zeichnen und 
Aquarellieren), [96.341], Breslau 1, Uferſtraße 26 

Pietrusky, Ernſt (1. 4. 36), Architekt BDA. (Land- und forſtwirtſchaftliche Bauten), 
Breslau 18, Kaiſer-Wilhelm-Straße 192 (F. 859 67) 

N. N., (Vermeſſungskunde), [H. 140] 


Planmäßige Aſſiſtenten 
D 


Regierungsbaumeijter a. Dr. Ing. Maenide, Max (Profeſſor Dr.-Ing. Jänecke), 
Breslau 16, Borſigſtraße 22 III 


Dipl-Ing. Waldenmaier, Johannes (Proſeſſor Blecken), Breslau 16, Mozart 
ſtraße 24 (F. 442 55) 

Dipl.-Ing. Homeyer, Kurt (Prof. Bode), Breslau 16, Piaſtenſtr. 14 (F. 437 70) 

Dipl.-Ing. Müller, Herbert (Profeſſor Hartleb), Breslau 16, Uferzeile 32 
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Dipl.-Ing. Heimann, Lothar (N. N.), Breslau 1, Sternſtraße 92 
Dipl.-Ing. Kretſchmer, Martin (Prof. Dr.-Ing. Beger), Breslau 1, Am Ohlau— 
ufer 22 
Dipl. Ing. Schmidt, Georg (Prof. Rein), Breslau 16, Tiergartenſtraße 25/27 


Fakultät für Maſchinenweſen 


Dekan 
Dr.-Ing. Gulet, Karl, o. Profeſſor, [EJ. 25], Breslau 16, Hindenburgſtraße 14 


Ordentliche Proſeſſoren 
Dr.-Ing. Hilpert, Georg (1. 10. 09), (Elektrotechnik, Elektromaſchinenbau), 
Direktor des Elektrotechniſchen Inſtituts [E J.], Breslau 16, Hobrechtufer 13/14 


Dr.-Ing. Baer, Herbert (1. 4. 10), (Dampfturbinen, Wärmemechanik. Ber- 
brennungsmaſchinen. Turbokompreſſoren), Direktor des Maſchinenlabo— 
ratoriums [M.], Breslau-Biſchofswalde, Nixenweg 39 


Gottwein, Karl (1. 10. 21), (Herjtellungsverfahren, Fabrikbetrieb, Werkzeug⸗ 
maſchinen), Direktor des Inſtituts für Werkzeugmaſchinen und Fabrikbetrieb 
[6.102], Breslau 16, Kaiſerſtraße 87 II (F. 402 20) 


„Krauß, Richard (1. 4. 23), [Geſtaltungs- und Fertigungslehre IV (Maſchinen— 
elemente IIb). Waſſerkraftwirtſchaft (Waſſerkraftmaſchinen, Kreiſelpumpen, 
Kolbenpumpen) Verarbeitung der Faſerſtoffe], [SG. 202], Breslau 16, Borſig— 
ſtraße 24/26 (F. 452 26) 


Lotter, Georg (1. 10. 29), (Maſchinenbau, insveſondere Eiſenbahnmaſchinen), 
[H. 212], Breslau 16, Finkenweg 9 


*Dr.⸗Ing. Euler, Karl (1. 4. 34), (Elektriſche Kraftanlagen und Bahnen, Elettro- 
techniſche Meßkunde), Dekan, [EJ. 25], Breslau 16, Hindenburgſtraße 14 


N. N. (Geſtaltungs- und Fertigungslehre I und II (Maſchinenelemente J), Laſt— 
hebemaſchinen und Transportanlagen, Maſchinen und Apparate der 
Chemiſchen Großinduſtrie, Arbeitsmaſchinen], [H. 114] 


Dr.-Ing. Heinel, Karl (1. 10. 10), (von den amtl. Verpflichtungen entbunden), 
Breslau 16. Borſigſtraße 54 Jv, Manir 


Schilling, Adolf (1. 11. 10), (von den amtl. Verpflichtungen entbunden), Berlin- 
Charlottenburg 2, Niebuhrſtraße 2 
Ordentliche Proſeſſoren der Univerſität und der Techn. Hochſchule 
Erhardt, Ludwig (1. 10. 26), (Landmaſchinenbau), Direktor des Inſtituts für 
LVandmaſchinen [Hanſaſtraße 25, F. 43451], Breslau 16, Heidenhain- 
ſtraße 13 II (F. 402 58) 
Honorarprofeſſoren 


Zoche, Theodor (4. 9. 28), Reichsbahndirektions-Vizepräſident i. R. (Eiſenbahn— 
betrieb), Breslau 13, Agathſtraße 17 


Kramer, Oskar (14. 1. 29), Oberregierungs⸗ und Obergewerberat (Arbeitsrecht 
und Arbeitsihuß), Breslau 16, Tiergartenſtraße 481 (F. 405 44) 


Nichtbeamtete außerordentliche Profeſſoren 


Dr.-Ing. Büge, Max (8. 12. 34), (Elektronenröhren und ihre Anwendungen), 
[EJ.], Leiter der Dozentenſchaft, Breslau 1, Kaiſerſtraße 26 I 
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Dozenten 
Dr. phil. habii. Roje, Heinrich (1. 2. 30), (Wirtſchaftspſychologie, Eignungsunter⸗ 
ſuchung und Fähigkeitsſchulung), [H®. 107], Breslau 16, Zimpeler Straße 86 
Dr.-Ing. habil. Straubel, Hemrid (17. 11. 30), (Kraftfahrzeugbau und betrieb, 
Kinematik), Breslau 16, Wilhelmshafener Straße 34 
ng. habil. Haſſenbach, Hermann (25. 7. 31), (Erforſchungen von Schmier⸗ 
ölen für Dampftraftmaſchinen für hohe und höchſte Drucke), Breslau 16, 
Borſigſtraße 54 (F. 446 34) 
Dr.Ing. habil. Faltin, Johannes (8. 12. 32), Lehrbeauftragter ‚Oberingenieur 
(Meßgeräte der angewandten Wärmemechanik und Heizung und Lüftung), 
[M.], Breslau 1, Piaſtenſtraße 56 III 


Wel 


Lehrbeauftragte 
Beulfe, Max (1. 11. 31), Ober⸗Poſtrat (Fernſprech⸗ und Telegraphentechnik), 
Breslau 
Dr.⸗Ing. Büge, Max (8. 12. 34), a. o. Profeſſor, Leiter der Dozentenſchaft, (Fern: 
melde- und Hochfrequenztechnik), [EI], Breslau 16, Kaiſerſtraße 26 I 
Oberingenieur 
Dr.⸗Ing. habil. Faltin, Johannes (1. 11. 25), Dozent, Lehrbeauftragter, [M.], 
Breslau 1, Piaſtenſtraße 56 III 
Planmäßige Aſſiſtenten 
Dipl.⸗Ing. Scholz, Herbert (Prof. Dr.⸗Ing. Baer), Breslau 16, Häherweg 20 
Dipl.⸗Ing. Toft, Eberhard (Prof. Dr.-Ing. Baer), Breslau 13, Neudorf- 
ſtraße 118—120 
Dipl.⸗Ing. Witbach, Hans⸗Joachim (Prof. Dr.-Ing. Hilpert), Breslau 16, Falken⸗ 
weg 5 
ipl.⸗Ing. Fauſtmann, Erich (Prof. Dr.-Ing. Euler), Breslau 1, Piaſtenſtraße 23 
ipl.-Ing. Burkhart, Hans (Prof. Gottwein), Breslau 2, Loheſtraße 56 
. Kiehne, Kurt (Prof. Dr.-Ing. Hilpert), Breslau 1, Mohnhauptſtr. 6 
pl.⸗Ing. Vor bach, Hans (Prof. Gottwein), Breslau 1, Fürſtenſtraße 20 
ipl⸗Ing. Sebulke, Günther (Reg.⸗Baumeiſter a. D. (Prof. Lotter), Breslau 16, 
Tiergartenſtraße 49 
Dipl.-Ing. Friedel, Lothar (Prof. Dr.-Ing. Heinel), Breslau 5, Freiburger Str. 34 
Freiburger Straße 34 
N. N. (Prof. Krauß) 
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Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen 


Dekan 


Dr. en Cornelius, o. Profeſſor, [HE-6.], Breslau 16, Parkſtraße 25 


Ordentliche Profeſſoren 
Dr. Ing. Spadeler, Georg (7. 10. 18), (Bergbaukunde und Bergwirtſchaftslehre), 
Direktor des Inſtituts für Bergbaukunde und Bergwirtſchaft ſowie des berg⸗ 
ae keen Seminars [96.148], Breslau 16, Kaiſerſtraße 76 
. 45 
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Diepſchlag, Ernſt (1. 4. 21), (Eiſenhüttenkunde. Gießereikunde), Direktor des 
Eiſenhüttenmänn. Inſtituts [Hk.-G.], Breslau 18, Küraſſierſtraße 26 


Dr.-Ing. Tafel, Viktor (1. 4. 23), (Metallhüttenkunde), Direktor d. Metall 
hüttenm. Inſtituts [Hk. G.], Breslau 21, Sauerbrunn 2 (F. 851 75) 
Dr. phil. Mintrop, Ludger (1. 10. 28), (Markſcheidekunde und Geophyſik), 


Direktor des Inſtit. f. Markſcheidekunde' und Geophyſik [H. 138], Breslau 16, 
Finkenweg 9 


Dr. jur. Netter, Cornelius (1. 10. 34), (Hüttenmaſchinen- und Walzwerkskunde), 
Direktor des Inſtituts für Walzwerkskunde, Dekan, [Hk.-G. 82], Breslau 16, 
Parkſtraße 25 (F. 466 40) 


N. N. (Bergbau- u. Aufbereitungskunde), Direktor des Inſtituts für Bergbau— 
kunde und Aufbereitung [Hk. G.] 


Ordentliche Proſeſſoren der Univerſität und der Techn. Hochſchule 


Dr. phil. Spangenberg, Kurt (2. 8. 24), Mineralogie), Direktor des Mineralogiſch— 
Petrographiſchen Inſtituts der Univerſität und der Techn. Hochſchule [Schuh— 
brücke 38/39, F. 292 45], Breslau 1, Am Ohlauufer 40 III 

Dr. phil. Bederke, Erich (1. 5. 31), (Geologie), Direktor des Geologiſch— 
paläontologiſchen Inſtituts der Univerſität und der Techniſchen Hochſchule 
[Schuhbrücke 38/39, F. 270 84], Breslau 16, Borgfiajtraße 28 (F. 452 68) 


Honorarprofeſſor 


Pieler, Ernſt (12. 6. 28), (Bergrecht), Oberbergamtsdirektor, erſter Juſtitiar am 
Oberbergamt in Breslau, Breslau 18, Ahornallee 33 


Nichtbeamtete außerordentliche Profeſſoren 


Dr. phil. Sauerwald, Franz (17. 3. 26), (Metallographie und Materialprüfung), 
hauptamtlicher Dozent, [Hk.-G.], Breslau 16, Wilhelmsruher Straße 87 


ne Hans Së 6. le 11 e 8 an 

yrubenrettungswejen), Bergdirektor euthen S., Hakubaſtraße : 
Poſtſchließſach 216, „Sberſchleſiſche Hauptſtelle für das Grubenretkungsweſen 
und Verſuchsſtrecke“ 


Dozenten 


Dr. phil habil. Meyer, Erich (28. 2. 18), (Geologie und Paläontologie), a. o. 
Profeſſor a. d. Univ., Breslau 16, Hobrechtufer 8 (F. 416 05) 

Dr. phil. habil. Sauerwald, Franz (1. 10. 22), a. o. Profeſſor (Metallkunde u. 
theor. Hüttenkunde), [Hk.-G.], Breslau 16, Wilhelmsruher Straße 87 


Dr.-Ing. habil. Wagener, Georg (12. 1. 31), Lehrbeauftragter (Maſchinenkunde 
und Wärmewirtſchaft, unter beſonderer Berückſichtigung des Berg- und 
e en [Hk.⸗G.], Breslau 16, Häherweg 28 (F. 449 61) 


Dr. phil. habil. e, Karl (22. 7. 31), (Gy ogie und Paläontologó), a. o. Broi. 4. lacha 
a. d. Uni fat Breslau 16, Adolf— tler-Straße 35 
Dipl.-Ing. Dr. phil. nat. habil. Marx, Walfried (17. 2. 32), Lehrbeauftragter, 


(Bergbaukunde und Bergwirtſchaftslehre), Direktor der oberſchleſ. Bergſchule, 
Peiskretſcham OS., Bergſchule. Poſtfach 22 


Dr. phil. habil. Rellensmann, Otto (30. 6. 32), „(Markſcheidekunde und Geophyſik), 
Berg- und Vermeſſungsrat beim Oberbergamt Breslau, Breslau 21, Vork- 
ſtraße 47 e 
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Dr. phil. habil. Petraſcheck, Walther (2. 1. 35), Lehrbeauftragter, (Geologie und 
Lagerſtättenkunde), Aſſiſtent am Geolog. Inſtitut der Aniverſität und der 
Techn. Hochſchule, Breslau 13, Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 158 


Dr.-Ing. habil. Gründer, Werner (14. 12. 35), Aufbereitung organ. u. anorgan. 
Stoffe), Breslau 16, Meiſenweg 4 (F. 403 14) 


Lehrbeauftragte 


Dipl.-Ing. Schmolke, Alois (30. 5. 12), (Kokerei⸗ und Gaswerksbau), Breslau 1, 
Herbert⸗Welkiſch⸗Straße 38 


Oberbergrat Weißleder, Alfred (1. 10. 28), (Bergbaukunde), Breslau 13, Guten⸗ 
bergitraße 10 II 


Dr.-Ing. habil. Wagener, Georg (1. 4. 29), Dozent, (Maſchinenkunde und Maſch. 
Clem. f. Berge und Hüttenleute und für Chemiker), [Hk.⸗G.], Breslau 16, 
Häherweg 28 (F. 449 61) 


Dr. phil. habil. Petraſcheck, Walther (1. 10. 32), Dozent, (Angewandte Geologie 
und Lagerſtättenkunde), Aſſiſtent am Geologiſchen Inſtitut, Breslau 13, 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 158 


Dipl-Ing. Dr. phil. nat. habil. Marz, Walfried (1. 4. 35), Dozent, (Bergwirt⸗ 
ſchaftslehre und Technik der Steinbruchinduſtrie), Direktor der oberſchleſiſchen 
Bergſchule, Peiskretſcham OS., Bergſchule, Poſtfach 22 

N. N. (Schweißtechnik) 

N. N. (Elektrometallurgie, Probier⸗ und Lötrohrprobierkunde) 


Planmäßige Aſſiſtenten 


Dr.⸗Ing. habil. Gründer, Werner, Dozent, (Prof. N. N.), Breslau 16, Meiſen⸗ 
weg 4 (F. 403 14) 


Dipl.-Ing. Geßner Otto (Profeſſor Diepſchlag), Breslau 16, Meiſenweg 70 

Dr.-Ing. Waſchek, Hans (Profeſſor Dr. jur. Netter), Breslau 16, Auenſtraße 20 

"Re 3 Hermann (Prof. Dr.-Ing. Spadeler), Breslau 16, Tiergarten⸗ 
ake 


Dipl.-Ing. Kleinert, Reinhard (Prof. Dr.-Ing. Tafel), erau, Bez. Breslau, 
Sälieffenftraße 12 ii Je : 


cand. rer. met. Bobbert, Karl-Theodor, Stellenverwalter, (Prof. Diepſchlag), 
Breslau 16, Kaiſerſtraße 74 5 (Prof pſchlag) 


cand. rer. met. Schanze, Bernd⸗Franz, Stellenverwalter, (Prof. Diepſchlag), 
Breslau 1, Am Ohlauufer 23 S SS ie 


N. N. (Prof. Dr. phil. Mintrop) 
N. N. (Prof. Dr.-Ing. Tafel) 


Inftitute 


Fakultät für Allgemeine Wiſſenſchaften 


Phyſikaliſches Inſtitut [G. 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Waetzmann 
Oberaſſiſtent: Dr. phil. habil. Schuſter 
pl. Aſſiſtent: Dr. phil. Aderhold (beurlaubt) 


Verſuchsabteilung für Mechanik und Statik der Baukonſtruktionen [SG.] 
Leiter: N. N. (i. V. Profeſſor Dr.-Ing. Mann) 
pl. Aſſiſtenten: Dipl.⸗Ing. Weber und N. N. 


Inſtitut für Chemiſche Technologie, Kokerei⸗ und Gaslaborator ium 
der Techn. Hochſchule und der Univerſität [Ch.⸗G.] 
Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. Ferber 
Oberaſſiſtent: Dozent Dr. phil. habil. Kröger 
pl. Aſſiſtenten: N. N. 


Anorganiſch⸗Chemiſches Inſtitut der Techn. Hochſchule und der Univerfität [Ch.⸗G.] 
Direktor: Profeſſor Dr. phil., Dr.-Ing. E. h. Ruff 
Oberaſſiſtent: a. o. Profeſſor Dr.-Ing. Hartmann 
pl. Aſſiſtenten: Dr.-Ing. Froehlich und Vogt 
Laboratoriumswerkmeiſter: Geſelle 
Techniſcher Amtsgehilfe: Schubert 


Phyſikaliſch⸗Chemiſches Inſtitut der Techn. Hochſchule und der Univerſität [Ch.⸗G.] 
Direktor: Profeſſor Dr. rer. techn. Suhrmann 
pl. Aſſiſtenten: Dr.-Ing. Seekamp und N. N. 
Techniſcher Amtsgehilfe: Kloſſe 


Organiſch⸗Chemiſches Inſtitut der Univerfität und der Techn. Hochſchule [Ch.⸗G.] 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Hückel 
Oberaſſiſtent: Dozent Dr. phil. habil. Voß 
pl. Aſſiſtent: Dr. phil. Nerdel 
Laboratoriumswerkmeiſter: Urbansky 
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Allgemeines Chemiſches Inſtitut der Univerſität und Techniſchen Hochſchule 
(Breslau 1, Burgſtraße 8) F. S—18 Uhr: 220 21, ſonſt: 263 80 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Hüdel 
Abteilungsvorſteher: Profeſſor Dr. Julius Meyer 
pl. Aſſiſtenten: Dozent Dr. phil. habil., Dipl.-Ing. Neunhoeffer 
Dr. phil. Nachtwey 
Dr. phil. Haberland 
Dr. phil. Scheib 
N. N. 

Materialienverwalter: Klein 


Inſtitut für Biochemie und landw. Technologie der Univerſität 
und der Techn. Hochſchule 
(Breslau 16, Hanſaſtraße 25) 
Direktor: N. N. (i. V. Dozent Dr. phil. habil. Rehorſt) 
pl. Aſſiſtent: Dozent Dr. phil. habil. Rehorſt 
Laborant: Brod 


Inſtitut für feuerfeſte Materialien und Keramik [Sk.⸗G.] 
Vorſteher: Profeſſor Dr. phil. Krauſe 
pl. Aſſiſtent: Dipl.-Ing. Jäkel 


Inſtitut für muſikaliſche Technologie [H.] 
Vorſteher: Dozent Dr. phil. habil. Matzke 


Verſuchsflugzeugbau (Breslau-Gandau, Flughafen) 
Leiter: Profeſſor Dr. phil., Dr.-Ing. E. h. Schmeidler 


Fakultät für Bauweſen 


Inſtitut für Straßenbauforſchung 
(Breslau 16, Hanſaſtraße 25, Land wirtſchaftl. Inſtitute) 
Direktor: Profeſſor Hartleb 
apl. Aſſiſtent: Dr. phil. Cohauß 


Inſtitut für Eiſenbahnſicherungsweſen [64 
Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. Jänecke 
pl. Aſſiſtent: Dr.⸗Ing. Maenicke 


Kulturtechniſches Inſtitut der Univerfität und der Techn. Hochſchule 
(Breslau 16, Hanſaſtraße 25, Landwirtſchaftliche Inſtitute) 
Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. Zunker 
pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Ing. Küllmer 


Betonlaboratorium [SG.] 


Leiter: Profeſſor N. N. 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


Fakultät für Maſchinenweſen 


Maſchinenlaboratorium 
Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. Baer 
Dozent, Lehrbeauftragter, Dr.-Ing. habil. Faltin 
pl. Aſſiſtenten: Dipl.⸗Ing. Toſt, Dipl.⸗Ing. Scholz 
Erſter Maſchinenmeiſter: Schulz 


Oberingenieur: 


Angeſchloſſen: Verſuchsabteilung für Sle, insbeſondere für hohen Druck [M.] 
Leiter: Dozent Dr.-Ing. habil. Haſſenbach 


Inſtitut für Herſtellungsverfahren, Werkzeugmaſchinen und Fabrikbetrieb [H.] 
Direktor: Profeſſor Gottwein 
pl. Aſſiſtenten: Dipl.⸗Ing. Burkhart und Dipl.⸗Ing. Vorbach 
Erſter Laboratoriumswerkmeiſter: Vogler 


Elektrotechniſches Inſtitut [EJ.] 
Direktoren: Profeſſor Dr.-Ing. Hilpert, Profeſſor Dr.-Ing. Euler 
pl. Aſſiſtenten: Dipl.⸗Ing. Witbach, Dipl.⸗Ing. Fauſtmann, Dipl.-Ing. Kiehne 
Erſter Laboratoriumswerkmeiſter: R. Häusler 


Inſtitut für Waſſerkraftmaſchinen und Maſchinenelemente [SG.] 
Direktor: Profeſſor Krauß 
pl. Aſſiſtent: Dipl.-Ing. N. N. 


Verſuchslaboratorium für Heizung und Lüftung [96.] 
Leiter: Dozent Dr.-Ing. habil Faltin 


Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen 


Eiſenhüttenmänniſches Inſtitut [Ok.⸗G.] 
Direktor: Profeſſor Diepſchlag 
Oberaſſiſtent: N. N. 
pl. Aſſiſtent: Dipl.-Ing. Geßner 
Stellenverwalter: cand. rer. met. Bobbert, cand. rer. met. Schanze 
Laboratoriumswerkmeiſter: Zeishold 
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Metallhüttenmänniſches Inftitut [HE-G.] 
Direktor: Profeſſor Dr.⸗Ing. Tafel 
Oberaſſiſtent: Lehrbeauftragter N. N. 

pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Ing. Kleinert 
Werkmeiſter: Imhof 


Walzwerkverſuchsanſtalt [Hk.⸗G.] 
Direktor: Profeſſor Dr. jur. Netter 
pl. Aſſiſtent: Dr.-Ing. Waſchek 


Inſtitut für Bergbaufunde und Aufbereitung [Hk.⸗G.] 
Direktor: Profeſſor N. N. 
pl. Aſſiſtent: Dozent Dr.-Ing. habil. Gründer 


Inſtitut für Bergbaukunde und Bergwirtſchaft [H.] 
Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. Spackeler 
pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Ing. Pohl 
Labor.⸗Werkmeiſter: Seibert 


Inſtitut für Markſcheidekunde und Geophyſik [SG.] 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Mintrop 
pl. Aſſiſtent: N. N. 


Mineralogiſch⸗petrographiſches Inſtitut der Univerſität und der Techn. Hochſchule 
(Breslau 1, Schuhbrücke 38/39) 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Spangenberg 
pl. Aſſiſtenten: Dr. Kijak, cand. Nitſchmann, Verwalter 
Laborant: Pietruſchka 


Geolog.⸗paläontolog. Inſtitut der Univerſität und der Techn. Hochſchule 
(Breslau 1, Schuhbrücke 38/39) 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Bederke 
pl. Aſſiſtent: a.o. Prof. Dr. phil. Rode 
Dozent, Lehrbeauftragter, Dr. phil. habil. Petraſchek 
Laborant: N. N. 


Hochſchulinſtitut für Leibesübungen Breslau 
Geſchäftsräume und Seminarbücherei: Breslau 16, Wardeinſtr. 25 (F. 403 48) 
Geſchäftszeiten: Montag— Freitag 10—13 Uhr 
Direktor: Dr. phil. Saurbier, Ob.⸗Reg.⸗Rat 
Sprechſtunden: Nach vorheriger Anmeldung 
Oberaſſiſtent: Stud.⸗Aſſ. Dr. Deckwerth 
Sportleiter: Dipl.⸗Turn⸗ und Sportlehrer E. Marz 
Aſſiſtenten: Stud.⸗Aſſ. Lange 

Stud.⸗Aſſ. Möller 

Stud.⸗Aſſ. Hillmann 

Stud.⸗Aſſ. Paul 

Stud.⸗Aſſ. Norczyska 

Dipl. Turn- und Sportlehrerin Köhler 
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Allgemeine Inftitutionen 


Staatl. Materialprüfungsamt Breslau 
in Verbindung mit verſchiedenen Inſtituten der Techniſchen Hochſchule 


Direktor des Amtes: Profeſſor Fiek, Berlin 
jtellv. Direktor: Profeſſor Dr.-Ing. Ferber [Ch. G. 
Gliederung: 

Abt. I: Werkſtoffprüfung der Metalle 

Leiter: Profeſſor Diepſchlag 
Abt. II: Prüfung von Bauſtoffen und Baukonſtruktionen 
Leiter: Profeſſor Dr.Ing. Mann 
Abt. III: Prüfung organiſcher Werkſtoffe 
Leiter: Profeſſor Dr.⸗Ing. Ferber 
Abt. IV: Maſchinenbau, Metallbearbeitung und Werkſtoffprüfung 
Leiter: Profeſſor Gottwein 
Abt. V: Röntgenſtelle, zerſtörungsfreie Werkſtoffunterſuchung 
Leiter: Profeſſor Dr. phil. Ebert 


Techniſche Prüfſtelle für das Handwerk beim Landeshandwerksmeiſter 
Schleſien [H.] 


Leiter bzw. Verbindungsmann: Profeſſor Gottwein 
Sachbearbeiter: Dipl.⸗Ing. Pieſt. 


Die 3 ſchleſiſchen Handwerkskammern Breslau, Liegnitz und Oppeln haben 
eine beſondere Gewerbeförderungsſtelle eingerichtet. Zur Bearbeitung und Be⸗ 
antwortung wiſſenſchaftlicher Fragen, die ſich bei den Arbeiten der Gewerbe⸗ 
förderungsſtelle ergeben, dient eine wiſſenſchaftliche Zentralſtelle, die durch Verein⸗ 
barung zwiſchen dem Miniſterium für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung 
und dem Miniſterium für Handel und Gewerbe an die Techniſche Hochſchule 
Breslau angegliedert iſt. 


Arbeitsgemeinſchaft für Raumforſchung an der Techn. Hochſchule Breslau [56] 
Leiter: Profeſſor Hartleb 
Die Arbeitsgemeinſchaft iſt eine örtliche Zweigſtelle der „Reichsarbeits⸗ 
gemeinſchaft für Raumforſchung“; ihr ga die Vertreter aller Lehrgebiete der 
Techniſchen Hochſchule an, die ſich mit Raumforſchung und Landesplanung be- 
ſchäftigen. 


Fahrſchule [MR] 

Für die Studierenden der Techniſchen Hochſchule und der Univerſität beſteht 
in Verbindung mit dem Maſchinenlaboratorium die Möglichkeit der Ausbildung 
als Kraftfahrer. Die Koſten betragen je nach der Teilnehmerzahl 50.— bis 
60.— A, dazu kommen die Koſten der Prüfung beim Dampfteſſel⸗Aberwachungs⸗ 
verein mit 10.— M. 


== d0 gie 


Seminare 


Mathematiſches Seminar der Techniſchen Hochſchule und der Univerfität 
Breslau 1, Kaiſerin Auguſta⸗Platz 3/4 
Direktoren: Profeſſor Dr Feigl, Profeſſor Dr. Happel, 
Profeſſor Dr. Radon, Profeſſor Dr. Schmeidler 
3. Zt. geſchäftsführender Direktor: Profeſſor Dr. Happel 
Seminar für Darſtellende Geometrie [H6.] 
Direktor: Profeſſor Dr. phil. Happel 
Seminar für Wirtſchafts⸗ und Verkehrsgeographie, ſowie Grenzlands- 
und Auslandskunde 
Breslau 1, Martiniſtraße 7/9, Eingang 1 
Vorſteher: Profeſſor Dr. phil. Geisler (beurlaubt) 
apl. Aſſiſtent: Dozent Dr. sc. nat. habil. von Geldern Criſpendorf 


Volks⸗ und Privatwirtſchaftliches Seminar [G.] 
Vorſteher: N. N. (i. V. Dr. rer. pol, Dr. phil. Achmeteli 
apl. Aſſiſtent: cand. ing. Tſchapke 
Seminar für Waſſerwirtſchaft, Waſſerbau, Grundbau und Kulturtechnik 156. 
Vorſteher: Profeſſor Dr.-Ing. Beger, Profeſſor Dr.-Ing. Zunker 


Eiſenbahn⸗ und Verkehrstechniſches Seminar [H.] 
Vorſteher: Profeſſor Dr.-Ing. Jänecke 
Seminar für Stadt⸗ und Landesplanung [S.] 
Vorſteher: Profeſſor Hartleb, Profeſſor Bode 
Stahlbau - Seminar Tee / 

Vorſteher: Profeſſor Rein 


Hochbauſeminar für die Oberſtufe der Architekten [H.] 
Vorſteher: Profeſſor Blecken, Architekt Pietrusky 


Bergmänniſches Seminar und Seminar für Bergwirtſchaft [SG.] 
Vorſteher: Profeſſor Dr.-Ing. Spadeler 


Seminar für Bergbau und Steinbruchinduſtrie [Hk.⸗G.] 

Vorſteher: Profeſſor Dr.⸗Ing. Spackeler, Profeſſor Dr. phil. Mintrop 
Gemeinſam mit einer Reihe anderer Profeſſoren aus den Fachrichtungen Berg⸗ 
bau, Geologie, Geophyſik, Mineralogie, Chemie und Maſchinenkunde. 
Jährlich wechſelt die Behandlung von Fragen des Erdöl-, Kohlen- und Erzberg⸗ 
baues, ſowie der Steinbruchinduſtrie. 


Im Studienjahr 1936/37 werden Fragen der Steinbruchinduſtrie ſowie des 
Stein⸗ und Braunkohlenbergbaues behandelt. 


== f 


Sammlungen 


Fakultät für Allgemeine Wiſſenſchaften 
Sammlung in Verbindung mit der Verſuchsabteilung für Mechanik und Statik 
der Baukonſtruktionen [SG.] 
Vorſteher: N. N. (i. V. Profeſſor Dr.⸗Ing. Mann) 
pl. Aſſiſtenten: Dipl.⸗Ing. Weber und N. N. 
Muſikſammlung [SG.] 
(Archiv für Muſikwirtſchaft und Muſiktechnik) 
Vorſteher: Dozent Dr. phil. habil. Matzke 


Sammlung und Bücherei des Volks⸗ und Privatwirtihaftlihen Seminars [OG.] 
Vorſteher: N. N. (i. V. Dr. rer. pol., Dr. phil. Achmeteli) 


Fakultät für Bauweſen 


Sammlung für Städtebau [SG.] 
Vorſteher: Profeſſor Bode 
pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Ing. Homeyer 


Sammlung für Hochbau und Siedlungsbau [SG.] 
Vorſteher: Profeſſor Blecken 
pl. Aſſiſtent: Dipl.-Ing. Waldenmaier 


Bauſtoffſammlung des Lehrſtuhles für Baukonſtruktionslehre [H.] 
Vorſteher: Profeſſor N. N. 
pl. Aſſiſtent: Dipl.-Ing. Heimann 


Sammlung für Bauſtile, Ornamentik, Aufnehmen und Vangeſchichte [H G.] 
Vorſteher: Profeſſor Dr.-Ing. Zeller 
apl. Aſſiſtent: cand. arch. Bernhard 


Sammlung für Waſſerwirtſchaft, Waſſerbau und Grundbau [SG.] 
Vorſteher: Profeſſor Dr.-Ing. Beger 
pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Ing. Kretſchmer 


Sammlung für Eiſenbahnoberbau [SG.] 
Vorſteher: Profeſſor Dr.-Ing. Jãnecke 
pl. Aſſiſtent: Regierungsbaumeiſter a. D. Dr.⸗Ing. Maenicke 
Sammlung für konſtruktiven Ingenieurbau [OG.] 
Vorſteher: Profeſſor Rein 
pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Ing. Schmidt 
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Sammlung für Städtebau und Städtiſchen Tiefbau [SG.] 

Vorſteher: Profeſſor Hartleb 

pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Ing. Müller 

Sammlung für Geodäſie [OG.] 
Vorſteher: Profeſſor N. N. 
Sammlung für Kulturtechnik 
Breslau 16, Hanſaſtraße 25 

Vorſteher: Profeſſor Dr.⸗Ing. Zunker 

pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Ing. Küllmer 


Fakultät für Maſchinenweſen 


Sammlung für Maſchinenbau [SG.] 
Vorſteher: N. N. 
pl. Aſſiſtent: Dipl.⸗Ing. Friedel 
Sammlung für Maſchinenelemente und Waſſerkraftmaſchinen, Pumpen 

und Textilmafchinen [OG.] 

Vorſteher: Profeſſor Krauß 
pl. Aſſiſtent: N. N. 

Sammlung für Maſchinenelemente und Verkehrsmaſchinen [H.] 
Vorſteher: Profeſſor Lotter 
pl. Aſſiſtent: Dipl.-Ing. Sebulke, Reg.⸗Baumeiſter a. D. 


Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen 
Sammlung für Bergbaukunde [H.] 
Vorſteher: Profeſſor Dr.-Ing. Spackeler u. N. N. 
Sammlung für Markſcheidekunde und Geophyſik [H6.] 
Vorſteher: Profeſſor Dr. phil. Mintrop 
pl. Aſſiſtent: N. N. 
Mineralogiſch⸗petr ographiſches Muſeum 
Breslau 1, Werderſtraße 28/32 
Vorſteher: Profeſſor Dr. phil. Spangenberg 


en. I za 


Wiſſenſchaftliches Prüfungsamt 
Neumarkt 1/8 (F. 224 51) 
Vorſitzender: Oberſchulrat Dr. Kölling 
Fachvertreter für 


Reine Mathematik: Profeſſoren Schmeidler, Happel, Radon, Feigl (Univerſität 
Oberſtudienrat Pyrkoſch d Happ Feigl (Univerſität) 


Angewandte Mathematik: Profeſſoren Schmeidler, Happel, Feigl, Mann 
Phyſik: Profeſſoren Waetzmann, Schäfer (Univ.), Steubing (Univ.) 
Erdkunde: Profeſſoren Geisler, Friedrichſen (Univ.), Oberſtudiendirektor For 


Chemie: Profeſſoren Ruff, J. Meyer (Univ.), Hückel, Suhrmann, Oberſtudien⸗ 
direktor Dr. Wen > R 5 hrmann, Oberſtudien 


Mineralogie: Profeſſor Spangenberg 


Leibesübungen und körperliche Erziehung: Ob.⸗Reg.⸗Rat Dr. Saurbier, Studien⸗ 
rat Dr. Jaeckel 


Prüfungs ausſchüſſe 
für die Diplom⸗Vor⸗ und Hauptprüfungen 
Vorſitzende: die Dekane der einzelnen Fakultäten 


N. S. D. A. P. Amt N. S. D.⸗Dozentenbund 
Gaudozentenbund führung 


Gaudozentenbundführer: Prof. Dr.⸗Ing. Ferber 
Dozentenbundführer der T. H.: a.o. Profeſſor Dr.⸗Ing. Büge 


Dozentenſchaft der Techniſchen Hochſchule Breslau 


Breslau 16, Borſigſtraße 19 (F. 421 61) 
Poſtſcheckkonto: Breslau 612 89 
Reiter: a.o. Profeſſor Dr.-Ing. Büge 
Stellvertretender Leiter: Dozent Dr. phil. habil. Kröger 
Amtsleiter: 
für Geländeſport: Dipl.⸗Ing. Schlüter 
für Auslandsdeutſchtum: a. o. Profeſſor Dr.-Ing. Büge 
für Kaffe und Verwaltung: a. o. Profeſſor Dr.-Ing. Hartmann 
Fakultätsunterführer: 
Fak. f. Allgemeine Wiſſenſchaften: N. N. 
Fak. f. Bauweſen: Dr.⸗Ing. Maenicke 
Fak. f. Maſchinenweſen: N. N. 
Fak. f. Bergbau u. Hüttenweſen: Dozent Dr.-Ing. habil. Gründer 


s= A4 = 
Studentenſchaft der Techniſchen Hochſchule Breslau 


Breslau 16, Uferzeile 40 (F. 431 16) 
Poſtſcheckkonto: Breslau 10445 
Leiter: cand. chem. G. Schmolke 
ſtellvertr. Leiter: stud. ing. E. Kühn 
Hauptamt 1 für Wiſſenſchaft: N. N. 
Fachſchaftsführer der Maſchinenbauer: cand. ing. K. H. Buhſe 
ap „ Chemiker: cand. chem. W. Lechner 
„ Elektroingenieure: cand. ing. H. Beſſer 
Bauingenieure: cand. ing. W. Schäfer 
„ Architekten: cand. arch. H. Kuppe 
Bergleute: stud. rer. mont. 9. Stuckmann 
Hüttenleute: cand. rer. met. K. B. Schmidt 
Mathematiker und Phyſiker: cand. phys. O. Gigling 
Hauptamt II, Außenamt: cand. ing. G. Winter 
Hauptamt III für Wirtſchaftsfragen: H. Frenzel 
1. Förderungsamt: stud. ing. G. Schulz 
Krankenfürſorge: cand. ing. E. Kalus 
Kameradſchaftsförderung: stud. ing. G. Schulz 
Hochſchulförderung: stud. ing. G. Schulz 
Reichsförderung: stud. ing. G. Schulz 
Darlehnsförderung: stud. ing. J. Grüttner 
. Akademiſches Arbeitsamt: N. N. 
. Bootshallenverwaltung: cand. ing. L. Schmidt 
Wohnungsamt: cand. ing. L. Schmidt 
5. Verkaufsſtelle: cand. ing. G. Semke 
Hauptamt IV für Kaſſe und Verwaltung: stud. ing. G. Lorenz 


Hauptamt V für Aufklärung und Werbung: 
stud. arch. J. v. Chmielewski 


Amt für Arbeitsdienſt: stud. ing. E. Kühn 
Amt für Leibesübungen: stud. phil. H. Nifke 
Referent für Oſtſemeſter: cand. phil. Müller 


PETE C) 


N.S.D.- Studentenbund der N. S. D. A. P. 
Hochſchulgruppe T. H. Breslau 


Breslau 16, Uferzeile 40 (F. 431 16) 

Poſtſcheckkonto: 596 38 

Gruppenführer: cand. chem. G. Schmolke 
ſtellvertr. Gruppenführer: stud. ing. E. Kühn 
Referent für Kameradſchaftserziehung: cand. chem. H. Knothe 
Schulungsleiter: cand. chem. H. Luther 
Referent für Preſſe und Propaganda: stud. ing. H. Radius 
Kaſſenwart: stud. ing. G. Lorenz 
Kulturſtellenleiter: stud. ing. G. Merkel 


Studentenwerk Techniſche Hochſchule Breslau, e. B. 


Mitglied des Reichsſtudentenwerks Berlin 
Breslau 16, Uferzeile 40 (Studentenheim) (F. 431 16 
Poſtſcheckkonto: Breslau 275 33 
Bankkonto: Deutſche Bank und Discontogeſellſchaft 
Zweigſtelle Breslau, Albrechtſtraße 33/36 


Verwaltungsrat: 


der Rektor der Techniſchen Hochſchule, Vorſitzender, 
2 von ihm ernannte Dozenten: Profeſſor Krauß, Profeſſor Dr.-Ing. Tafel, 
der Leiter der Studentenſchaft, 
3 von ihm ernannte Studenten (Kühn, Lorenz, Schulz) 
3 Mitglieder aus andern Berufskreiſen: 
Direktor Theusner, Deutſche Bank und Disconto-Geſellſchaft, 
Direktor i. R. Behrend, Siemens Schuckert⸗Werke, 
Direktor Schlöſſer, Sileſia, Verein chem. Fabriken 


Geſchäftsführender Vorſtand: 


Vorſitzender: Dozent Dr.-Ing. habil. Wagener 
ſtellvertr. Vorſitzender: Profeſſor. Dr.-Ing. Tafel 
Leiter und Geſchäftsführer: cand. jur. Hans Frenzel 


Einrichtungen: 

Studentenheim, Uferzeile 40, Mittag- und Abendſpeiſung, Säle für geſellige Ver⸗ 
anſtaltungen und Vorträge, große Terraſſe unmittelbar am Oderufer. 
Arbeitsſäle, Geſchäfts⸗ und Sitzungszimmer, Saal für Freiübungen. 

Barbierſtube, 

Im Sockelgeſchoß: Hallen für Ruder- und Paddelboote, Ruderkaſten, Umkleide⸗ 
und Duſchräume 

Verkaufsſtelle [T. H. HG. 121]: Verkauf von Zeichenmaterial, Papier, Toilette- 
gegenſtänden, Tabakwaren, Schokolade und Kleinbedarf 

Flickſtube: Inſtandſetzungen an Wäſche⸗ und Kleidungsſtücken, Annahme durch 
die Verkaufsſtelle 

Außerdem folgende, von ſtudentiſchen Mitarbeitern verwaltete Amter: 

Förderung: Kameradſchafts⸗, Hochſchul⸗, Reihs- und Darlehns⸗Förderung 

Geſundheitsdienſt: Krankenfürſorge, Beihilfe zu Kuren uſw. 

Arbeitsvermittlung: Gelegenheitsarbeiten, Führungen uſw. 

Vergünſtigungsamt: Ermäßigung für Theater, Konzerte, Kino, Bücherbeſchaffung 

Wohnungsamt: Beſchaffung und Überwachung von Wohnungen 

Sprechſtunden aller Amter zu erfahren im Sprechzimmer, Studentenheim, 

1. Stock, und durch die Anſchläge 


== U ze 


Studienplätze im Ausland 


Reichsdeutſchen Studenten und Studentinnen ſteht die Möglichkeit offen, ſich beim 


Deutſchen Akademiſchen Austauſchdienſt E. V. 
Berlin NW 40, Kronprinzenufer 13 


oder bei der Akademiſchen Auslandsſtelle an ihrer Hochſchule um Studienplätze 
an ausländiſchen Hochſchulen für die Dauer eines Studienjahres zu bewerben. 


Meldeſchluß: 30. 11. 1936 
Beginn des Austauſches: Herbſt 1937. 


Gewährt wird freie Wohnung und Verpflegung ſowie Gebührenerlaß, ſodaß nur 
Reiſe⸗ und Taſchengeld aus eigenen Mitteln erforderlich iſt. 
Austauſch beſteht nach 
Canada, China, Finnland, Frankreich, Großbritannien, Irland, Island, 
Italien, Japan, Polen, Portugal, Spanien, der Tſchechoſlowakei, Ungarn, 
den Vereinigten Staaten 
und vorausſichtlich nach 
Belgien, Dänemark, Jugoſlavien, Rumänien, der Südafrikaniſchen Union. 
Möglicherweiſe wird der Austauſch noch auf weitere Staaten ausgedehnt. Eine 
Anfrage beim Deutſchen Akademiſchen Austauſchdienſt E. V., Berlin NW 40, 
Kronprinzenufer 13, iſt darum in jedem Falle zweckmäßig. 


Verzeichnis der Vorträge und Übungen 


Fakultät für Allgemeine Wiſſenſchaften 


$| Lehrgegenſtände | Sem. Vortrag 5 Übungen Saal 
Mathematik. 
Prof. Schmeidler 
1 Höhere Mathematik! (Differential⸗ | 
und Integralrechnung bei Funk⸗ Do, So 329 
tionen einer Variablen) . . W. S. 8-10 329] Do 14-16 | 307 
2 | Mathematifhe Ergänzungen 188 einſtündig, Zeit nach Vereinbarung 
u. S. S. 
3 [Höhere Mathematik II (Funktionen 329 
mehrerer Bariablen) . . S. S.] Di 9-11 329] Do 14-16 307 
4 Höhere Mathematik III (Diffe⸗ Mo 10-12]307| Mi 15-18 307 
rential⸗ Gleichungen). W.S. Mi 8-10 307 329 
5 | Numerifhe, graphiſche u. inſtru⸗ 
mentelle Re dE eg 
(Höhere Mathematik IV), mit 2 Std. 307 2 Sid. 307 
Ubungen ] S6. Zeit nach Vereinbarung 
6 Mathematiſches Seminar . . W. S. he 
Ek ` Di 16-18 307 
7 Elementarmathematik vom höheren | W. S.] 4 Std. 
Standpunkte ga ng 
Prof. Happel 
8 | Geometrie I nebſt Übungen z. dar- | 
ſtellenden und analytiſchen Geo⸗ 
metrie (5ſtündig für Maſchinen⸗, Di 8-10 140 Fr 10-11 
Bau- u Hütteningenieue ). W. S. Do 11120329] Do 12-13 | 140 


9 Ausgewählte Kapitel der Aſtro⸗ 
nomie (Sphäriſche Aſtronomie 
mit Orts- u. Zeitbeſtimmungen] W. S. nach Vereinbarung 
oder 3 Körper⸗Problem) . . S. S. 


HI Hi 


10 | Geometrie II für Maſchinen⸗ und 
Bauingenieure und für Hütten- Mo 11-12 |329 
leute ) [S. S. Do 911307] Do 8-97) 
11 Ausgewählte Kapitel aus der 
Mathematik, Geom. III oder] W. S. | nach Vereinbarung 
Differentialgeometrie „S.. 


1) Hüttenleute belegen von Geometrie II nur darſtellende Geometrie (Do 9—11) 
für Hüttenleute wird diefe Vorlefung nur in der erſten Hälfte vom Semeſter gehalten 
und gilt daher für ſie als einſtündig. 

2) Vortrag und Übungen je 1% ſtündig. 


b. Lehrgegenſtände | sm. Vortrag a Übungen | Saal 
d Math. Seminar me. | nach Vereinbarung 


13 | Darſtell. Geometrie I f. Architekt.. W. S. Do 1112329 Do 12-13 329 
14 š e Us "e S. S. Do 9-11 9307] Do 8-9!) 
Di 12-13 1328 399 
15 | Perfpeftive GES Do 11-13|307| Fr 11-12 
16 Nomographie | W.S. | 1 Std.] Zeit nach Vereinbarung 
17 J Funktionentheorie W. S. | 3 Std. e 1 m 
Prof. N. N. 
18 | Photogrammetrie | —— 2 Std. 2Std. 
Zeit nach Vereinbarung 
19 | Aſtronomiſche Oris- und Beit- 
beſtimmung Tee 2 Std. 140 
Zeit nach Vereinbarung 
20 | Aerophotogrammetr. Praktikum . S.S. — 5 3 Std. | Flugplatz 
Gandau 
Geodätiſche Vorleſungen ſiehe unter Fakultät für Bauweſen Nr. 289 ff. 
Phyſik 
Prof. Waetzmann 
21 | Experimentalphyſik . . . W. S.] Di-Fr ES | 
12-13 115% 
22 Experimentalphyſtt I. Jeer Dige 82 
11-12 855 
23 Phyſikaliſches Praktikum für An⸗ ap e 
fänger ))) u. S. S. Nge 15-18 
24 Phyſikaliſches Praktikum für Bau-| W.S. Donnerſt.]] pratti 
EE e eis a A E 15¾17½ l tanten 
25 Phyſikaliſches Zwiſchenpraktikum . W. S. Mo 15-18 ENER 
u. S. S. Do 14¼ 17] Inſtituts 
26 Phyſikaliſches Praktikum für Fort⸗ W. S. RN 
geſchrittene . u. S. S. täglich 


27 Phyſikaliſches Kolloquium (gej W. S. Do Phyſ. Inſt. der Aniverſiät, 
meinſam mit Prof. Dr. Schaefer) ju. S. S./ 18-20 An der Kreuzkteche 4 


28 Phyſikaliſches Seminar W. S. 2-jtündig des nn 
- u. S. S n. Vereinbar. Ke 


Do 10-11 [Gr. Sörſaal 


Do 12-13 Des Phyſik. 


29 Beſprechung der Vorleſung Nr. we? W.S 
u 
Inſtituts 


und 22 (unentgeltlich) S. S. 
ei Vortrag und Übungen je 1% ſtündig. 
2) Da nur eine beſchränkte Anzahl von Praktikanten aufgenommen werden kann, 


Sc? Studierenden empfohlen, das Praktikum möglichſt im Sommer⸗Semeſter zu 


49 


Lfd. 


Nr. Lehrgegenſtände 
Prof. Fues 
30 | Theoretiſche Zap, III Geke 
dynamik) 
31 Seminar über Fragen ber theoret, 
Bye... 
32 Theoretiſche Phyſik IV (Optit) 
33 Grundlagen der theoret. Phyſik 


Stud.⸗Rat Groß 


34 | Schulphyſik II (Elektrizität, Ze 
tismus, Optik) 


35 | Übungen in der Ausführung . 
ſikaliſcher ee im Schul⸗ 
Unterricht 

36 Schulphyſik I (Medjani, "Wärme, 
Akuſtik) ; 

37 | Übungen in der Ausführung phn- 


ſikaliſcher Experimente im "rk 
unterricht e 


Methodik des Phyſtkunterrichts 


Großtaten deutſcher Technik, mit 
Experimenten u. Beſichtigungen 


Prof. N. N. 

40 Theoretiſche Phyſik I (Mechanik 
der Punkte und der ſtarren 
Körper) e e ® 


Prof. Ruff 


Sem. | Bortrag 5 Übungen 
| 

W.S. | 4 Std. „ 3 Std. 
28 

W. S. S2 2 Std. 

S. S. 4 Std. 882 3 Std. 

S. S. 1 Std. 


Saal 


Martini⸗ 
ſtraße 7.9 


Hörſaal d. 
Sem. Geb. 


Tag u. Zeit wird noch bekanntgegeben 


W. S. Mo 1920 $ Saul. 
SW 83 | Paradies. 
u. Ee ſtraße 25 27, 
W. S. Mo 20-22 | Sörſaal 1 
=ä 
9.. 
S. S. Mo 19-20 22 
SS Wird noch 
os befannt- 
S. S. 2 Mo 20-22 gegeben 
y tal. Inſt. d 
S. S. | Do 17-18 de d örjaal bes PINE nit. der 
Zë 
| S. S. E 19- 225 | 
S. S. g 3 Std. bal 2 2 Std. | 321 


Tag u. Zeit wird noch bekanntgegeben 


Chemie 

41 Allgemeine und Deene Ex⸗ Di, Do 
perimentalchemie W. S. 16-18 288 

43 Anorganiſche Chemie I u. u für Mi, DoT-8 
Fortgeſchrittene 8 

43 Anorganiſch⸗ Gembes Pratiitum 
für Chemiker 

44 Anorganiſch⸗ demijhes Gett 
für Hüttenleute . 

45 Anorganiſch⸗chemiſches Brafiitum 
für Bergleute . 

46 


(Gemein,.m.Brof.Dr.Suhrmann)! u. S. S. 


S. S. Mo 1719288 


nn Mo-Fr 8-13, 
CH 15-18, So8-12 


Chem. Kolloquium, E E W. S. 2⸗ſtündig 351 


288 


318 
241 
384 


1 | Lehrgegenſtände Sem. Vortrag 5 Übungen Saal 
47 Praktiſche Übungen im Aufbau | | Mo u. ai 
von Vorleſungsverſuchen 1). W. S. 9—13 
Prof. Hüdel 
48 | Organiſche Experimentalchemie S. S.] Mo-Fr j2- 
9-10 |£ 
49 | Anleitung zu ſelbſtändigen Ar | W.S. Nach Ber- 57 Nach Verein- 
beiten e, In. S. S.] einbar. S? barung 
50 | Organiſch⸗chemiſches Praktikum W. S. 
(ganztägig) 2) „„ ju 8:6: Mo-Fr 8-18 330 
51 | Organiſch⸗technologiſche Übungen | W. S. 
(ganz⸗ oder halbtägig) 3). . . ju. S. S. Mo-Fr 8-18 330 
52 Chemiſche Referatenſtunde, ge 
meinſam mit Prof. Dr. Biltz, 
Prof. Dr. J. Meyer, Prof. Dr. Chem. 
Koenigs, Doz. Dr. Neunhoeffer, we. | | Inſtitut 
Doz. Dr. Voß (unentgeltlich) ju S. S. Fr 18-19 d. Univ. 
Prof. Suhrmann 
53 Phyſikaliſche Chemie I... . W. S. e 8-10 1860| Fr 9-10 360 
8-9 
54 Phyſikaliſches Chemie II.. .S. S. Le 7-9 1360| Fr 8-9 360 
, r 7-8 
55 | Ganztägiges phyſikaliſch⸗chemiſches 
Praktikum für willenihaftlihe | W. S. Mo-Fr 8-17 
Arbeiten iu. S. S. So 8»12 
56 | Halbtägiges phyſikaliſch⸗chemiſches 
Praktikum für Chemiker, erg W. S. nach Verein. 420 
Bier und Lehramtskandidaten Ju S. S. barung 
57 Kleines phyſikaliſch⸗ chemiſches 
Praktikum für Hüttenleute und] W. S. 
Lehramtskandidaten . . ju. S. S. Fr 14-18 420 
58 | Phyſikalſſch⸗chemiſches Seminar W. S. 2 ſtdg. nach 
lu. S. S. Vereinb. 360 


Prof. Ferber 
59] Chemiſche Technologie J. 
Anorganiſch⸗chem. Großinduſtrie . | W. S. | Do 17-19 106 
60 | Mörtelmaterialien (Kalk, Gips, 
Zement, Kunſtſteine) V. S. | Fr 9-10 |106 


) Die Ubungen werden für die Lehramtskandidaten neu eingerichtet. Bedingung 
für die Zulaſſung: „Beendigung des qualitativen Teils des chemiſchen Praktikums und 
perſönliche Eignung“. 

2) Halbtägiges Belegen nur mit beſonderer Genehmigung geſtattet. 

3) Geſondertes Honorar wird nicht erhoben. 


Nr. Lehrgegenſtände S Übungen Saal 


Chemiſche Technologie II. 
61 Organiſche Großinduſtrie . . S. S. Di 17-19 106 


62 Chemie der Textilinduſtrie (natür⸗ 
liche Textilfaſern. Bleicherei, 


Färberei, Druckerei) S. S. Do 17-18 [106 


Chemiſche Technologie III. 
63 Metalle und techn. Elektrochemie 
(gel. von Dozent Dr. phil. habil. Do 
Kröger ) [W. S. 11-13 |106 
64 Kunſtfaſern der Textilinduſtrie 
(Zellftoff, Papier) $ 
Chemiſche Technologie IV. 
65 Brennſtoffchemie und Feuerungs⸗ Di 10-11 
kunde -| S. S. Do 17-19 106 


W. S. Di 10-11 |106 


66 [Techniſche Thermodynamik in ihrer 
Anwendung auf die organ. und 
anorgan. Großinduſtri . . S. S.] Fr 9-10 [106 
Im Studienjahr 1936/37 werden geleſen: Teil III und IV, im Studienjahr 1937/38 werden geleſen: 
Teil I und II. 


Notwendige Vorkenntniſſe: Allgemeine Experimentalchemie. Für Nr. 58, 59, 61, 62, 63, außerdem 
Organiſche Chemie (Fett⸗ und Benzolreihe). 


67 [Chemiſch⸗techn. Praktikum (ganz⸗] W. S. 
und halbtägig) . - - u. S. S. Mo-Fr 818 100 
68 | Kofereidiem. und gastechn. Prak⸗ W. S. 
tikum (ganz⸗ und halbtägig) . u. S. S. Mo-Fr 8-18 50 
69 Farbentechniſches Praktikum W. S. Zeit nach 
* e u. S. S. Vereinb. 100 


Prof: Ehrenberg 


70 | Grundzüge der Kolloidchemie . | W.S. |Do 16-17 2 5 SH | 
71 | Die Aufgaben der chemiſchen In⸗ SS 
duſtrie bei der Herſtellung von S 8 
Düngemitteln und anderen Be⸗ et 828 8 
darfsgegenſtänden der heutigen | Do SS S 
| Landwirtſchaft S. S. | 16-17 SCH 
Prof. N. N. (i. V. Dozent Rehorſt) 
72 Chemiſche Technologie der land- ERER 
| wirſchaftl. Rohſtoffe 1 (Zucker, S 
Stärke, Müllerei, Faſerſtoffe) ] W.S. | Mi11-13 | "aa 


— 52 — 


Cie Lehrgegenſtände Sem. Vortrag 5 Übungen Saal 
Bee WE —-—- — —- . — — 
73 Chemiſche Technologie der land- E 
wirtſchaftlichen Rohſtoffe U Dr 
(Gärungsinduſtrie, Wee S ZS 
Brauerei) S. S. Mi 11-13 ER 
74 Chemiſche, biodemifee| 12 tech = 
niſche Arbeiten im Inſtitut für es 
Biochemie u. landwirtſch. Tedy ga Snit. f. Bio. 
nologie der Univerſität, e ME. 2 Wi hemia ber 
oder halbtägig . - : . iu. S. S. Va täglich Univerjität 
Prof. Meyer, Julius 
75 Chemie der Metalle 1. S. S.] Mo, Mi 
Fr 12-13 
76 Analytiſche Chemie S. S.] Di, Do H 
12-13 
77 Chemiſches Praktikum (ganz und 
halbtägig) für Chemiker und 
Naturwiſſenſchaftler (gemeintan = 
mit Prof. Hückel )) .S. S. — Mo-Fr 
78 Chemiſche Referatenſtunde (ge: 8517 5e 
meinſam mit Prof. Biltz, Prof. 
Hückel, Prof. Koenigs, Dr Voß, jeden 2. Fr 
Dr. Neunhoeffer, Dr Rehorſt) .| S. S. | 178-19 
79 Phyſikaliſch⸗chemiſches Kolloquium] S. S. jeden 2. Fr 
17519 
80 I Gasanalytiſches Praktikum. . S. S. So 9-12 
Hon.⸗Prof. Krauſe 
81 | Allgemeine Keramit 1. . . W. S. [Di 16-181 56 
82 Allgemeine Keramik II. S. S. Do 16-175 60 Fr 16-18 56 
83 Chemie und Technologie feuer⸗ 
feſter Bauſtoffe (pes. f. Hütten- 84 
leute) W. S. Mi 10-1156] Mi 11-12 
84 Großes Praktikum im teramifcen S. S. u. 79 
Laboratorium W. S. 6 tägig 
85 Kleines Praktikum im feramifcen S. S. u. 79 
Laboratorium W. S. 3tägig 
86 Entwerfen und Berechnen tera- 
miſcher Anlagen W. S. Do 12-1356] Do 8-12 56 
87 | Bau- und Wirkungsweiſe tera- 
miſcher Brennöfen. | S.S. Mi 10-1156] Mi 11-13 
88 | Glashemie und Technologie.. W.S. | Di 8-10 |56 
89 Emailchemie und Technologie.. S.S. | Mi 7-8 |56 84 
90 Arbeitsmethoden der Silifathemie| W.S. | Fr 8-10 1jtündig 


n. Vereinb. 


Ca Lehrgegenſtände | Sem. Vortrag Übungen Saal 
Hon.⸗Prof. Schilling 
91 | Ausgew. Kapitel aus der Chemie 
und Technologie der Giele 
1 und II... S. S. 2 ſtündig Zeit und Ort 
92 [Die Faſerſtoffe d. Pilanzenreidhes1) W.S. |2 ſtündig nach Bereinb 
a.o. Prof. Ebert 
93 Einführung in die Röntgenogra⸗ 
phie: J. Spektroſkopiſcher Teil .| S. S. Mi 15-18 357 
94 | II. Struktureller Teiln. .| W.S. | Mi15-18 1357 
Röntgenographiihe Praktika 
a) für Anfänger: í 
95 | I. Spektroſkopiſcher Teil ee Sftündig Zen anch 
96 II. Struktureller Teil. W. S. 3 ſtündig (Sereno 
97 | Diaffopifher Teil (Grobſtruktur) W. S. 4 ſtündig 357 
u. S. S. Zeit n. Vereinb. 
98 | b) für Fortgeſchrittene W. S. Jalb- und 
u. S. S. ganztägig 371 
99 | c} erung e BEN? W. S. halb⸗ und 
arbeiten u. S. S. ganztägig 371 
a.o. Prof. Hartmann 
100 | Analytiſche Chemie 1. . . . S. S.] Mo, Di 1357 
8-10 
101 Analytiſche Chemie I. . . W. S.] 2 Std. 357 
Zeit nach 
Vereinb. | | 


a.o. Prof. Koenigs 
102 | Chemie der organiſchen Farbitoffe] W.S. | Mi 8-9 294 
103 | Grundzüge der organ. Chemie S. S.] Mi 8-9 |294 


104 Färbereichemiſches Praktikum. W.S. Nach Ber” 
S. S. einbarung? 
EE 
Dozent Kröger 
105 | Heterogene Gleichgewichtslehre u. 
ihre RN 29 SÉ Do 
Prozeſſe . S. S. 11-13 |106 
106 | Homogene SZT Theorie und 
Praxis W. S. Do 1112106 
107 [Heterogene Sekt, Theorie af 
Praxis .S. S. Do 11-12 106 
108 | Gaje und Explofioftoffe .I W.S. | Do12-13 [106 


1) In Gorau unter Benutzung der Einrichtung des dortigen Forſchungsinſtituts 
und der Höheren Textilfachſchule. 


oi E. e 


CN Lehrgegenſtände | Sem. Vortrag E | Übungen Saal 
109 Induſtrielle Gaje . . . » . | SE. [D012-13 [106 
110 | Metalle und techniſche Elektro⸗ Do 
chemie. [W. S.] 113-13 |106 
Die Vorleſungen werden in einem 4 ſemeſtrigen Turnus gehalten. 
Dozent Neunhoeffer 
111 Heterocgcliſche eee (Al⸗ 
faloide) . . - . | W.S. | Fr 9-10 |294 
112 Theoretiſche Probleme der apm 
Chemie S. S. | Fr 9-10 |294 
Anleitung zu ſelbſtändigen Arbeiten W. S. und S.S. nach Vereinbarung. 
Dozent Voß 
113 Alicykliſche Verbindungen 
(Terpene und Campher) - - W. S.] Do 8-10 294 
114 | Spezielle organiſche Chemie . . | S.S. Di 810 |294 
Do 8-10 
115 | Harze, Lacke und Kunſtſtoffe. . W. S.] 2 Std. 294] Zeit nach Vereinb. 
Anleitung zu ſelbſtändigen Arbeiten W. S. und S.S. nach Vereinbarung. 
Dr. Kauf 
116 Technik der Gasanalyje . . - . SE Mo 10-11156 es 
117 Einführung in die Gastehnif . - Mi17-19 [56 | versch. Anlagen 
| =] des Gaswerls« 
betriebes 


Mechanik, Statik der Baukonftruktionen 
Prof. Mann 


118 | Medani I. 2 222. d'Ae Di10-11[329| Fr 8-10 | 1323 
Mi 10-12 Mo 11-13 | 1403) 
119 Mechanik U. - 2 22.2... | ME. Di 810329] Mo 8-10 | 2043) 
Mi 12-13 329°) 


120 | Statif der Baukonſtruktionen II. W.S. | Fr 8-10 |329] Mo 17-19 132 
121 | Statif der ea IV. | W.G. | 3r10-12|329| Di 15-17 132 


122 | Erddrudtheorie . . . W.S. 1 ſtündig nach Vereinbarung 
123 Ausgewählte Kapitel aus der an⸗ 
gewandten Statik W. S. Br e 77 
124 Feſtigkeits lehre [ S. S.] Mi 7-9 [329 Mo 9-11 3071y 
Fr 9-11 |329 
125 Einführung in die Statik). | S.S. | Mi 11-13/329| Mo 16-18 132 


126 Statik der Baukonſtruktionen III. | S.S. | ğe 11-1318328] Fr 16-18 132 


1) Für Bauingenieure und Archikekten Freitag 7—9, Saal 329. 

2) Für Bauingenieure und Architekten. 

3) Für Maſchinenbauer, Elektrotechniker, Mathematiker, rs 

4) Für Hörer aller Fachrichtungen. Vorausſetzung Mechanik I und Feſtigkeitslehre. 


Lfd. 


Lehrgegenſtände 


127 


128 


Vortrag 


Ki 
ki 
0 


Übungen 


Hydrodynamik und Grundlagen der Strömungslehre 
Dr., Nikuradſe 


Grundlagen der Strömungslehre. 


Hydrodynamik 


W. S. 
S. S. 


Mo 8- 
Mi 10-12 


19.140 


Mo, Di 140 


7-9 


Saal 


Wirtſchafts- und Verkehrsgeographie, ſowie Ørenzlands- 
und Auslandskunde 


a. o. Prof. Geisler 


129 | Allgemeine Verkehrsgeographie . 1 W. S. Mo 11-121 
130 | Seminar: Eiſen und Metallwirt⸗ Do 11-12 
ſchaft der Erde . z W. S. 

131 | Seminar: Wirtfhnfisgeographie 
Oſt⸗ und Nordeuropa. S. S. 
132 Lehrausflüge W. S 
S. S 
133 | Übungen im Entwerfen von Wirt: | W. S 
ſchafts- und Verkehrskarten S. S. 
134 Verkehrsgeographie Deutſchlands . | S. S. Mo 11-2 
[Do 11-12 
Dozent von Geldern⸗Criſpendorf 
135 Polen er W.S | Mi15-16 
136 | Die Tſchecho⸗Slowakei ; W. S. Fr 15-16 
137 | Zehrausflüge (gemeinſam m. Bro: | W. S 
feſſor Dr. Geisler) e ` S. S 
138 | Kolloquium zur Landesplanung W. S 
(gem. mit Dozent Dr Knothe). S. S 
139 Wirtſchaftsgeographie und Geo- 
politik Südoſteuropas . S. S. ! Fr 1416 
Botanik 
a. o. Prof. von Lingelsheim 
140 | Allgemeine Botanik (Morphologie, 
Anatomie, Phyſiologie) . W. S. Mi15-17 
141 Spezielle Botanik (Syſtematik) S. S. Mi 15-17 
142 | Mifroffopiihes Praktikum W.S 
143 | Mitrojtopijhes Praktikum S. S. 
144 Mikroſkopiſches Praktikum f. Bor- 
geſchrittene, insbeſondere für 
Nahrungsmittelchemiker S. S 


Wiriſchaftsgeographiſches 
Seminar Markiniſtr. 7/9 
— 


— — 


Wirtſchaftsgeograph. 
Seminar Martliniſtr 7,9 


Botan. Garten 


nach Ver⸗ 
einbarung 
Di 20-22 
(14 Tag.) 


Do 15-18 
Do 15-18 


3 ſtündig 


Wirtſchaftsgeographiſches 
Seminar Martiniſtr. 7/9 


— 


Martiniſtr. 7/9 


Wirtſchaftsgeogra⸗ 
phiſches Seminar 
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men 


1 Lehrgegenſtände | Sem. Vortrag Übungen Saal 
on. Prof. Winkler 
Angiospe S. S.] Mo, Di 
145] Angiospermen | SE 
Do 17-19 
146 Abungen im Analyſieren und Be- | j 
timmen denge Blüten- Mo, |} Fv 
pflanzen .| S.©. 18-20 ½ | der Uni- 
147 Demonſtrationen im Botanischen verjität 
Garten und in den Gewächs⸗ 
häuſerrn ... S. S.] So 8-10 | 
148 |Botanifce Erturſionen . éi 2 @ S8. Sonnabend 
Hygiene 
N. N. 
149 Allgemeine Hygiene. . . W. S. Di 18-20 [204 | 
150 Gewerbehygiene ll... . W.S. Do 18-20 |204 
151 | Gewerbehygiene II. -| S.S. | Mi.18-20 1204 
152 Hygieniſch⸗bakteriolog. Praktikum] W.S. | So 16-18 |n. Vereinb. 
153 | Hygieniſche Exkurſionen . . . S. S. Zeit u. Ort nach Vereinbarung 
Rechts- und Verwaltungskunde 
Oberlandesgerichtsrat Schmidt 
154 | Grundzüge des bürgerlichen und Di 301 
des e ſowie des 18-19 ½ 
öffentlichen Rechts, I. Teil. W. S. Fr 18-19 301 
155 Desgl. II. Teil. S. S.] wie vor 301 
Philoſophie und Soziologie 
a.o. Prof. Steinberg 
156 [Philoſophie und Naturwiſſenſchaft! W.S. Mo 18-20]307 
157 Übungen zur Sozialpſychologie . W. S. e Do 18-20 307 


158 Sozialethik . -| S.S. Mo 18-20|307 
159 Übungen zu Rants Sriti Sep 
praktiſchen Vernunft. S. S. Do 18-20 307 
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A zu — 
> Lehrgegenſtände | Sem. | Vortrag 5 | Übungen Saal 
Volks- und Privatwirtſchaftslehre 
Dr. Achmeteli 
160 We der Wolfe j 
lehre $ .S. S. | Mo11-13/132 
161 Volkswirlſchaftliche e S. S. Fr 11-131122 
162 Privatwirtſchafts lehne. . W. S. Mi 1820120 
163 Privatwirtſchaftliches Seminar.. W. S. Fr 1820120 
164 Finanzwiſſenſchaftt .. W. S. Mi 16180120 
Muſik und muſtkaliſche Technologie 
Dozent Matzke 
165 | Muſikaliſch⸗prakt. bungen W | W. S. i 
gium muficum) . . u. S. S. Do 18-20 geltlich 
166 | Stimmbildungskurs W. S. 2 Stunden | 
u. S. S. Nach Vereinbar.] HG 110 
167 | Der Gang der deutſchen ps > i 
(mit Schallplatten) W. S. 1 Std. (ës Sie 
168 | Die Mujit der großen Sin (mit ER Er pirer 
Schallplatten) S. S. 1 Std. Ss aller Fakult. 
S S n Aul 
169 Orgelſpiel und Orgeltheorie s ? kee | Di 18-20 en 
170 Harmonielehre! W. S. 1 Std. 110 
171 Techniſch⸗ muftoiffenhafliche W.S. H = unentgeltl. 
Übungen u. S. S. e 110 
172 | Harmonielehre II. EA 1 Std. 110 
173 | Einführung in das Prejjewejen | 
der Gegenwart W.S. | 1 Std. 1204 
Bibliotheksgeſchichte und Technik 
Hon.⸗Prof. Peſcheck 
174 | Bibliotheksgeſchichte und technik, 
nebſt Einführung in die Be⸗ s 
nutzung der Bibliothek und l aiina Leſeſaal 
| bibliographiſcher Hilfsmittel Le S8 el J Bereinbar. der Bibliothek 
Leibesübungen 


Ob.⸗Reg.⸗R. Saurbier 


175 | Grundlagen der körperlichen Er⸗ | | 
ziehung J. (Philoſophiſch⸗hiſto⸗ | 
ziih-politiihe Einführung in das 
Studium der en Er⸗ 
ziehung . . | WS. 
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Lip. 


Nr. Lehrgegenſtände 


176 Unterrichtslehre (Grundlagen des 
Schulturnunterrichts) 

177 Grundzüge der Theorie der tome. 
lichen Erziehung. 

178 Inſtituts⸗Seminar Boriräge ` Ta- 
gesfragen) . . 


Dr. Parade 


179 was der körperlichen Er⸗ 
ziehung II (Anatomiſch⸗ phyſio⸗ 
logiſche Einführung in das Stu⸗ 
dium d. körperlichen Erziehung) 
mit Demonſtrationen x 
Angewandte Biologie [Grundtat 
ſachen der auf die körperliche Er- 
ziehung zu beziehenden Muskel⸗ 
u. Gelenkmechanik (Bewegungs⸗ 
lehre), Phyſiologie der Übung 
(Übungslehre), 1 
lehre, Eignungslehre, Sport- u 
Schulhygiene (Gejundheitslehre)] 
181 | Sport- und ſchulhygieniſches Prat- 
tikum (Nothilfe, vorbeugende 
Übungen, Maſſag e, Körper- 
meſſung, een 


180 


Sem. 


W. S. 
S. S. 
S. S. 


S. S. 


SS. 


Weitere Vorleſungen von allgemeinem Charakter, z 
„Arbeitsſchutz“, ſiehe bei den Ke Fakultäten. 


Übungen Saal 


Vortrag | 


Saal 


(nach 
Vereinb.) 


2 Std. 
2 Std. 


4 Std. 


2 Std. 


| 2 em 


B. Nr. 374/75 „Arbeitsrecht“ und 


Fakultät für Bauweſen 


o S wel a 
Cl Lehrgegenſtände E Vortrag 5 Übungen Saal 
Architektur 
EI E? 
Prof. N. N. W 
182 | Baukonſtruktionslehre für Hütten- Do 8-10]248 
und Bergleute (Chemiker) . W.S. | Do 10-12]248! Do 14-18 248 
183 | Baukonſtruktionslehre I und II m W.S. Mo 810248 Mo 15-18 241 
Architekten S S. | Mi 9110248] Di 15-18 241 
184 Baukonſtruktionslehre N und II für W.S. Mo 810248] Mo 16-18 241 
Bauingenieure S. S. | Mi 9-111248] Di 16-18 241 
185 | Baukonſtruktionslehre v für Ar- 
chitekten (Ingenieurholzbau). . S.S. | Mi 1416248] Mi 16-18 248 


186 Baukonſtruktionslehre III für Bau- 


ingenieure u. Maſch.⸗-Ingenieure] W. S. Do 10-12]248| Fr 10-12 248 
187 F III * = 


tekten W. S. Do 10-12 248 Fr 10-12 | 248 
188 Wee ee IV Dog Ar- 

chitekten S. S.] Do 7-9 [248] Do 15-17 248 
189 Baukonſtruktionslehre Iv fur Bau- 

und Maſchinen⸗ Ingenieure S. S. Do 7-9 |248] Do 15-17 248 
190 | Bauftofflehre. e.. S. S. Di 9-11 248 

N db Do 9-10 |248 

191 | Entwerfen von Hochbauten mit] W. S. Mi 8-10 |248| Do 15-18 314 

Durchbildung der Einzelheiten . S. S. Do 14-18 314 
Prof. Bode 


193 | Entwerfen von Stadt und Orts⸗ W.S. 
bauplänen CANRAN li 1. Di 16-18 
tetten) o S. S. Di 16-18 


314 
314 


194 | Städtebau⸗Seminar (für Bau- 
ingenieure u. Architekten) — 


W. S. 328 
zuſammen mit Prof. Hartleb — | S. S. 

W 

S 


328 
140 
328 


Do 12-13 
Do 12-13 
195 Stadtbaukunſt alter u. neuer Zeit 


S. 
S 
.S. Mi 17-18 
| S 


192 Entwerfen von Wohn- und a Im.e. Di 9-12 314 
lichen Gebäuden S. S. Di 9-12 314 
Mi 17-18 | 
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p Lehrgegenſtände | Sem. | Bortrag 5 Übungen Saal 
Prof. Bleden 
196 | Entwerfen von Hochbauten ein⸗ W.S.. d Fr 9-12 
ſchließlich von Indie auen Fr 15-17 305 
und Siedlungen S. S. Fr 9.13 
Fr 15-17 305 
197 | Hochbaukunde und EN 
lehre W. S. Fr 12-13 
198 | Hochbau-Seminar für die Che W.S. | Fr12-13 1301| Do 10-11 305 
ſtufe der Architekten (gemeinſam] W. S. Do 11-12 
mit Architekt Pietrusky) S. S Do 11-12 
1982] Geſtaltung von Ingenieurbauten 
(gemeinſam mit Prof. Rein), 
Seminar für Architekten und 
Bauingenieure „ G&G Do 10—11 122 
Prof. Zeller 
Konſtruktion und Formenlehre der 
Bauſtile: 
199 | a) Antike (Griechen und Römer) .| W. S.] Di 8-10 [307] Di 15-18 314 
200 b) Ital. Renaiſſance . e -| S.S. | Mo 7-9 1248| Mo 15-18 314 
201 | c) Mittelalter (Romaniſche Zeit) W. S. Mo 8-10 1307| Mo 15-18 314 
202 | d) Mittelalter (Gotiſche Zeit) S. S. Di 7-9 301] Mo 9-12 314 
203 Ornamentik I, Tafelſtizzen: Grund- 
lagen Ornament als jolhes . W. S. | Di 11-13 |307 
204 Ornamentik II. Tafelſtizzen: an- 
gewandte Ornamentik. W. S. Mo 10-12132 
205 [ Aufnehmen ee Bauten und 
Bauteile SS. Di 9-12 314 [ 
206 Aufnehmen Einfacher Bauten und E 
Bauteile 5 W. S. Mi 10-13 132 [ 
207 | Baugeſchichte (Antike) : W.S. | Do15-17 |132| Do 17-19 | 140 E 
208 Baugeſchichte (frühchriſtl., roman. = 
und gotiſche Zeit) S. S.] Do 7-9 248] Do 9-11 122 E 
209 Baugeſchichte ( (Renaiffance) . . -| W.S. | Do 7-9 |132| Do 9-11 140 {= 
210 | Baugefhihte (Barock u. Neuzeit)! S.S. Do 15-17 3071 Do 17-19 | 140 1 
211 Ausgewählte Kapitel: Wehrbau W. S. | 1jtündig Zeit und Ort nach Vereinb. 
212 ä der Denkmals⸗ i 
pflegge W. S. | 1jtündig zm, e „ 5 5 
Kunſtmaler Benthuer 
21 ; — 25 otio W.S. So 9-13 314 
3 Freihandzeichnen für Architekten {ee | So 913 305 
Dozent Faltin 
214 | Heizung und Lüftung W. S.] Mi 8-10 [140 
215 [Verſorgung der Gebäude mit Waj- | RE | 
ſer, Gas und Strom Jee [Mi11-13 l248 3 |J 


255 Lehrgegenſtände Sem. | Vortrag Übungen Saal 
Architekt Pietrusky 
216 (Entwerfen von Qand- und forſt⸗ | 
wirtſchaftlichen Bauten W. S. Mo 11-121305]| Mo 8-11 305 
217 desgllJ. S. S. Mo 11120305] Mo 8-11 305 
218 Hochbauſeminar für die Oberstufe 
der Architekten (gemeinſam mit] W. S. Do 11-12 305 
Profeſſor Blecken)d . S. S. — | Do 11-12 | 305 
Dozent Bimler 
219 | Einführung i. d. Kunſtwiſſenſchaft S. S. Mo 18-19 248 
220 [Geſchichte der Baukunſt, Plaſtik 
und Malerei der Antike (Kunſt⸗ Mi 10-12 
geſchichte) I e 8 W. S. Mo 16-18 1218 1 Std. 
221 [Geſchichte der Baukunst, Paftit 
und Malerei der helleniſtiſchen Mi 8-10 
Welt (Kunſtgeſchichte II!) .. S. S. Mo 16-18 248 1 Std. 
922 [Geſchichte der Baukunſt, Plaſtik 
-und Malerei der Romantik und Mi 8-10 
Gotik (Kunſtgeſchichte III) .. W. S. Mo 16-18 [2488 1 Std. 
223 Geſchichte der Baukunſt, Plaſtik 
u. Malerei der Neuzeit Geer Mi 8-10 
geſchichte LDT. .S. S. Mo 16-18 [2488 1 Std. 
224 Baukunſt und Plaſtik der Inder W. S. Do 18-20 248 
225 Benvenuto Cellini. . . W.S. Fr 19-20 500 
226 | Sdlefijhe Baukunſt und Plaſtif 
| des 15. und 16. Jahrhunderts.] W.S. Mo 18-20 |248 
227 Schleſiſche Wehrbauten W. S. Di 18-19 248 
228 Körper⸗ u. Naumkörpergeſtaltung W. S. Fr 14-15 500] Fr 15-16 500 
229 [Uitjeihnen - . . 2... S. Stu. \ 
W.S. Mi 15-18 500 
230 Modellieren. [S. Stu. \ 
W.S | Ir Mo 14-17 | 500 
Bauingenieurweſen 
Prof. Mann 
231 J Mechanikl1ĩñl . W.S. | DIi10-11 329 Fr 8-10 132 
Mi 10-12 ` 
232 Mechanik IM. . . . . - - W. S. | DiS-10 |329 Mo 8-10 329 
Mi 12-13 


233 Statik der Baukonſtruktionen II. W. S.] Fr 8-10 329 Mo 17-19 132 
234 [Statik der e IV. W. S. Fr 10-12 [329] Di 15-17 132 
235 Erddrucktheorie . W. S. 1 jtündig nach Vereinbarung 


236 Ausgewählte Kapitel aus EN an= 
gewandten Statik . W. S. 1 „ D n 
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81 Lehrgegenſtände Sem. Vortrag 5 Übungen Saal 

— — — —ä‚—'.-ä — — mm mn — — — — — 

237 | Reitigkeitslehte `... S. S. Mi 7-9 329 Fr 7-9 329 
Fr 9-11 1329 

238 Einführung in die Statik.. S.S. | Mi11-13 329 Mo 16-18 132 


239 Statik der Baukonſtruktionen IH -| S.S. Fr 11-13 " Fr 16-18 132 


240 Statik der Se Ve | 
Architekten W. S. ! 1 Std. 1 Std. nach Vereinb. 


Prof. Beger 


241 | Waſſerbau . W. S.] Di 8-10 328 
242 Waſſerbau lI. [S. S. Di 15-17 3288 Di 17-18 | 327/244 
243 Waſſerbau III) [W. S. Do 8-10 132] Di 1820 | 327/244 
W. S. Do 15-17 328 — — 

244 Waſſerbau DV... . -| SS. | Do 7-9 |328| Di15-17 | 327/244 
245 Grundbau [W. S. Di 17-18 327/244 
246 Grundbau S. S. Mi 7-9 140 122 
247 Sondergebiete aus dem Waller Do 12-13 

und Grundbau I . . W. S. | Di 12-13 |328 
248 | Sondergebiete aus dem Wajer- 

und Grundbau II. W. S. Di 12-13 328 
249 | Geez und Hafenbaul. . - - .S. S. Mi 11-12 |328 


250 | See- und Hafenbau II.. | S.S. Mi 11-12 |328 
951 Techniſches Skizzieren a 


Prof. Jänecke 


252 | Eijenbahnoberbau . .S. S.] Mi 9-11 | 37| Mi 12-13 37 
253 | Unterbau, Erd⸗ und Tunnelbau .| W.S. Fr 12-13 |328| Fr 18-19 | 337/244 
254 Linienführung W. S. Mi 8-10 |328| Fr 17-18 | 337/244 
255 | Bahnhofsanlagen I S. S. Fr 9-11 |328 
256 Bahnhofsanlagen II W. S. Mi 10-121328| Fr 16-17 | 337/244 
257 | Bahnhofsanlagen S. S. — Fr 17-18 | 337/244 
258 Eiſenbahnbetrieb e S. S. | Fr 7-9 |328 
259 Entwicklung und Bedeutung der 

verſchiedenen Verkehrsmittel 2) .] S. S.] Mi 7-9 328 
260 Verkehrspolitik 2) S. S. Mi 7-9 328 
261 Großſtadtverkehr. 3 W. S. Fr8-10 |328 
262 | Eilenbahn- und verehrstechndes 

Seminar . . W. S. Mi 12-13 328 


1) Für Sonderfach Waſſerbau 2 Stunden Übung, ſonſt eine Stunde (Di 18—19) 


2) Nr. 259 und 260 werden zabwechſelnd alle 2 Jahre für das 6. und 8. Semeſter 
zuſammengeleſen, und zwar im Jahre 1937: Entwicklung und Bedeutung der ver 
ſchiedenen Verkehrsmittel. 
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Ch Lehrgegenſtände ern. Vortrag 5 Übungen | Saal 
Prof. Hartleb 
263] Städtebau I (Straßenbau) . .S.] Do 8-10 [328] Mo 15-17 4 337/244 
964 | Städtebau II (Stadt- und Landes⸗ 
planung) Do 9-11 |328| Mo 15-17 | 337/244 
265 | Städtebau III (Giobtentmäflerung 
und Stadtreinigung) W. S. Mo 10-1203280 So 10-12 | 337/244 
266 Städtebau IV (Waſſerverſorgung) S. S. | Mo 10.120328 So 10-11 | 337/244 
267 | Übung. f. Städtebauer (Sonderf.) | S. S. Do 16-17 122 
268 | Städt. Tiefbau und DE 
für Architekten S. Mo 12-130328 Mo 15-16 314 
269 | Städtebau V: Seminar für Stadt- 
und Landesplanung (für Bau- 
ingenieure und Architekten) — W. S. Do 12-13 328 
zuſammen mit Prof. Bode — ! S. S. Do 12-13 328 
Prof. Rein 
270 | Grundlagen des Stahlbaues | W. S.] Mi 10-12 |248] Mi 16-17 
(Stahlbau I) für ante u. Do 12-13 
Bauingenieure We a 
271 Stahlbau II. SS. Di 9.10 328“ Di 1617 
Mi 9-11|328 
272 | Stahlbau IN W.S. Di 10-12 |248| Di 17˙18 
273 Stahlbau IV e .S. S. | Di 10-12 |328| Di 17-18 
274 | Ausgew. Kapitel des SE W.S. Do 10-11 |248 
275 | Stahlbau-Seminar . : W. S. Do 11-12 122 
276 „ „ S. S. Do 9-10 12² 
277 [Geſtaltung von Ingenieurbauten 122 
(gemeinjam mit Prof. Bleden), | 
Seminar für a u. Archi⸗ 
teften . -| ©.©. | Do 10-11 
278 Stahlhochbauten für Architekten . S. S. | Do 11-12 328] Mi 16-17 
Prof. Berkner 
279. | Klima- und Ackerbaulehre .1 W. S.] Do, Fr Landw. Inſt. 
9 | lima- un erbaulehre | 810 v G Sanfafir. 25 
Prof. Buder 
280 (Vorleſungen werden bis auf weiteres nicht gehalten.) 
Prof. Krzymowski 
281 [Hof und Betrieb (I. Teil land- | 
| wirtſchaftliche Betriebslehre). W. S. 2 Std. V 1 
Hof und Betrieb (II. Teil land⸗ | ſaſtr. 25 
wirtſchaftliche Taxationslehre) .| S. S. | 1 Std. | V 


a: Lehrgegenſtände | Sem. | Bortrag Š Ubungen | Saal 
Prof. Zunfer 
283 Kulturtechnitk ISS | Mo 11-13] „| Do 15-16 
284 Kulturtechnik II... . - - -| W.S. Mo 8-10 3 — Do 17-18 2 
285 | Boden- und Grundwajjeitundė W. S. Do 10-12)°=| Do 15-17 =, 
286 | Qandestultur . . , - -| S.S. Ir 9-11 Se — ZS 
287 | Wailertehnijhes Rechnen .. S. S. | Do 11-13 Zë — = 
8 aſſerwirtſchaftliches Seminar E — 
S VE a Prof. Beger) .] S-S. — | Di 12-13 | 122 
Prof. N. N. 
289 | Planzeichnkben ] W. S. Mi 8-9 
290 Vermeſſungskunde II. W.S. | Do 8-10 307] So 9-11 140 
291 Geodätiſches Praktikum. W. S. So 11-13 144 
292 Photogrammetrie. W. S. 2 Std. 2 Std. 140 
Zeit nach Vereinb. 
293 Aſtronomiſche Cris- und Zeit⸗ W. S. | 2 Std. 140 
beſtimmunng Zeit nach 
Vereinb. 
294 [Vermeſſungs kunde! .. S. S. | Di 8-9 307] Mo 7-11 140 
295 Vermeſſungskunde III. .. S. S. Fr 7-9 140] Fr 9-10 140 
296 | Geodätiihes Praftilum . . . .| SES. 14 Tage am Schluß des S. S. 
297 Perſpektliee S. S. Do 11-131140] Mo 11-13 1)] nach 
ä Fr 11-13 | Vereinb. 
298 i eee Prakti⸗ Flugplatz 
lum „ d Al SS. 3 Std. Gandau 


N. N. 

299 [Eiſenbahnſicherungseinrichtungen .] S. S. | Fr 11131371 16-17 | 37 
Prof. N. N. 

300 | Grundlagen d. Maſſivbrückenbauesf W. S.] Mi 12-13 1140 


301 Maſſiobrückenb ou W. S. Di 9-10 248 
302 | desg ll 4 Mo 15-17 | 337 
303 ! Cijenbetonbau I... 2. Jane | Mo8-10 1328 
304 | Eifenbetondu I... . . Lee Mo 9-111248 Mo 17-19 140 
305 | Eifenbetonbau II . . . . . | W.G. Mo 15-16 132 
306 Eiſenbetonbau IV... . . | S.S. | Mi 9-11 l140 
307 | Eijenbetonbau für Architekten. W.S. | Do8-10 122 Fr 15-17 122 
308 a und Baus 
betrieb S. S. Di 10-12 |140 
309 | Übungen im Betonlaboratortum Zeit nach 37 
(unentgeltlich) „„ W. S. Vereinbar. 


1) Architekten belegen 2 weitere Stunden; Zeit nach Vereinbarung. 
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Fakultät für Maſchinenweſen 


gjd. Lehrgegenſtände Sem. Vortrag E bungen Saal 
Nr. geg 9 
Maſchinenbau 
Prof. Baer 
310 J Grundzüge d. ee Wärme⸗ Do 9-11 [301] 
lehre 1) . S. S.] Fr 9-11 
311 | Übungen hierzu: a) rechneriſch S.S. Do 11-13 301 
b) Maſch.⸗Laboratorium : S. S. Do 1418 M. L. 
312 Kraftmaſchinen: Dampfturbinen W. S. Mo 10-12]204 
313 | Turbofomprefjoren . : W. S. Di 11-12/204 
314 | Übungen zu 312 und 313 m Di 14-18 56. 
315 Kraftmaſchinen: Wee Di 10-11 
maſchinen 5 W. S. Mi 911204 
316 | Übungen hierzu . 2 55 Fr 14-18 56. 
317 Übungen i. Maſchinenlabor.: Meß⸗ S.S. Mi 14-18 M. o 
techniſche Unterfudungen . -| W.S. Do 14-18 — 
318 Größere ſpezielle Unterſuchungen W. S o 
im Mafd.=Zaboratorium . u. S. S } 20 Std. N.e 
319 [Hüttenmaſchinen Ke 
Gebläfe) S. S. So 8-10 Metallhüttenm. Inſt. 
320 | Übungen für Bergleute im Maſch. 
Laboratorium S. S. Mo, Di 14-188 M. L. 
321 | Dampfkeſſel (Wörmetraftwirt S. S. Mi 7-9 301] Mo, Di 14-18 H. 
ſchaft Il) W. S. Di 14-18 | $6. 
322 | Borlefung zur Autoſahrſchule 8 S. S. Do 18-20 
Prof. Gottwein 
323 Herſtellungsverfahren (Formen, Werkzg.⸗ 
Gießen u. Werkſtoffkunde) für Laborat. 
Maſchinen⸗ u. Elektroing. 2) 3 Std. oder 301 
a) Herſtell. Verfahren W. S. Mi 8-10 1301} Di 14-17 v. bzw. 204 
b) Werkſtoffkunde W. S. Di 11-12 3010 Mi 14-17 | Werkzg.- 
324 | Herjtellungsverfahren (Eiſenhüt⸗ Laborat. 
tenkunde, Spanabhebende Be⸗ 3 Std. oder 301 
arbeitung) S. S. Mi 9-11 |301| Di 14-17 od. bzw. 204 
325 Werkſtoffkunde für Bauingenieure Mi 1417 | Mertzg.- 
und techn. Phyſiker W. S. Di 11-12 |301| Di 1417 Lab. o. 301 
326 Herſtellungs verfahren (Weiteroer- bam, 204 
arbeitung des Stahls) W.S. Do 10-12 204] Do 14-16 301 


1) Für Maſchinen⸗ Hütten⸗ und Bergingenieure. 
2) Bei Studienbeginn im W. S. wird im 1. Semeſter Nr. 323 a), bei Studien- 


beginn im S. S. wird Nr. 323 b) belegt. 
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SH Lehrgegenſtände | Sem. Vortrag H Übungen Saal 
327 Fabrikbetrieb und e 
tion I WE. Fr 10-12 301] Fr 14-18 [Werkzg.⸗ 
328 Anlage von Fabriken . W.S. Di 12-13 |204 Qab. 0.301 
329 | Übungen zu Anlage von Fabriken] W.S. Mi 14-18 Zeichen⸗ 
330 Werkzeugmaſchinen 2 S. S. Do 9-11 |204 _ jäle 
331 | Übungen zu Bekstemafhinen Do e 9 Zeichen⸗ 
oder Fertigungsverfahren S. S. Fr 7-9 5 1 50 e 
332 Fertigungsverfahren S.S. | Fr 9-11 204 Lo 
333 | Ausgewählte pad? der Betriebs Zeit nach 
lehre W.S. Vereinb. 
Prof. Heinel 
334 [Maſchinen u. Ss der chem.] W.S. | 1 Std. 301] 2 Std. | nach Ber- 
Induſtrie S. S. Mo 1113301] 2 Std. / einbarung 
335 | Ausgew. Arbeitsmaſch. Gerdichter 2 Stunden 
Kälteanlagen u. a. im Wechſel) .S. | Mi 7-9 204 n. Vereinb. HG. 
* Lehrgegenſtände 1 gape. Bortrag 5 Saal 
Prof. N. N. 
9 Stunden 
336 Geſtaltungs- u. Fertigungs⸗ Arb.⸗Zeiten: 
lehre J (Maſchinenzeichn., Mo 8-9 
Kräfteſpiel in einfachen 14-18 
Maſchinen) für Majhi- Mo Di 14-18 
nenbauer u. Elektrotechn. 1 W. S. 10¼-11½ 8329] Mi 14-18 
337 desgl. (Stunden wie oben, 
Inhalt angepaßt) 2 W. S. Mo 329 
338 desgl. für Sitem u. hou 1 W. S. |101/2-11!/2|829 
leute i 1 S. S. |1 Stunde|329| 6 Stunden 
f Mo 
339 [desgl. für Chemiker und| 1 W. S. 10/11 ½ 329] 4 Stunden 
Landwirte sos 1 S. ©. |1 Stunde 
. Mo 
1 W.S. |10%/2-11'/2)329| 3 Stunden 
340 Idesgl für Bauingenieure .| 1 S. S. |1 Stunde 
8 Stunden 
Arb.- Zeiten: 
341 [Geſtaltungs⸗ u. Fertigungs⸗ Mo 9-11 HG. u. 
lehre II (Ardeitsmaſchi⸗ 14-18 [[ 301 
nen und ihre Teile, 2 S. S.] Mo 8-9 |301| Di 14-18 
Maſchinenelemente J) 1 S. S. 1 Di 7-9 Mi 14-18 


= 7  — 


E - S j zl - 
Ce Lehrgegenſtände Stu. a Vortrag 5 Übungen Saal 
342 desgl. für Bauingenieure | 2 S. S. 1 Stunde SG. u. 
2 W. S. 301 

343 Laſthebemaſchinen, Förder- 5 Do u. Fr N 56 

maſchinen, Verladeanlagenſbezw. 6 W. S. Do 8-10 204 1416 |f S 
344 [Seminariſt. Übungen dazu W.S Di 15-17 329 
345 Baumaſchinen I, einfache 

Maſchinen u. ihre Teile, 

Arbeitsporgang . a S. S. Fr 9-10 |248| Fr 10-11 248 
346 desgl. 


4 
347 Baumaſchinen II, baulidel 6 
u. wirtſchaftl. Beziehun⸗ od 
gen zwiſchen Bauvor⸗- 8 
haben, SD u. Ma- (em 

e a 5 7 


Fr 8-10 [301 Arb.⸗Zeiten: 
Fr 10-12, 
So 8-12 SG. 


ſchine W. S.! Mi 8-9 13011 Mi 9-10 301 
SE Lehrgegenſtände Sem. Vortrag 5 Abungen Saal 
Prof. Krauß 
348 [Maſchinenelemente 11: ng | 
und Fertigkeitslehre V. S. S. [Do, Fr7-9 301 EK 
iten: Zeit 
349 [Übungen zur Geftaltungs- und * 
Fertigungslehre V. S. S. n. Vereind. $6. 
350 [Waſſerkraftmaſch. einſchl. Kreiſel⸗ Di 8-10|301 
pumpen u. Waſſerkraftanlagen . W. S. Do 10120301 | 
351 | übungen z. Waſſerkraftmaſchinen . W.S. 1777 SG. 
352 Arbeitsmaſchinen, Kolbenpumpen. S. S. Mi 11120301 56. 
353 Übungen zu Kolbenpumpen ISS Fr 15-17 
354 Maſchinen für die Textilindultrie | W.S. Mo 1718204 
355 Übungen zu Textilmaſchinen. . W.S. 2 Std., Zeit HG. 
n. Vereinb. 
art 4 Stunden 
356 Hydrauliſche Meſſungen .. S.S. det u. Ort n. Bereinb. 
357 Waſſerkraftanlagen -| S.S. | 2 Std. |204 ] 
358 Kolloquium über Wegen 
fragen . W. S.] 1 Std. 204 
359 [Leitung ſelbſtändiger Arbeiten für S. S. u. 20⸗ 
Fortgeſchrittene u. Doktoranden] W. S. ſtündig 
360 EE u. Fertigkeitslehre UI) W.S. | Do 8-10 [301] 4 Std., 
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Lf. Lehrgegenſtände E Vortrag 5 Saal 


—— rc el ln —ſ' 


Übungen 


Prof. Lotter 


361 | Kraftmaſchinen und Re 


ſchaft 11) W. S. Mo 8-101301 
362 | Kraftmaſchinen und Energiewirt⸗ Mo 810301 
ſchaft Wa a Im F$ o . | W.S. Mo 1415248 
Mi 11-13 204 
363 | Übungen zu Araftmafäinen 1 und | W.S. 
Energiewirtſchaft S. S. Do 16-18 307 
364 Probleme der Cep . R 
(unentgeltlich) W. S. Mi 1415204 
365 Grundzüge der Streit Di 15-17 [301 
der Straße und Eiſenbahn . . W-S.| Mi 8-9 209 
365 | Eiſenbahnfahrzeugtechnik ). . W. S. Mi 9-10 |209 
i Hen ) Do 14-161132 
367 ]Dampflokomotivbau . . . .| WE.| Mi 9-10 209 
Do 14-16|132 


368 | Neuere Schritte im Verkehrs⸗ 


maſchinenweſen (unentgeltlich) .] W. S. Mo 15-161248 
369 | Übungen im TEN W. S. Fr 16-18 204 
weſen S. S. F 7-9 204 


Prof. Erhardt 


372 Landmaſchinen bau) W. S.] Mi 8-9 |£ 6 Std. Qand- 
Mi 10-110] Zeit nach maſch 
= Bereinbar. Inſtitut 
373 Landmaſchinenbau IH . . . . S. S. | Di 8-9 | 6 Std. Hanſa⸗ 
Mi 8-9 = | Zeit nach ſtr. 25 

Sl Vereinbar. 


Hon.⸗Prof. Kramer 


374 Arbeitsrecht 3) . W. S. ES 12-13 ee N 
Arbeitsihug EH fe | 
375 Gewerbehygiene) ?) S. S. Do 11-12 l204l 


1) Im Studienjahr 1936/37. 
s; Im Studienjahr 1937/38. 


) Gemäß Miniſterial⸗Erlaß vom 1. Juli 1927 für Studierende auch der übrigen 
technischen Fakultäten. KR ' g i 
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Min. 


Nr. Lehrgegenſtände 


| 


Hon.⸗Prof. Zoche 


376 | 


Eiſenbahnbetrieb einſchl. Oberbau, 
Bahnhöfe u. Sicherungsanlagen!) 


377 


Rangiertechnik im Eiſenbahnweſen 


Dozent Faltin 
378 | Heizung und Lüftung I (unter be⸗ 


ſonderer Zeg der 
Städteheizung 5 . 8 
379 | desgl. II. 
380 | Entwerfen von Géhunga: und 
Lüftungsanlagen : 
381 


Meßgeräte der angewandten 
Wärmetechnik y 


H. 


Dozent Haſſenbach 
383 | Betrieb von Wärme ⸗ aerem 
werfen e A 


Schmierung und Schmiermittel m 
Dampfmaſchinen 


382 | desgl. 


384 


Dozent Roje 


385 Arbeit u. Beruf (Werden u. Weſen 
im entwicklungsgeſchichtl. Abriß) 

386 Reklamepſychologie (mit experi⸗ 
mentellen Vorführungen und 
praktiſchen Übungen der Werbe⸗ 
ſachenprüfung) z 

387 | Grundlagen und Grenzen richtiger 
Menſchenbeurteilung (Mimik, 
Geſte, ge: Schrift als 
Ausdruck des Weſens, Konſtitu⸗ 
tion und Charakter, Typenlehre, 
experimentelle Deutung) 

388 Wau e chologiſches Prakti- 
kum (nicht erſtattungspflichtig) 


1) Für Maſchinen⸗ 


Sem. Vortrag Saal 


Mo 15-171204 
S. Mi 11-1304 
Mi 11-130204 

S. S. Mo 15-17[328 
S. [Mi 15-171329 


d 
f 
l 
ö 


Mi 15-17 | 398 


W.S. | Mi17-19 |204 
S. S. Fr 11-13 |140 


W. S. 
od. S. S. S 
W. S. Mo 15-170328 
S. S. | Di 7-9 [248 
W. S. 2 Std. Zeit wird noch 
bekanntgegeben 
S. S.] 2 Std. 


W. S. Mi 19-20 248 


Zeit 
nach Verein⸗ 


W. S. Di 19-20 [248] barung 


S. S. Mi 19-20 
WE. ] Zeit nach 
u. S. S.] Bereinbar.?) 


ngenieure und Elektrotechniker, die ſich dem Dienſt bei der 
Reichsbahn widmen W 
2) 107 196 am erſten und zweiten Dienstag im Semeſter 11—12 Uhr 


Zimmer 107 l 


Lehrgegenſtände Sem. 


Vortrag 5 


Übungen 


Saal 


—— ———— nn, 


Dozent Straubel 


Di 16-17 1301 


389 Kraftfahrzeuge W. S. ] Vü 8-9 204 
Fr 12-13 |204 
390 Kraftfahrweſen (Kraftfahrzeuge II)] S. S. | Mo9-10 329 
Geen Wees Di 9-10 |301 
391 | Entwerfen von Kraftfahrzeugen .| W.S. 2 Std. 
od. S. S. nach Vereinbarung 
392 Kinematik ! W. S. 2 Std. DI n 
393 | Rinematit II. S. S. | 2 Std. ; i 
Elektrotechnik 
Prof. Hilpert 
394 [Elektrotechnik ! W. S. Di 10-12 
Mi 10-1228 l Elektr 
395 Elektrotechnik U S.S. | Di 9-11 Inſt. 
Mi 7-9 28 J 
396 Elektromaſchinenbau I. W.S. | Fr 8-10] 28 ) 
397 Elektromaſchinenbau II S. S. Do 7-9 | 
398 Übungen zu msala MER und] W.S. Di 14-18 || Elektr. 
Apparatebau . S. S. Do 14-18 Inſt. 
399 Elektrotechniſches Laboratorium I S. S. Mo 14-18 
400 Elektrotechn. Laboratorium II a W. S. 4 Stdn. in 
Gruppen. 
401 [Elektrotechn. Laboratorium II b S S. Zeit nach | 
402 Elektrotechn. Laboratorium III a. SE Vereinbar. 
403 Elektrotechn. Laboratorium III b DN | 13/14 
(f. Fortgeſchr., Doktoranden etc.)] S.S. [J 20 Std. 1 
404 Ausgewählte Kapitel aus der 2 Std. n. Inſt. 
Elektrotechnik . .S. S. | Bereinb. 28 
405 Hochfrequenzlaboratorium (gem. 4 Std. nach 
mit on Prof. Dr Büg e) W. S. Bereinbar. 
Prof. Euler 
406 | Elektrotechniſche Meßkunde I . d W.S. So 10-12 | 22 | 
407 [Elektrotechniſche Meßkunde I. S. S. So 9-11 |22 | Elektr 
408 Elektriſche Kraftanlagen I W. S. Fr 10-1222 f Inſt. 
409 Berechn. elektr. Leitg. ) 1 W S. | Mi15-17 | 22 J 
410 Elektriſche Kraftanlagen I. S. S. Fr 9-11 |22 | 
411 [Elektriſche Bahnen I. W. S. Di 10-12 | 22 I Eleftr 
412 Elektriſche Bahnen II. S. S. Di 9.1122 den 
413 Übungen zu 408-412 S. S. u. e 13 
8 W. S. | | Wi 1418 14 


1) Ergänzungsvorleſung zu Nr. 408 für Elektroingenieure. 


11 Lehrgegenſtände Sem. Vortrag 5 Übungen Saal 
a. o. Prof. Büge 

414 | Schwachſtromtechnik I. S. S. j4 jtündig| - | 2 
415 Schwachſtromtechnik II W.S. 2 „ E 5 
416 [Hochfrequenztechnik I . I W.S. |4 jtündig , | = 
417 [Hochfrequenztechnik II. 2 g ES = 
418 Schwachſtromlaboratorium. . ee Ë| ſtündig S 
419 | Hochfrequenzlaboratorium I. . | W.S. | A N 2 S 
420 J Hochfrequenzlaboratorium II S. S. s „ IS 


Ober⸗Poſtrat Beulke 
421 Fernſprech⸗ und Telegraphentechnik W. S. Do 16-18] 22], Elektr. 
| S. S. Do 16-18 22 Inſtitut 
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nweſen 


Fakultät für Bergbau und Hütte 
SN Lehrgegenſtände Vortrag 5 

Bergbau 

Prof. Bederke 

422 Allgemeine Geologie.. . . . W. S. ] Di-Fr . 
10-11 | = 
423 Erdgeſchichte | SS. | Di-Fr = 
10-11 S 
424 | Grundzüge der Geologie (für SS 
Hüttenleute und Bauingenieure) W.S. Mo 16-18 ZS 

425 Geologiſche Übungen für Berg⸗ W.S. 

° Ten a. ge u. S. S F 
426 Geologiſche Exlurſionen 3) e „ sl EE 2 
427 Geologiſches Kolloquium 1). . .| W.G. 8 

u. S. S. 


Abungen 


Mo 18-19 
\ Do 18-20 
Sonnabend 


1 mi 18-20 


Prof. N. N. (i. V. Prof. Spadeler u. Dozent Gründer) 


428 Entwerfen und Berechnen von 
Bergwerksanlagen W. S. 

429 Aufbereitung W. S. Do 101269 

430 Aufbereitungs⸗Laboratorium. .| W. S. 


halbtägig (für Fortgeſchrittene W. S. 
nach perſönl. Vereinbarung) . gu. S. S. 


432 | Bergbaufunde II . . . . . W. S. Mo 11-13], 
Di 9-10|69 

433 Brikettieren, Sintern W. S. Do 9-10 | 69 

434 Abriß d. Bergbauk. (Bergbau. I)] S. S. Mi10-12 | 69 

435 | Aufbereitungs-Qaboratorium . .| S. S. 

436 Entwerfen und Berechnen von 
Aufbereitungsanlagen . . . . S. S. 

437 Bergbaukunde IJ. S. S. Di 9-11 


431 = ⸗Praktikum, ganz u 
Do 8-9 |69 


Prof. Mintrop 


438 | Markjheidetunde 1... . | W. S.] Fr 9-11 [136 
439 Markſcheidekunde II e 8 E S. S. Mo 9-10 1136 
440 Beige: Zeichnen und 


Redenübungen I . . W. S. 
441 Markſcheideriſches Beinen und 
Rechenübungen II S. S. 
442 Angewandte Geophyſik !. Fe 15-16 [136 
443 Angewandte Geophyſik H . . S.S. | Di 9-10 [136 


1) unentgeltlich. 


Fr 8-10 


Mo, Di, Fr 
1517 
Mo-Fr 
8-13, 15-18 
So 8-12 


Di, Mi, Do 
15-17 


Fr 8-10 


Fr 11-13 
Mo 10-13 


Di 15-17 
Mo 15-17 


Fr 16-17 
Di 15-17 


Saal 


Geolog. 
Inſtitut 
d. Univ. 


94 


Aufber. 
Labor. 
Aufber. 
Labor. 


Aufber. 
Labor. 


94 


136 
136 


136 


136 
136 
136 


ES Lehrgegenſtände | SEN 


Prof. Spadeler 

444 | Bergbaufunde IV (Ausrichtung, 
Vorrichtung und Abbau) 

445 | Bergbaufunde (Waſſerhaltung) 

446 | Seminar für Bergbaufunde 


SE 


RS 
Q: 
NMAN AR 


447 | Bergwirijhajtslehre 1. 
448 | Bergwirtihaftslehre II 


aß! 


N 
Q 


449 | Bergbaulunde VI (Gewinnung). 


450 | Bergwirtihaftll. Seminar (gem. 
mit Dozent Dr. phil. nat. habil. 
Marz) ... F 


DECHE S. S. 

451 | Bergmänniſches Laboratorium. W. S. 

S. S 

452 Anleitung zu ſelbſtändigen wiſſen⸗ 

ſchaftlichen Arbeiten im berg⸗ 
männiſchen Laboratorium 

453 J Stollenbau (für Bauingenieure) 


Prof. Spangenberg 

454 | Einführung in die allgem. Mine⸗ 
ralogie (f. Chemiker, Keramiker, 
Berge und Hüttenleute, ſowie 
Chemie⸗Lehrfach Unter- und 
Oberſtufe ) n 

455 Allgemeine Mineralogie (Geome⸗ 
trie, Struktur, Phyſtk u. Chemie 
der Kriſtalle) im Anſchluß an 
die e beſonders für 
Chemie⸗Lehrfach Oberſtufe, Phy⸗ 
fiter, Phyſicochemike 

456 Grundlagen ber eege 
trographiſchen Rohſtoffkunde (m. 
8 E Anen nach Bedarf) 
ür Bauingenieure, Berg⸗ und 
Hüttenleute, Chemiker u. Kera⸗ 
mifer ſowie Chemie ⸗LLehrfach 
Unter- u. Oberſtu fe S. S. 

457 Mineral-, Geſteins⸗ und Erzkunde 
(Bildung, Vorkommen, Eigen⸗ 
ſchaften und Verwendung der 
wichtigſten anorganiſchen Roh- 
ſtoffe), beſonders für Bergleute, 
ſowie für Naturwiſſenſchaftler 
und Chemie⸗Lehrfach Oberſtufe 
im Anſchluß an die Vorleſung 


Nr. 456 S. S. 


Vortrag 


Di 11-13 
Do 12-13 
Di 15-17 
Mo11-13 


vierzehn: 
tägig 


8 15.945 


Di, Mi, 
Do 8-9 


Mo, Mi, 
17-19 


Di, Do 
8-9 


— 
E 
S 

t 


| 


Bergm. Labor. (Nr. 40 u. 240) 


Mi14½17%½1 


| 


Mineralogiſches Inſtitut 


Übungen 


Mo 9-10 


Do 12-13 


Do 8-9 
Do 15-18 


halbtägig 


Bergm. Laboratorium 
(Nr. 40 und 240) 


Saal 


Mineralogiſches Inſtitut 


Bortrag 


Lfd. = a 
Nr. Lehrgegenſtände | Sem. 


458 | Übungen zur Einführung in die 
allgemeine Mineralogie (f. Che⸗ 
mifer, Keramiker, Berg: und 
Hüttenleute, ſowie für Chemie⸗ 
Lehrfach Unterſtufe) im An- 
ſchluß an die Vorleſung Nr. 454] W. S. 

459 Mineralogiſches Praktikum f. Na- 
turwiſſenſchaftler und Chemie- W. S. 
Lehrfach Oberſtufe Teil I u. H .| S. S. 

460 | Übungen im Erkennen von ted- 
niſch wichtigen Mineralien und 
Geſteinen (im Anſchluß an die 
Vorleſung Nr. 456) für Bau⸗ 
ingenieure, Hüttenleute, Chemi⸗ 
ker u. Keramiker ſowie Chemie⸗ 
Lehrfach Unter- u. Oberftufe . 

461 Mineralogiſche Übungen f. Berg- 
leute (im Anſchluß an die Vor⸗ 
leſungen Nr. 456 und 457) 


Fr 14-18 


Mineralogiſches Inſtitut 
Mineralogiſches Inſtitut 


Mo, Mi 
1639-1730 


D 
Di 


So 8-10 
So 8-12 


W 
Q 


Fr 14-18 


Hon.⸗Prof. Pieler 


462 J Bergrecht IS, Di 17-19 
Mi 17-19 [307 


Bergrecht lI .. [W.S. | Di17-19 


Mi 17-19 1140 
a. o. Prof. Woltersdorf 


464 | Grubenſicherheitsweſen, bergmän⸗ | 10 tägiger Kurjus in der Oberſchleſ. 
niſches Sprengſtoffweſen und | ©.©. Hauptſtelle für das Grubenrettungs⸗ 
bergbaulicher Luftſchutz ea melen u. Verſuchsſtrecke Beuthen OS. 


463 


Dozent Marx 


465 Bergwirtſchaftslehre Ill.. . S. S. [Mo 11-1341240 
466 BVergwirtſchaftl. Seminar (gemeinſ. (14täg.) 
mit Prof. Dr.-Ing. Spackeler) ] ES. Do 8-9 240 


467 [Gewinnung der Steine u. Erden] W. S. [Mo 12.130240 
a.o. Prof. Meyer, Erich 


468 [Geologie von Afrika, beſonders Mo 
der deutſchen Schutzgebiete. . W. S.] 10-11 
469 | Geologie von Deutſchland .. W. e Mo u. Mi 


471 Bau und Bildung der Gebirge 
(allgemeine Tektoniſ; ) 

472 Geologie von Europa (Ausgew. 
Kapitelnl7ʒ :: 2. 

473 | Das Antlitz der Alpen, -ſein Wer- 
| den und Vergehen W. S. Di 1112 


S. S. Mo 10-11 


470 | Die Eiszeit in Europa.. S.G. Di 11-12 
S. S. Mi 11-12 
| 


ch Lehrgegenſtände Sem. Vortrag Š 5 fe Übungen Saal 
Dozent Rellensmann 
474 | Bodenjentungen in Bergbauge-] W. S. || 1 Std. 136 
bieten ee Eo | S. S. |f zeit nad, | | 
Vereinb. 
Dozent Rode 
475 Um das geologiſche Weltbild (Kri⸗ 1 
tiſcher Überblick über neue 2: 
Theorien und Phantafien) . . W.S. Fr 12-13 |= 
476 | Grundz. der Palaeontologie (Vor⸗ SS Seona, 
ı Iejung im Wechſel m. Übungen) | S.S. I Do 16!/,-18 | d. sta, 
Dozent Petraſcheck 
477 | Lagerſtättenlehre I (Nichterze) . W. S.] Fr 11-13 f 1 Std. nach 
Gë Vereinb. 
478 desgl. II (Erzlagerſtätten) .. S. S. |Mo16-18 3 1 Std. nach 
l | E | Vereinb. 


Ob.⸗Bergrat Weißleder 


479 Bergbauk. VII (Wetterführung) .| W. S.] Fr 16-18ʃ307 IRCH) | 
480 | Bergbauf. VIII (Grubenausbau) . S.S. [Mo 12-1312041 ` ` 
Hüttenkunde 

Prof. Diepſchlag 
481 [Eiſenhüttenkunde I, die Technik! W. S. Di 11-13 56 

der Eiſenhütten verfahren Mi 12-13 

Fr 10-11 „ 

482 Eiſenhüttenkunde II, theoretiſche Di, Fr 

Eiſenhütten lune SS. 10-12 |56 Mo-Fr 
483 Eiſenhüttenmänniſches Praktikum] W. S. 8-13, 15-18, 27 

(ganz⸗ oder Halbtägig) - - gu. S. S. So 8-12 


484 | Entwerfen und Berechnen von) W. S. 
Hütten- und Gießereianlagen . u. S. S.] Do 12-1356 Do 8-12 [84 u. 86 


485 Gießereikunde W. S. Mi 9-10 56 
486 Großes Gießerei rattifum ` anz⸗ W. S. Mo-Fr 

Ge j : | a. Je 15180 48 
487 Kleines Gießereiprakt. halbtägig) S. S. So 8-12 
Prof. Netter 
488 | Grundzüge der Walzwerkskunde u. 

d. Weiterverarbeitung von Me⸗ 

tallen (Walzen, Ziehen, Lage Di 9-11 

u uw. I. Teil W.S. | Fr 8-10 |56| Fr 14-18 84/86 
489 desgl., II. Teil. .. . . . -| SS- | Mo, Di 


9-10 
Mi 8-9 1561 Fr 14-18 34/86 


j 


8 0 Lehrgegenſtände Sem. Vortrag 5 Übungen Saal 
490 Walzwerkskunde III. Teil (Wal⸗ W. S. 
zenkalibrieren) gd e oA u. 
S. S.] So 8-9 |56] So 9-13 84/86 
491 Betriebswirtſchaft und Betriebs- 2 Std. n. 
ſtatiſtik auf Hüttenwerken S. S. ! Vereinb. 56 
Prof. Tafel 
— o 1 J | Di 15-17 | 69 
492 | Spezielle Metallhüttenkunde 1. W. Za Mi10-12 
493 | Spezielle Metallhüttenkunde II S. S. Mi 15-17 | 69 
494 | Allgemeine Hüttenkunde u. u Di 11-13 
der Hüttenkunde 1) z .S. ju.$r11-12] 69 
495 Ergänzungen z. Melallhüttenkunde S. S. Mi 9-10 69 
496 Metallhüttenmänniſches Praktikum W. S. Mo-Fr 8-17 
(ganz⸗ oder halbtägig) u. S. S. | 2-57 
497 | Entwerfen und Berechnen von 
Hüttenanlagen f. * 
leute (gemeinſam mit Dozent] W. S. | ? 
N. N. — vgl. 519) u. S. S. Do 9-13 87 
a. o. Prof. Sauerwald 
498 [Metallkunde I W. S. Mo 11-13] 56 1 idg: 
499 Metalltunde II S. S. Do 8-10 560 gangtagig 
500 Metallkundl. Seminar I (Spezielle 
Fragen der Metallkunde des 
Eiſens u. der Nichteiſenmetalle, 
ſowie der Grundlagen der 
mechaniſchen Technologie) W. S. Fr 11-13 56 
501 [Metallkundl. Seminar II (Spezial⸗ 
ſtähle und Speziallegierungen, 
metallkundliche Tagesfragen) S. S. Fr 8-10 56 
502 Praktikum in Metallkunde für W. S. R j 
e ww „ Ge Zeit u. Ort nach Vereinbarung 
503 | Übungen in theoretiſcher Hütten. W. S. 
kunde für Fortgeſchrittene . u. S. S. bar e Se E 
504 Wiſſenſchaftliche Arbeiten auf den 
Gebieten der Metallkunde und W. S. , e r 57 
theoretiſchen Hüttenkunde u. S. S. 
505 | Theoretiſche Hüttenkunde S. S. od.] 1 jtd. n.] 56 


Die Metallkundlichen Grundlagen 
des Gießereiweſens (insbeſond. 
Gießen der Nichteiſenmetalle, 
Leichtmetallguß, Spritzguß) 

Für Hörer aller Fakultäten: 


Theorie der . nr 
gewichte R 
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1ltünd.n. 
S. S. Bereinb. | 56 


Vereinb 


Iſtünd. n. 
W. S.] Vereinb. 56 


* Gilt auch als Einführungsvorleſung. 


. Lehrgegenſtände E Bortrag 5 Übungen Saal 
508 | Einführung in die Metallographie | | 
und moderne Werkſtoffkunde 
(insbeſondere für Studierende 
des Maſchinenweſens) mit De⸗ W. S. 2ſtünd. n. 
monſtrationen qu. S. S.] Vereinb. 56 
509 Ermüdung, Abnutzung u. Karo Ab. Linn. n. 
jion der metalliſchen Werkſtoffe.] W. | Vereinb. 56 
Dozent Wagener 
510 | Maſchinenkunde für Berg- ën. Mo 10.11 
Hüttenleute „ „ p a ©. Mi. Fr 8-956 Di 14-18 84/86 
eo 9-10 
511 [Bergwerks⸗Maſchinen 1) S. S. 1 56 Di 14-18 58 
512 Maſchinenelemente I Dei Berg u Di 8-9 N 1 15. 
Hüttenleute W. S. So 8.9 356 Wi 15-18 56 
513 Maſchinenelemente II ür Berg u 
Hüttenleute . . S. S. Mo 9-11 |56| Mo 11-13 | 56 
514 Maſchinenkunde I für Chemiker [W. S. Fr 17-19 | 56 | 
515 [desgl. II für Chemiker. S. S. Fr 17-19| 56| So 8-10 56 
N. N. 
516 J[Probiertun ee .] W. S. Mo 17-1869] Mi 13-18 46 
517 [Lötrohrprobierkunde . .| S. S. Do 18-1969] Mi ne 40 
od. 16-1 
518 |Metallgewinnung auf elektrolyti⸗[ W.S. | Di10-11 |69 | verb. mit dem 42 
ſchem Wege J. und II. Teil. . S-S. Fr 10-11 |69 5 
519 Entwerfen und Berechnen von 
Hüttenanlagen f. Metallhütten⸗ 
leute (gemeinſam mit Prof. W. S. 
Dr.⸗Ing. Tafel, vgl. 497) . u. S. S. Do 9-13 87 
N. N. 
520 J Schweißtechnik WS. Mo 
Apes er u. S. S. 8 ½-10) "i 2 Std. 56 
11S ißtechniſches Praktikum . W. S. it 
R u. S8 Ku 
Dipl.-Ing. Schmolke 
522 j Kokerei u. Gaswerksbau kl.] W. S.] Di 9-11]56 
523 | Roferei- u. Gaswerksbau II. . .| S. S.] Di 7-9 |56 
524 | Rotereitunde I. - - - - - W. S. Mi 10-11 |56 
525 Kokereikunde U. . - - - =- -| SS. | Fr 7-8 |56 — SC 
526 | Entwerfen von Kokereianlagen ) SS. | z 15-18 84, 86 


1) Bergleute belegen die Übungen nur im SS. 
2) Gilt als 1 ſtündige Vorleſung. 


Weitere Vorleſungen an der Schleſiſchen Friedrich Wilhelms- 
Univerſität zu Breslau, die für das Studium aller Studierenden der 
Techniſchen Hochſchule empfohlen werden: 


J. Nechtswiſſenſchaft 


Einführung in die Rechts wiſſenſchaft 
Allgemeine Lehren des BGB 
Handelsrecht 

Wirtſchaftsrecht 

Bant- und Börſenrecht 

Recht der Wertpapiere, insbeſondere des Wechſels 
Urheber⸗ und Patentrecht 
Privatverſicherungsrecht 
Sozialverſicherungsrecht 

Arbeitsrecht 

Verfaſſungsgeſchichte der Neuzeit 
Allgemeines Staatsrecht 

Deutſches und Preußiſches Staatsrecht 
Verwaltungsrecht 

Kommunalrecht 

Beamtenrecht 

Finanz⸗ und Steuerrecht 


II. Wiriſchafts wiſſenſchaft 


Einführung in das Verſtändnis des wirtſchaftlichen und ſozialen Lebens der 
. Gegenwart 

Allgemeine Volkswirtſchaftslehre 

Volkswirtſchaftspolitik 

Sozialpolitik 

Finanzwiſſenſchaft. 
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Studienpläne 


Allgemeines 


Die Studienpläne enthalten nur Vorleſungen und Übungen, die 
zur Fachausbildung dienen. Den Studierenden bleibt es anheim⸗ 
geſtellt, auf Grund der Diplomprüfungs⸗Ordnung hieraus eine ge⸗ 
eignete Auswahl zu treffen und entſprechend ihrer Arbeitskraft und 
ihren Intereſſen auch Vorleſungen bei den Dozenten anderer Fakul⸗ 
täten zu belegen. Es wird auch auf das Vorleſungsverzeichnis der 
Univerſität verwieſen. 


Die Techniſche Hochſchule Breslau hat den Gedanken der Gemein⸗ 
ſchaftsarbeit verwirklicht und als Unterrichtsprinzip in den Lehrplan 
der Hochſchule aufgenommen. 


Zum Studium in der Fakultät für Allgemeine Wiſſenſchaften 


a) Fachrichtungen Phyfik und Mathematik, ſowie Geographie 

Auf Grund der Diplomprüfungs⸗Ordnung vom 1. Juli 1924 
beſtehen in der Fakultät für Allgemeine Wiſſenſchaften die Fach⸗ 
richtungen Phyſik und Mathematik des techniſchen Studiums. Außer 
für die Diplomprüfung berechtigt das Studium dieſer Fachrichtungen, 
ſowie das der Geographie zur Ablegung der Prüfung für das Lehr⸗ 
amt an höheren Schulen im Rahmen der Beſtimmungen der Prü⸗ 
fungsordnung für das höhere Lehramt vor dem wiſſenſchaftlichen 
Prüfungsamt. 

Der Studienplan für die Fachrichtung Phyſik auf Seite 85 foll- 
als ein Vorſchlag gelten, der in den Hauptvorleſungen eingehalten 
werden muß, aber im einzelnen modifiziert werden kann. 

Das Studium der Fachrichtung Mathematik kann in großen 
Zügen nach dem gleichen Plane orientiert werden; es erfordert aber 
eine Vertiefung in den mathematiſchen Fächern, wofür einige Praktika 
in Wegfall kommen, bzw. durch andere, wie Vermeſſungsweſen und 
aſtronomiſche Beobachtungen, erſetzt werden können. Mathematiſche 
Kurſus⸗ und Spezialvorleſungen, die ſich auf Funktionentheorie, 
Differential- und Integralgleichungen, Elementarmathematik, 
Algebra, Geometrie, Mechanik einſchl. Aſtronomie, Potential⸗Theorie 
und mathem. Phyſik erſtrecken und insbeſondere auch die praktiſche 
Mathematik, einſchl. der Grundlagen des Flugweſens berückſichtigen, 
dienen vorwiegend dieſem Fachſtudium. Für beide Fachrichtungen 
kann das Studium auch im Sommerſemeſter begonnen werden, 
worüber nähere Auskunft am ſchwarzen Brett der Fakultät, bzw. bei 
den Fachvertretern einzuholen iſt. 

Das Studium für das höhere Lehramt, das mit der Prüfung vor 
dem wiſſenſchaftlichen Prüfungsamte abſchließt, ift nach den gleichen 
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Geſichtspunkten zu orientieren. Die Ablegung der Diplomhaupt⸗ 
prüfung in einer der Fachrichtungen Mathematik, Phyſik oder Chemie 
wird im allgemeinen als ein Hauptfach für die Staatsprüfung au⸗ 
gerechnet. 

Die Ableiſtung einer praktiſchen Arbeitszeit iſt in der Diplom⸗ 
prüfungs⸗Ordnung der obigen Fachrichtungen nicht vorgeſchrieben 
kann aber in der Geſamtdauer von einem halben Jahre empfohlen 
werden. 

Die wiſſenſchaftliche Staatsprüfung für das höhere Lehramt in 
Geographie regelt ſich nach den Beſtimmungen der Prüfungsordnung, 
jedoch wird beſonders auf die Ausbildungsmöglichkeit in Wirtſchafts⸗ 
und Verkehrsgeographie hingewieſen. Zur Ergänzung ſei auf die Vor⸗ 
leſungen an der Univerſität aufmerkſam gemacht. 

b) Chemie 

Das Studium kann ſowohl im Winterhalbjahr als auch im 
Sommerhalbjahr begonnen werden. 

Eine Ergänzung des Studiums durch eine praktiſche Tätigkeit iſt 
nicht erforderlich. Zur Meldung zur Diplomhauptprüfung iſt der 
Nachweis eines Studiums von mindeſtens 6 Semeſtern (ſiehe hierzu 
Fußnote **) zu § 4 der Diplomprüfungs⸗Ordnung) zu erbringen. 

Außer einer allgemeinen Ausbildung in Chemie ſind noch be⸗ 
ſondere Ausbildungsmöglichkeiten vorgeſehen in Elektrochemie, theore⸗ 
tiſcher und phyſikaliſcher Chemie, Keramik, ſowie in induſtrieller 
Chemie (in letzterem Falle handelt es ſich um eine verſtärkte Aus⸗ 
bildung in den Maſchinenbaufächern). 

Bis zum Abſchluß der Vorprüfung iſt die Ausbildung in ſämt⸗ 
lichen Sonderfachrichtungen (mit Ausnahme der Keramik) die gleiche. 


Zum Studium in der Fakultät für Bauweſen 
Es gibt zwei Fachrichtungen: 
a) Architektur b) Bauingenieurweſen 

Zunächſt iſt über die praktiſche Tätigkeit in beiden Fachrich⸗ 
tungen folgendes zu ſagen: Die Beſtimmungen hierüber finden ſich in 
der Diplomprüfungs⸗Ordnung für die Preuß. Techn. Hochſchulen (Erl. 
d. Min. f. Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung vom 10. Juni 
1924 — U I T 506 —). Es wird empfohlen, vor Beginn des Studiums 
ſich durch dieſe Diplomprüfungs⸗Ordnung (zu beziehen durch das 
Sekretariat der Techn. Hochſchule zum Preiſe von RM. 0,50) genaue 
Kenntnis von den beſtehenden Beſtimmungen über den Teil — und 
Endabſchluß des Studiums durch die Diplom⸗Vor⸗ und Hauptprüfung 
zu verſchaffen. 

Vor der nach einer Studienzeit von vier Semeſtern möglichen 
Ablegung der Diplomvorprüfung wird in der Fakultät für Bauweſen 
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der Nachweis einer praktiſchen Arbeitszeit verlangt, die mindeſtens ein 
halbes Jahr gedauert haben muß. Drei Monate dieſer Arbeitszeit 
müſſen vor der Meldung zur Vorprüfung ununterbrochen abgeleiſtet 
ſein. Der Reſt kann auf beliebige Zeitabſchnitte verteilt werden. Ein 
Teil der als Werkhalbjahr abgelegten Arbeitszeit wird als praktiſche 
Arbeitszeit angerechnet. Es iſt alſo möglich, ſowohl die geſchloſſene 
dreimonatige, als auch die reſtliche Tätigkeit in die akademiſchen Ferien 
zu verlegen. Dementſprechend kann das Studium mit einem Sommer- 
ſemeſter beginnen. Da allerdings die eigentlichen Studienkurſe zur 
Zeit noch im Winterſemeſter beginnen, würden im Anfangs- Sommer- 
ſemeſter zweckmäßigerweiſe ſolche Fächer zu belegen ſein, die nicht 
ſtreng zum Fachſtudium gehören, die aber auch von großem Wert ſind 
und erfahrungsgemäß in fortgeſchrittener Studienzeit leicht vernach⸗ 
läſſigt werden. Im übrigen ſind die Profeſſoren auch nach dieſer Rich⸗ 
tung hin ſtets bereit, den Studierenden beratend zur Seite zu ſtehen. 

Der für die Zulaſſung zur Prüfung (Vor⸗ und Hauptprüfung) 
erforderliche Nachweis der praktiſchen Arbeitszeit (in der Regel durch 
Arbeitsbuch) muß die Beſcheinigung enthalten, daß ſich der Bewerber 
der Arbeitsordnung des Unternehmens ohne Ausnahmeſtellung (alfo 
als Arbeiter) unterworfen hat und muß die Art der Beſchäftigung klar 
erkennen laſſen. Während der praktiſchen Arbeitszeit iſt ein Werktage⸗ 
buch zu führen, in das die geleiſtete Arbeit, wenn möglich mit kleinen 
zeichneriſchen Darſtellungen (Skizzen), einzutragen iſt. Die Ein⸗ 
tragungen ſind durch den Arbeitsvorgeſetzten zu beſtätigen. 

Es wird empfohlen, bei der Auswahl der Arbeitsgelegenheit in 
erſter Linie Großbauſtellen, bei denen beſonders mannigfaltige Bau⸗ 
vorgänge vorkommen, ins Auge zu faſſen. Das gilt beſonders für die 
Fachrichtung Bauingenieurweſen, während für die Fachrichtung 
Architektur ſolche Bauſtellen zweckmäßig ſind, an denen in kurzer Zeit 
alle Bauvorgänge erlebt werden können. Im übrigen ſind die 
Profeſſoren ſtets gern bereit, die Studierenden zu beraten. In erſter 
Linie iſt zuſtändig der Leiter der Praktikantenſtelle der Fakultät für 
Bauweſen, Profeſſor Dr.-Ing. Beger. 

In der Diplomprüfungs⸗Ordnung iſt im Anhang auch der Ab⸗ 
ſchnitt über die Staatsprüfungen, d. h. über die Anerkennung der 
Diplomhauptprüfung als J. Staatsprüfung ſeitens der Staatsverwal⸗ 
tungen und der Reichsbahnverwaltung zu beachten. Er gibt wiſſens⸗ 
werten Aufſchluß für die Berufswahl. 

Weiterhin ift zu beachten, daß bei der Aufſtellung der Studien- 
pläne die Stundenzahl für Vorleſungen und Übungen, auf die ganze 
Studienzeit verteilt, je Woche durchſchnittlich ungefähr dreißig beträgt. 
Das bedeutet, daß den Sudierenden Gelegenheit gegeben werden ſoll, 
ſich auch an der Univerſität in allgemein bildenden, den ſpäteren Beruf 
berührenden Gebieten, beſonders in ſolchen der Wirtſchaft, vertiefte 
Kenntniſſe zu verſchaffen. Durch das Arbeiten in den ſogenannten 
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Pflichtfächern ſoll ſich der Studierende in erſter Linie das nötigſte 
Rüſtzeug aneignen; er ſoll aber vor frühzeitiger Sonderausbildung 
und gefährlicher Einſeitigkeit bewahrt werden. Will er ſich bei fort⸗ 
geſchrittenem Studium noch auf einem Sonder- oder Grenzgebiete per- 
tiefte Kenntniſſe erwerben und ſolche in der Hauptprüfung nachweiſen, 
ſo wird er hierzu in der Diplomprüfungs⸗Ordnung und bei ſeinen 
Profeſſoren Aufklärung und Ratſchläge finden. 

Für die im Winter Eintretenden ſind am Ende des Buches 
Studienpläne zuſammengeſtellt, die aber nur Richtlinien für das 
Studium und einen kurzen Überblick über das geſamte Gebiet geben. 

Während ſich der junge Architekt oder Bauingenieur in der prak⸗ 
tiſchen Arbeitszeit die notwendigſten Grundlagen für ſein Studium 
ſchaffen ſoll, kann er dieſe wertvoll ergänzen und ſeinen Geſichtskreis 
erweitern bei den zahlreichen Beſichtigungen und Lehrausflügen in die 
nähere und weitere Umgegend Breslaus und auch auf der alle Jahre 
ſtattfindenden größeren Reiſe. 

a) Architektur: Auf gründlicher Konſtruktionslehre der alten und 
neuen Bauelemente von Stein, Holz, Beton und Stahl ſowie auf ge⸗ 
ſchichtlicher Formenlehre unter ſtarker Ausrichtung auf deutſches 
Formempfinden aufbauend wird das Entwerfen der verſchiedenſten 
neuzeitlichen Bauwerke wie Zweck-, Monumental⸗, Induſtrie⸗, Wohn⸗ 
und Siedlungsbauten in einer Weiſe gepflegt, die der heutigen prak⸗ 
tiſchen Bauwirtſchaft entſpricht. 

Das Geſtalten umfaßt die großen Linien von Grundriß und Auf⸗ 
bau, das Abwägen der großen Maſſen ſowie das Studium aller Bau⸗ 
einzelheiten. Die darſtelleriſche Unterlage hierzu wird ver⸗ 
mittelt durch eingehende Übungen im Zeichnen, Modellieren und 
Skizzieren nach der Natur, die praktiſche Unterbauung geſchieht 
durch den Unterricht in Bauwirtſchaft, Bauleitung und Volkswirtſchaft. 

Beſonders eingehend werden in der Oberſtufe die ſtaatspolitiſch 
wichtigen Diſziplinen von Raumforſchung, Landesplanung und Sied⸗ 
lungsweſen behandelt. 

Durch Ablegung der Hauptprüfung in der Fachrichtung Architek⸗ 
tur iſt dem Diplom⸗Ingenieur der Weg zu den leitenden Stellungen 
eines Architekten in der Privatwirtſchaft wie in der Kommunal⸗ und 
Staatsverwaltung geöffnet. 

b) Bauingenieurweſen: Das Fachgebiet des Bauingenieurs iſt 
außerordentlich vielſeitig. Mit dieſem Umſtand rechnet die Ausbildung 
weitgehend. Da die einzelnen Zweige ſowieſo ſtark ineinandergreifen, 
ſo iſt das erforderliche Allgemeinſtudium zwangläufig feſtgelegt. Dar⸗ 
über hinaus iſt aber den Studierenden Gelegenheit gegeben, ſich je 
nach Neigung vertiefte Kenntniſſe in einzelnen Fächern zu erwerben. 
Es werden da die 4 großen Gruppen: Konſtruktiver Ingenieurbau 
(Stahlbau, Eiſenbetonbau), Eiſenbahn⸗ und Verkehrsweſen, Städte⸗ 
bau und ſtädt. Tiefbau mit Straßenbahn und Waſſerwirtſchaft mit 


s ` WÉI a 

Waſſerbau und Kulturtechnik unterſchieden. Ohne weiteres erkennt 
man, daß die Arbeien in dieſen Gruppen zu den Großaufgaben im 
neuen Deutſchland gehören, die tief im geſamten Wirtſchaftsleben ver⸗ 
ankert ſind. Auch dies fordert vom Studierenden des Bauingenieur⸗ 
weſens einen weiten Überblick von hoher Warte aus und eine Ab- 
lehnung jeder Einſeitigkeit und Engſtirnigkeit. 


Zu den Studienplänen der Fakultät für Maſchinenweſen 


Die Studienpläne ſind unter der Vorausſetzung aufgeſtellt, daß 
das Studium am beſten mit dem Winterhalbjahr begonnen wird. 

Praktiſche Arbeit: Für die gemäß § 4 der Diplom- 
prüfungs⸗Ordnung erforderliche praktiſche Ausbildung ſind die vom 
Praktikantenamt der Hochſchule koſtenlos erhältlichen „Ausführungs⸗ 
beſtimmungen für die praktiſche Ausbildung“ zu beachten. Da ſechs 
Monate grundlegender Ausbildung vor Beginn des Studiums durch⸗ 
zumachen ſind, ſollen dieſe Ausführungsbeſtimmungen möglichſt früh⸗ 
zeitig (etwa ſechs Monate vor der Reifeprüfung) vom Praktikantenamt 
verlangt werden. Die Studierenden ſind bezüglich Wahl der Aus⸗ 
bildungsſtelle nicht an den Hochſchulort gebunden und können Rat und 
Nachweis geeigneter Betriebe auch von der Praktikantenſtelle einer 
anderen deutſchen Hochſchule (auch von Danzig) erbitten, in deren 
Nähe ſie dieſe Ausbildung betreiben wollen; Anſchrift und Betreuungs⸗ 
bezirk kann beim hieſigen Praktikantenamt erfragt werden. Kurz vor 
Aufnahme der Ausbildungsarbeit haben ſich die Studierenden bei der 
für den Ausbildungsort zuſtändigen Praktikantenſtelle anzumelden 
und dieſer bei Verlaſſen der Ausbildungsſtelle ihr Ausbildungszeugnis 
und Werkarbeitsbuch zur Begutachtung vorzulegen. 

Die in die Fakultät für Maſchinenweſen (u. Elektrotechnik) ein⸗ 
tretenden Studierenden haben ſich baldigſt beim hieſigen Praktikanten⸗ 
amt für Maſchinen⸗ und Elektroingenieure anzumelden und ſich mit 
dieſem über ihre praktiſche Ausbildung laufend zu verſtändigen. Für 
Sonderfälle erteilt deffen Leiter, Profeſſor Gott wein, Auskunft 
und Rat. 

Studium: Das Studium für Maſchinen⸗ und Elektro⸗ 
Ingenieure erfordert 8 Halbjahre. 

Studienpläne: Für den 1. und 2. Jahreskurs iſt ein 
Studienplan ausgearbeitet. Für den 3. und 4. Jahreskurs werden im 
Zuſammenhang mit der miniſteriellen Prüfungsordnung Wahl⸗ 
prüfungspläne am ſchwarzen Brett der Fakultät für Maſchinenweſen 
bekanntgegeben, die neben einer gründlichen und unerläßlichen alf- 
gemeintechniſchen Ausbildung ermöglichen, Sonderſtudien in be⸗ 
ſtimmten techniſchen Gebieten zu betreiben (3. B. Wärme⸗ und Waſſer⸗ 
kraftmaſchinen, Arbeitsmaſchinen, Elektrotechnik, Fabrikbetriebe, Werk⸗ 
zeugmaſchinenbau, Eiſenbahnmaſchinenweſen, Kraftwagenbau, Textil⸗ 


ei BE 


und Landwirtſchaftsmaſchinen, Apparate der chemiſchen Großinduſtrie, 
der Kälteinduſtrie, Heiztechnik uſw.). Einige dieſer Pläne ſtehen frei 
zur Wahl, andere können auf Anſuchen von der Fakultät genehmigt 
werden. Für einige dieſer Pläne iſt eine beſtimmte Art der praktiſchen 
Ausbildung vorgeſchrieben. l 

Studierende des Flugzeugbaues können bis einſchl. Vorexamen 
an der Techn. Hochſchule Breslau belegen, und zwar in der ach- 
richtung Maſchinenbau. 


Zu den Studienplänen der Fakultät für Bergbau und Hüttenweſen 


a) Bergbaukunde 

Das Studium erfordert 8 Halbjahre, dazu 1 Jahr praktiſche 
Arbeit, das geſchloſſen vor Beginn des Studiums abzuleiſten iſt. Aus⸗ 
kunft über praktiſche Arbeit erteilt der Vertreter der Fachrichtung im 
Praktikantenamt Pofeſſor Dr.⸗Ing. Spackeler. Reichsdeutſche Stu- 
dierende des Bergfachs müſſen ihre praktiſche Ausbildung nach An⸗ 
nahme als „Bergbaubefliſſener“ durch die preußiſche Bergbehörde 
leiten und überwachen laſſen. Anmeldungen zur Annahme als Berg⸗ 
baubefliſſener ſind an die Oberbergämter (in Preußen: Breslau, 
Clausthal, Halle, Dortmund und Bonn) zu richten. Nach beſtandener 
Diplomhauptprüfung beſteht für Bergbaubefliſſene die Möglichkeit zur 
Fortſetzung der Ausbildung als Bergreferendar zwecks Ablegung der 


Bergaſſeſſorprüfung. 
b) Hüttenkunde 

Das Studium iſt zu ergänzen durch eine insgeſamt 1 Jahr 
dauernde praktiſche Tätigkeit in einem Hüttenwerk oder verwandten 
Betriebe, von der mindeſtens 6 Monate ununterbrochen vor dem Vor- 
examen abzuleiſten ſind. Wegen der Vermittlung geeigneter Prakti⸗ 
kantenſtellen wird den Bewerbern empfohlen, ſich an die betreffenden 
Vertrauensleute des Praktikantenamts (S. 19) zu wenden. 

Für die Meldung zur Hauptprüfung iſt der Nachweis eines 
Studiums von mindeſtens 8 Semeſtern erforderlich. 

Nach der Vorprüfung teilt ſich die Ausbildung in eine ſolche für 
Eiſenhüttenleute und Metallhüttenleute. Die mündliche Prüfung der 
Metallhüttenleute in Meallhüttenkunde erſtreckt ſich auch auf die 
„Metallgewinnung auf elektrolytiſchem Wege“ (Vorl. Nr. 518), die 
Übungsergebniſſe in Probierkunde (Vorl. Nr. 516) bilden einen Teil 
des Metallhüttenmänniſchen Praktikums und ſind mit dieſem zu⸗ 
ſammen abzugeben. 

Für die Fachrichtung Metall kunde beſteht ein beſonderer 
Studienplan. 


Studienpläne der Fakultät für Allgem. Wiſſenſchaften 


Nr. d. 


SC Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. Abg. 


J. Phyſiker 
1. Jahreskurs, Winterſemeſter 


Mathematik 11) Schmeidler 4 2 
118 Mechanik I Mann 3 2 
8 [Geometrie I Happel 3 2 
21 [Experimentalphyſik I Waetzmann 4 — 
23 Phyſikaliſches Praktikum Waetzmann — 3 
41 | Experimentaldemie Ruff 4 — 
1. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
3 [Mathematik II 1) Schmeidler 2 2 
124 Feſtigkeitslehre Mann 14 2 
10 [Geometrie II Happel 3 1 
22 Experimentalphyſik II Waetzmann 4 — 
23 Phyſikaliſches Praktikum Waetzmann w 
43 Anorganiſch⸗Chemiſches Praktikum 2) Ruff — halbt. 
2. Jahreskurs, Winterſemeſter 
4 [Mathematik IH 1) Schmeidier 4 3 
119 Mechanik II Mann 3 2 
339 Geſtaltungslehre 13) N. N 1 4 
394 Elektrotechnik I Hilpert 4 — 
395 Materialienkunde 4) Gottwein 1 2 
43 Anorganiſch⸗Chemiſches Praitiium 2) Ruff — halbt. 
25 Phyſikaliſches Zwiſchenpraktitum Waetzmann — 6 
Zur Wahl: | 
454 Einführung in die allgem. Mineralogie Spangenberg 2 4.— 
458 | Übungen zur Einführung in die allgem. | 
Mineralogie Spangenberg —— 2 
2. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
5 Mathematik IV Schmeidler 3 1 
128 Hydrodynamik Nikuradſe 4 — 
395 Elektrotechnik II Hilpert 4 | 
310 [Techniſche Wärmelehre Baer 4 2 
399 Elektrotechniſches Laboratorium I Hilpert — 4 
314 [Maſchinenlaboratorium Baer — 4 


Der vorſtehende Studienplan gilt mit gewiſſen Anderungen auch für 
Mathematiker (vgl. S. 79). 
Studierenden der Fachrichtung Phyſik, die zu Oſtern eintreten, kann 
empfohlen werden, im erſten Semeſter im chemiſchen Praktikum ganztägig zu 
arbeiten. Im übrigen vgl. man die Anſchläge der Fakultät. 

Im zweiten Jahreskurs kommen neben den genannten noch gewiſſe Spezial⸗ 
vorleſungen in Betracht, die ebenfalls aus den Anſchlägen zu erſehen find. Ferner 
iſt Prakt. Mathematik, die alle 2 Jahre geleſen wird, zu belegen. 


1) Mit „Ergänzungen“, ſoweit ſolche angezeigt werden. 
2) Wie für Bergleute 3) Wie für Chemiter +) Wie für Bauingenieure 


Nr. o SS 
b Zei H — un IT 

KS Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. Abg. 


Für ſpätere Semeſter wird auf die Kurjus- und Spezialvorleſungen, ſowie 
auf die Praktika und Seminare in Phyſik, Mathematik und Mechanik, ſowie in 
den verwandten techniſchen Fächern verwieſen. Phyſikaliſche Spezialvorleſungen 
können auch an der Univerſität gehört werden. 


II. Chemiker 


1. Jahreskurs, Winterſemeſter 


41 Anorganiſche Experimentalchemie | Ruff js 
21 [Experimentalphyſik I Waetzmann 4 — 
43 Anorganiſch⸗chemiſches Praktikum Ruff — 10 
336 Geſtalt.⸗ u. Fertigungslehre I f. Chemiker N. N. 1 4 
1 [Höhere Mathematik I Schmeidler 4 2 
454 Einführung in die allgem. Mineralogie Spangenberg 2 — 
458 [Übungen zur Einführung in die allge⸗ | 
meine Mineralogie Spangenberg — 2 
Zur Wahl: 
455 Allgemeine Mineralogie (im Anſchluß an 
d. „Einführung“ (Geometrie, Struktur, l 
Phyſik und Chemie der Kriſtalle) Spangenberg 34 — 
1. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
48 | Organiſche Experimentalchemie Hückel 5 — 
22 Experimentalphyſik II Waetzmann 4 — 
100 Analytiſche Chemie I Hartmann 4 — 
43 Anorganiſch⸗chemiſches Praktikum Ruff — 20 
456 Grundlagen der mineralogiſch⸗petrogra⸗ 
phiſchen Rohſtoftunde (mit Lehraus⸗ 
flügen nach Bedarf) Spangenberg 3 — 
460 | Übungen im Erkennen von techniſch 
wichtigen Mineralien und Geſteinen Spangenberg = 2 
23 Phyſikaliſches Praktikum Waetzmann — 3 
Zur Wahl: 
457 Mineral-, Geſteins⸗ u. Erzkunde (Bildung, 
Vorkommen, Eigenſchaften und Ver⸗ 
wendung der wichtigſten anorganiſchen 
Rohſtoffe) mit Lehrausfl. nach Bedarf Spangenberg 2 = 
2. Jahreskurs, Winterſemeſter 
43 Anorganiſch⸗chemiſches Praktikum Ruff — 20 
53 —Phyſtkaliſche Chemie I Suhrmann 3 1 
514 Maſchinenkunde I für Chemiker Wagener 2 — 
Zur Wahl: 
140 Allgemeine Botanik v. Lingelsheim 2 — 


59 [ Chemiſche Technologie I Ferber 


Nr. d. — 
Bortel- Fach | Dozent | Stundenzahl 
Zeichn Vorl. Übg. 
2. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
54 [Phyſikaliſche Chemie H Suhrmann E H 
43!) Anorganiſch⸗chemiſches Praktikum Ruff — 20 
od. 671) | Chem.iehniihes Praktikum (ganztägig) Ferber — 20 
114 Spezielle organiſche Chemie ob 4 — 
515 Maſchinenkunde II für Chemiker Wagener 2 2 
Zur Wahl: 
141 [Spezielle Botanik v. Lingelsheim 2 — 
56 Phyſikaliſch⸗chem. Praktikum (halbtägig) Suhrmann — 10 
73 [Chemiſche Technologie II | Ferber 3 — 
3. Jahreskurs, Winterſemeſter 
59 [Chemiſche Technologie I Ferber 4 — 
50 Organ ⸗chemiſches Praktikum (ganztägig) Hückel \ 20 
od. 671) | Chemiſch⸗techniſches Praktikum | Ferber j = - 
od. Sp Phyſikaliſch⸗chemiſches Praktilum (halb⸗ 
tägig) 2) Suhrmann = | 10 
70 [Grundzüge der Kolloidchemie (ganztägig) Ehrenberg 1 — 
Zur Wahl: | 
53 Phyſikaliſche Chemie I Suhrmann 3 1 
— Ausgewählte Kapitel der organ. Chemie Koenigs, Voß 
u. Neunhoeffer 2 | — 
422 Grundzüge der Geologie Bederke Zb 1 
3. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
42 ] Anorgan. Chemie I u. II für Fortgeſchritt. Ruff — 
73 [Chemiſche Technologie 11 . Ferber 3 — 
50 [ Organ⸗chemiſches Praktikum (ganztägig) Hückel 1 — 20 
od. 671)][Chem⸗⸗techniſches Praktikum (ganztägig) Ferber 1 — 
od. 56 Phyſikaliſch⸗chem. Praktikum (halbtägig) Suhrmann — 10 
Zur Wahl: r | i 
54 Phyſikaliſche Chemie II [ Suhrmann 
334 Maſchinen u. Apparate d. chem. We Heinel 2 2 
95 |Röntgenographijhe Praktika: I. Spektro⸗ _ 3 
ſkopiſcher Teil . Ebert 
103 Ausgewählte Kapitel der organ. Chemie) Koenigs, Voß 
u. Neunhoeffer 2 — 


1) Das Belegen der ganztägigen bzw. halbtägigen Praktika in anorganiſcher, 
organiſcher, technischer und KE Chemie richtet ſich nach den Fortſchritten 
des Einzelnen. Die Reihenfolge zwiſchen organiſcher, technischer und Phyſikaliſcher 
Chemie ſteht frei. Grundſätzlich braucht in, einem Semeſter nur eines dieſer 
Praktika belegt werden (bzw. mit beſonderer Erlaubnis des betreffenden Dozenten 
bei entſprechendem Abſchluß der Arbeiten je zwei halbtägig). 9 

2) Das Belegen dieſes Praktikums ſetzt voraus, daß Phyſikaliſche Chemie 
I und II gehört wurde. 


88 


D. H 
KS z Fach Dozent F 
zeichn. Vorl. Abg. 
4. Jahreskurs, Winter⸗ und Sommerſemeſter 
67 [Chem. ⸗techniſches Praktikum (ganztägig) Ferber ; 
50 [Organ.⸗chemiſches Praktikum (ganztägig) Hückel — 20 
55 Phyſikaliſch⸗chem. Praktikum (ganztägig) Suhrmann 
43 Anorganiſch⸗chem. Praktikum (ganztägig) Ruff ) | 
42 | Anorganiihe Chemie II f. Fortgeſchrittene uff 4 — 
63 Chemiſche Technologie III (W. S.) d 1 2 = 
65 Chemiſche Technologie IV (S.S. Ferber 4 — 
Zur Wahl: 1 
374 Arbeitsrecht Kramer — 
375 Arbeitsſchutz (Unfallverhütung und Ge⸗ j 
_ werbehgniene) Kramer 4 
514 Maſchinenkunde Wagener 4 b 
81/82 Keramik I und II Krauſe 2 2 
88 Glaschemie und technologie Krauſe 2 — 
89 Emailchemie und -tehnologie Kraufe 1 ee 
84/85 | Reramijhes Praktikum (ganz oder halb- 5 
tägig) Krauſe = 20 (10) 
90 Arbeitsmethoden der Silikatchemie Krauſe 2 1 
116 Technik der Gasanalyſe Nauß 1 = 
149 | Allgemeine Hygiene N. N. 2 = 
150 Gewerbehygiene I N. N. 2 | — 
58 Phyſikaliſch⸗chemiſches Seminar Suhrmann — 2 
455 Allgemeine Mineralogie (WW. S.) Spangenberg 3 — 
457 Mineral-, Geſteins⸗ und Erzkunde Spangenberg 2 = 
114 | Ausgewählte Kapitel der organ. Chemie Voß und 
Neunhoeffer 1 = 
117 | Einführung in die Gastechnik Nauk 2 = 
104 Färberei und Farbſtoffe Koenigs N. Vereinb. 
72 [Chemiſche Technologie der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Rohſtoffe Rehorſt 2 — 
96 Röntgenographiſche Praktika: II. Struktu⸗ 
reller Teil Ebert — 3 


III. Theoretiſche und phyſikaliſche Chemiker 
1. und 2. Jahreskurs 
wie für Chemiker mit folgenden Unterſchieden: 
Die Vorleſung (Nr. 140) fällt fort. Empfohlen wird auch der Beſuch der 
Vorleſung Höhere Mathematik II (3) 


3. Jahreskurs, Winterſemeſter 


53 Phyſikaliſche Chemie I Suhrmann 3 1 
59 Anorganiſch⸗chemiſche Großinduſtrie Ferber 3 — 
498 | Metallfunde | Sauerwald 2 5 
455 Allgemeine Mineralogie Spangenberg 3 | — 
50 [Organiſch⸗chemiſches Praktikum Hüdei == 10 
58 Phyſikaliſch⸗chemiſches Seminar Suhrmann — 2 
374 Arbeitsrecht | Kramer | 1 1 


Nr. d z S 
Sec? Fach Dozent | Stundenzahl 
zeichn. Vorl. Übg. 
3. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
54 [Phyſikaliſche Chemie II Suhrmann 3 1 
42 Anorgan. Chemie I u. II f. Fortgeſchritt. Ruff | 4 — 
61 [Organiſche Großinduſtrie Ferber 2 — 
499 [Metallkunde II Sauerwald 2 5 
561) Phyſikaliſch⸗chem. Praktikum, halbtägig Suhrmann — 10 
58 [Phyſikaliſch⸗chemiſches Seminar Suhrmann — 2 
95 Röntgenophiſche Praktika: 1. Spettre-| 
ſkopiſcher Teil 8 Ebert — 3 
4. Jahreskurs, Winterſemeſter 
55 Phyſikaliſch⸗chem. Praktikum (ganztägig) Suhrmann — 20 
58 Phryſikaliſch⸗chemiſches Seminar Suhrmann | — 2 
46 Chemiſches Kolloquium Ruff 2 — 
110 Metalle und Techniſche Elektrochemie Kröger 2 — 
70 [Grundzüge der Kolloidchemie Ehrenberg 1 — 
96 Röntgenographiſche Praktika: II. Struk⸗ 
tureller Teil Ebert — 3 
Zur Wahl: | 
500 !Metalltundlides Seminar I Sauerwald — ` (GI 
4. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
55 Phyſikaliſch⸗chem. Praktikum (ganztägig)“ Suhrmann — 20 
43 Anorganiſch⸗chemiſches Praktikum Ruff — i” 
42 Anorgan. Chemie I u. II für Fortgeſchr. Ruff | Z j = 
65 Chemiſche Technologie IV Ferber 44 — 
375 [Arbeitsſchutz (Unfallverhütung und Ge- | 
werbehygiene) Kramer 1 — 


Zur Wahl: 
502 [Praktikum in Metallkunde, bzw. 
Übungen in theoretiſcher Hüttenkunde für 
Fortgeſchrittene Sauerwald nach Vereinb. 
Vorleſungen aus dem Gebiete d. höheren 
| Experimentalphyſik, theoretiſchen Pho⸗ 
ſik oder Mathematik 


IV. Keramiker 
1. Jahreskurs, Winterſemeſter 


41 [Allgemeine und anorganiſche Experimen⸗ | | 
talchemie Ruf 4 | — 
21 [Experimentalphyſik ! Waetzmann 4 — 
43 [Anorganiſch⸗chem. Praktikum f. 7 Ruff — 20 
23 [Phyſikaliſches Praktikum für Anfänger Waetzmann — 3 


1) Kann auch im S. S. belegt werden. 


HEH Fach Dozent 
zeichn. 
l 
454 Einführung in die allgem. Mineralogie Spangenberg 
458 Übungen zur Einführung in die allge⸗ 
meine Mineralogie Spangenberg 
Zur Wahl: 
455 Allgemeine Mineralogie (Geometrie, 
Struktur, Phyſik u. Chemie d. Kriſtalle _ 
im Anſchluß an die „Einführung“ } Spangenberg 
1. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
100 Analytiſche Chemie I Hartmann 
22 Experimentalphyſik H Waetzmann 
43 Anorganiſch⸗chem. Praktikum f. Chemiker Ruff 
23 Phyſtkaliſches Praktikum für Anfänger Waetzmann 
456 Grundlagen d. mineralogild-petrograph. 
Rohſtoffkunde (mit Exkurſionen) Spangenberg 
Zur Wahl: 
460 | Übungen im Erkennen von techniſch⸗ 
wichtigen Mineralien und Geſteinen Spangenberg 
2. Jahreskurs, Winterſemeſter 
59 Chemiſche Technologie I Ferber 
43 Anorganiſch⸗chemiſches Praktikum Ruff 
336 Geſtaltungs⸗ und Fertigungslehre I (Ma⸗ 
ſchinenzeichnen) N. N. 
424 [Grundzüge der Geologie Bederke 
1 | Höhere Mathematik I Schmeidler 
Zur Wahl: 
459 Mineralogiſches Praktikum Spangenberg 
53 Phyſikaliſche Chemie I | Gurman 
2. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
65 Chemiſche Technologie IV Ferber 
67 Chemiſch⸗techniſches Praktikum Ferber 
Zur Wahl: 
54 Phyſikaliſche Chemie II Suhrmann 
457 Mineral-, Geſteins⸗ und Erzkunde Spangenberg 
3. Jahreskurs, Winterſemeſter 
512 Maſchinenelemente 1 für Berg⸗ und 
Hüttenleute Wagener 
182 Baukonſtruktionslehre N. N. 
81 Allgemeine Keramik I Krauſe 
85 Kl Praktikum im teram. Laboratorium Krauſe 
53 Phyſtkaliſche Chemie I ` Suhrmann 
57 Kleines phyſikaliſch⸗chemiſches Praktikum Suhrmann 
Zur Wahl: 
56 Phyfſikaliſch⸗chem. Praktikum (halbtägig) Suhrmann 


Stundenzahl 
Vorl. Übg. 
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Nr. d. = — 
Kascht Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl | Übg. 
3. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
513 [ Maſchinenelemente II für Berg und | 
Hüttenleute Wagener 2 2 
399 [Elektrotechniſches Laboratorium I Hilpert em 4 
82 Allgemeine Keramik H Krauſe 3 2 
87 Bau und Wirkungsweiſe keramiſcher | 
Brennöfen Krauſe 1 2 
84/85 Praktikum im keramiſchen Laboratorium Krauſe — 10 
310 [Grundzüge der techniſchen Wärmelehre Baer 44 6 
| 
Zur Wahl: | 
54 [Phyſikaliſche Chemie II Suhrmann 3 j| 1 
56 Phyſikaliſch⸗chem. Praktikum (halbtägig)! Suhrmann 1 
4. Jahreskurs, Winterſemeſter 
85 Kleines Praktikum im keram. Laborat. Krauſe 1 — 10 
88 | Glaschemie und -tehnologie Krauſe 2 — 
162 Privatwirtſchaftslehre Achmeteli 2 — 
163 Privatwirtſchaftliches Seminar Achmeteli — 2 
374 Arbeitsrecht Kramer 1 — 
10 Entwerf. u. Berechn. keramiſcher Anlagen Krauſe 1 | 4 
51 
514 | Maſchinenkunde Wagener 4 4 
515 i 
90 [Arbeitsmethoden der Silikatchemie | Krauſe 2 1 
4. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
89 [Emailchemie und ⸗technologie Krauſe 1 p= 
337 [Maſchinen u. Apparate d. chem. Induſtrie Heinel 2 2 
375 Arbeitsſchutz (Unfallverhütung und Ge- 
werbehygiene) Kramer 1 — 
84 [Gr. Praktikum im keramiſchen Laborat. Krauſe | 
oder | 
67 (Chemiſch⸗techniſches Praktikum Ferber | E | 20 
oder 5 SS d | 
43/45 Anorganiſch⸗chemiſches Praktikum Ruff | 
oder 
56/57 [Phyſikaliſch⸗chemiſches Praktikum Suhrmann 


Studienpläne der Fakultät für Bauweſen 


Nr. d. = 
Borlej- ” Dozent Stundenzahl 
Ver⸗ Fach li 
zeichn. Vorl. Abg. 
I. Architekten 
1. Jahreskurs, Winterſemeſter 
183 Baukonſtruktionslehre I . N. N. 2 4 
191 [Entwerfen von Hochbauten mit Turd- 
bildung der Einzelheiten N. N. 2 3 
199 ]Konſtruktion und Formenlehre der Bau- 
ſtile: a) Antike Zeller 2 3 
203 [Ornamentik I Zeller 2 — 

8 Darſtellende Geometrie I Happel 1 1 
231 [Mechanik I Mann 3 2 
213 Freihandzeichnen 1) Beuthner — 3 

Ferner empfohlen: 

230 | Modellieren Bimler — 3 
229 [Aktzeichnen Bimler — 3 
1. Jahreskurs, Sommerfemeſter 
183 Baukonſtruktionslehre II N. N. 2 4 

191 | Entwerfen von Hochbauten mit Durch⸗ 

bildung der Einzelheiten N. N. — 4 
200 Konſtruktion und Formenlehre der Bau: 

ſtile: b) Italieniſche Renaiſſance Zeller 2 3 
205 Aufnehmen einfacher Bauten u. Bauteile Zeller — 3 
213 Freihandzeichnen 1) Beuthner = 3 

10 Darſtellende Geometrie II Happel 3 1 
237 Feſtigkeitslehre Mann 4 2 

15 Perſpektive Happel E 1 

Ferner empfohlen: 
229 [Aktzeichnen Bimler — 3 


Empfohlen werden: 
Höhere Mathematik (Prof. Schmeidler) erforderlich für diejenigen 
Studierenden, die nach der Vorprüfung die konſtruktive Richtung wählen oder 
die keine genügenden Kenntniſſe in dieſem Fache von der Schule mitbringen. Den 
r wird dann auch empfohlen, die Statik der Baukonſtruktionen (Prof. Mann) 
zu hören. 

Phyfik (Prof. Waetzmann). 

Chemie (Prof. Ruff). 

Grundlagen der mineralogiſch⸗petrographiſchen Roh ⸗ 

ſtoffkunde — mit Lehrausflügen — Prof. Spangenberg). 
Volkswirtſchaftslehre und Sozialpolitik (Achmeteli). 


1) Freihandzeichnen (Ornamentzeichnen, Figurenzeichnen, Landſchaftszeichnen). 


Nr. d. 3 
KZ Fach | Dozent | gs engah 
zeichn Vorl. Übg. 


Ausgewählte Kapitel der mittelalterlichen Baukunſt 
(Prof. Zeller). 

Ausgewählte Kapitel der Baukunſt aus dem 18. Jahr⸗ 
hundert (Prof. Zeller). 


Es wird empfohlen, außer den in der Diplomprüfungsordnung vorgeſehenen 
Prüfungsfächern noch in 2 Wahlfächern Prüfung abzulegen. 


2. Jahreskurs, Winterſemeſter 


186 Baukonſtruktionslehre III N. N. 2 2 
201 [Konſtruktion und Formenlehre der Bau- 

ſtile: c) Romaniſche Zeit Zeller 2 3 
204 Ornamentik II Zeller 2 — 
205 Aufnehmen einfacher Bauten u. Bauteile Zeller — 3 
213 Freihandzeichnen Beuthner — 3 
191 [Entwerfen von Sochbauten mit Durch⸗ 

bildung der Einzelheiten N. N. 1 2 3 

Ferner empfohlen: 

229 Aktzeichnen Bimler — 3 
230 | Modellieren Bimler — 3 
2. Jahreskurs, Sommerſemeſter 

188/89 | Baukonſtruktionslehre IV N. N. 2 4 
190 Bauſtofflehre N. N. 3 — 

202 Konſtruktion u. Formenlehre d. Bauſtile: | 
d) Gotiſche Zeit Zeller 2 3 
213 Freihandzeichnen Beuthner — 3 
294 Vermeſſungskunde I N. N. 1 6 
191 [Entwerfen von Hochbauten mit Durch⸗ 
bildung der Einzelheiten N. N. — 4 
Ferner empfohlen: 

229 Aktzeichnen Bimler — 3 
230 | Modellieren Bimler — 3 
3. Jahreskurs, Winterſemeſter 

196 [Entwerfen von Hochbauten einſchl. 
von Induſtriebauten u. Siedlungen Blecken — 5 
216/17 | Qand- und forſtwirtſchaftl. Bauten Pietrusky 1 3 
192 Entwerfen: | 
a) von Wohn- u. öffentlichen Gebäuden Bode — 3 
b) Entwerfen von Stadt⸗ und Ortsbau⸗ 
plänen (Städtebau für Architekten), | 
einſchließl. der bäuerlichen Siedlungen Bode — 2 
195 [Stadtbaukunſt alter und neuer 
Zeit (Städtebau VI) Bode 1 
199 [Baugeſchichte (Antike) Zeller 2 2 


IT - 
Serie. | Fach | Dozent Stundenzahl 
Zeichn. Vorl. Übs. 
197 Hochbaukunde und Bauwirt⸗ 
ſchaftslehre Blecken 1 — 
270 [Grundlagen des Stahlbaues Rein 3 1 
307 | Eijenbetonbau für Architekten N. N. 2 2 
378 [Heizung und Lüftung Faltin 2 1 
368 Städt. Tiefbau und Straßen⸗ | 
bau für Architekten Hartleb 11 
213 [Freihand zeichnen und Aqua⸗ 
rellieren Beuthner — 3 
Ferner empfohlen: | 
230 ! Modellieren Bimler es 3 8 
3. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
196 [Entwerfen von Hochbauten einſchl. | 
von Induſtriebauten und Siedlungen Blecken — 5 
216 Land⸗ und forſtwirtſchaftl. Bauten Pietrusky 1 3 


Entwerfen: 

192/94 | a) von Wohn- und öffentlichen Gebäuden Bode — 3 
b) Entwerfen von Stadt⸗ und Ortsbau⸗ 

plänen (Städtebau für Architekten) 


einſchl. der bäuerlichen Siedlungen Bode — 3 

195 Stadtbaukunſt alter und neuer Zeit Bode 1 — 
208 Baugeſchichte (frühchriſtliche, roma- 

Kr und gotiſche Zeit) Zeller 2 2 

278 Stahlhochbauten Rein 1 1 

185 Ingenieurholzbau N. N. 2 2 
378/82 |Berjorgung der Gebäude mit 

f Waller, Strom und Gas Faltin 2 1 
213 eee een und Aqua⸗ 

rellieren Beuthner a 3 


Ferner empfohlen: 
230 Modellieren: Bimler — 3 


4. Jahreskurs, Winterſemeſter 


196] Entwerfen von Hochbauten einſchl. 

von Induſtriebauten und Siedlungen Blecken — 5 
198 Hochbauſeminar für die Oberſtufe der Bieden u. 

Architekten Pietrusky — 1 
216 | Qand- und forſtwirtſchaftliche Bauten Pietrusky 2 2 

Entwerfen: 

192 | a} von Wohn- und öffentlichen Gebäuden Bode — 3 
193 | b) Entwerfen von Stadt⸗ und Ortsbau⸗ 

plänen (Städtebau für Architekten) 

einſchl. der bäuerlichen Siedlungen Bode — 2 


Nr. d 7 En 
Borlej. Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. Abg. 
269 Städtebau⸗Seminar für Bau Hartleb | 
ingenieure und Architekten u. Bode — 1 
209 [Baugeſchichte (Renaiſſance) Zeller 2 2 
197 [Hochbaukunde und Bauwirt⸗ | 
ſchaftslehre Blecken 1 — 
213 [Freihandzeichnen und Aqua⸗ | 
rellieren Beuthner — 3 
261 [Großſtadtverckehr Jänecke 2 — 


Ferner empfohlen: 
— [Grundlagen der Garten- und Friedhofs⸗ 


kunſt N. N. 1 2 
4. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
196 [Entwerfen von Hochbauten einſchl. j 
Induſtriebauten und Siedlungen Blecken — 5 
218 Hochbauſeminar für die Oberſtufe der Blecken u. 
Architekten Pietrusky — 1 
216 | Qand- und forſtwirtſchaftliche Bauten Pietrusky 1 4 
Entwerfen.: 
192 [a) von Wohn- und öffentlichen Gebäuden Bode — 3 
193 | b) von Stadt- u. Ortsbauplänen (Städte⸗ 
bau für Architekten) einſchließlich der 
bäuerlichen Siedlungen Bode — 3 
198 a | 
u.277 | Geſtaltung von Ingenieurbauten Rein u. Bleden | — 1 
269 [Städtebau⸗Seminar für Pau- Hartleb 
ingenieure und Architekten u. Bode — 1 
210 [Baugeſchichte (Barock u. Neuzeit) Zeller 2 2 
213 Freihandzeichnen und Aquarellieren Beuthner — 8 
198 | Seminar der Oberſtufe Bleden u. 
Ferner empfohlen: Pietrusky ER 1 
160/64 Volkswirtſchaft und Privat- 
wirtſchaftslehre Achmeteli 2 — 
— I Grundlagen d. Garten- u. Friedhofskunſt N. N. 11 2 
II. Bauingenieure 
1 Jahreskurs, Winterſemeſter 
21 J Experimentalphyſik I Waetzmann 4 — 
8 [Geometrie I Happel 3 2 
1 | Höhere Mathematik I Schmeidler 4 2 
184 Baukonſtruktionslehre I N. N. 2 2 
336 | Geſtaltungs⸗ und Fertigungslehre I (Ma⸗ 
ſchinenzeichnen) N. N. 1 3 
231 [Mechanik I Mann 3 2 
289 | Blanzeihnen N. N. — 1 
41 J Allgem. u. anorgan. Experimentalchemie Ruff 4 — 


Nr. d. = 
Seid Fach | Dozent ee 
zeichn. Vorl. Abg. 
1. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
24 [Phryſikaliſches Praktikum für Bauingen. Waetzmann — 2 
22 Experimentalphyſik H Waetzmann E | — 
10 Geometrie II Happel 3 | 1 
3 | Höhere Mathematik II Schmeidler 2 | 2 
237 [Feſtigkeitslehre Mann 4 2 
294 Vermeſſungskunde I N. N. 1 | 4 
184 Baukonſtruktionslehre II N. N. 2 | 2 
341 | Gejtaltungs- und Fertigungslehre II N. N. =] 1 
456 | Grundlagen der mineralog-petrograph. | 
Rohſtoffkunde Spangenberg 3 | = 
460 | Übungen im Erkennen von techniſch wid- | 
tigen Mineralien und Geſteinen Spangenberg — 2 
2. Jahreskurs, Winterſemeſter 
4 J Höhere Mathematik III | Schmeidler 43 
232 Mechanik II Mann 3 2 
290 [Vermeſſungskunde II N. N. 2 2 
291 [Geodätiſches Praktikum N. N. — 2 
186 Baukonſtruktionslehre III N. N. 2 2 
325 | Materialieniunde Gottwein 1 2 
494 [ Grundzüge der Geologie Bederke | 2 1 
2. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
128 Hydrodynamik Nikuradſe | 4 — 
238 | Einführung in die Statik Mann 2 2 
189 | Baufonftruftionslehre IV N. N. 2 2 
190 Bauſtofflehre N. N. 3 — 
295 Vermeſſungskunde III N. N. 2 1 
291 [Geodätiſches Praktikum N. N. — |i4tāg. 
345 Baumaſchinen I N. N. 1 1 
252 [Eiſenbahnoberbau Jänecke 2 1 
246 Grundbau Beger 3 — 
251 [Techniſches Skizzieren Beger — 2 
160 [Grundzüge der Volkswirtſchaftslehre | Achmeteli 2 — 
3. Jahreskurs, Winterſemeſter 
241 [ Waſſerbau I Beger 4 | — 
247 Sondergebiete aus dem Waſſer⸗ und 
Grundbau! Beger 1 — 
285 | Boden- und Grund waſſerkunde Zunker 2 2 
263 | Städtebau I Hartleb 2 2 
253 | Unterbau, Erd- und Tunnelbau Sänede 1 1 
254 | Linienführung Jänecke 2 1 
235 Erddrucktheorie Mann 1 — 
233 Statik der Baukonſtruktionen II Mann 2 2 
270 [Grundlagen des Stahlbaues Rein 3 1 
300 [Grundlagen des Maſſivbrückenbaues N. N. 1 — 
303 !Eijenbetonbau I N. N. 2 - 


Nr. d. 
Vorl.⸗ 
Ver⸗ 
zeichn. 


242 
249/50 
246 
283 
287 
288 
264 
255 
259 
239 
271 
304 
308 


243 
243 
247/48 


284 
265 
269 
256 
261 
262 


234 
234 
236 


272 
274 
275 
301 
305 
309 
347 
394 
279 


| Dozent 


3. Jahreskurs, Sommerſemeſter 


Waſſerbau II 

See und Hafenbau 
Grundbau 
Kulturtechnik I 


Waſſertechniſches Rechnen 
Waſſerwirtſchaftliches Seminar 


Städtebau II 
Bahnhofsanlagen I 


Entwicklung und Bedeutung der verſch. 
Verkehrsmittel bezw. Verkehrspolitikt) 


Statik der Baukonſtruktionen III 


Stahlbau II 
Eiſenbetonbau II 


Bauſtelleneinrichtung und Baubetrieb 


| Beger 
Beger 
Beger 
Zunker 
Zunker 


Zunker u. Beger 


Hartleb 
Jänecke 


Jänecke 


4. Jahreskurs, Winterſemeſter 


Waſſerbau III 
Waſſerbau III 


Sondergebiet aus dem Waſſer⸗ 


Grundbau 
Kulturtechnik II 
Städtebau III 


Städtebau V (Städtebauſeminar) 


Bahnhofsanlagen II 
Großſtadtverkehr 


und 


Hartleb u. Bode 
Jänecke 
Jänecke 


Eiſenbahn⸗ und verkehrstechniſches Semi⸗ 


nar (unentgeltlich) 


Statik der Baukonſtruktionen IV 

Statik der Baukonſtruktionen IV 
Kapitel aus der ange⸗ 
wandten Statik (wahlfrei) 


Ausgewählte 
Stahlbau III 


Ausgewählte Kapitel des Stahlbaus 


Stahlbau⸗Seminar 
Maſſivbrückenbau 
Eiſenbetonbau III 


Übungen im Betonlabor. (unentgeltlich) 


Baumaſchinen II 
Elektrotechnik 


Klima- und Ackerbaulehre 
281/82 | Landwirtſchaftliche Betriebslehre 


Jänecke 
Mann 
Mann 


Krzymowski 


Stundenzahl 


Vorl. Übg. 
| g | 1* 
1 — 
— | 1 
2 1 
1 1 
= 1* 
2 2 
2 |= 
2 | 2 
3 1 
2 1 2 
2 — 
4 1 
= 1* 
1 EA 
2* 1* 
2 2 
SS 1* 
2 1 
2 u 
= 1* 
2 1 
1 
2* — 
2 1 
1* — 
= 1* 
1 = 
— 1 
nach Vereinb. 
1 1 
2 = 
2 | — 
2 — 


Anmerkung. Die mit verſehenen Vorleſungen und Übungen brauchen 
nur von den Studierenden der betreffenden Fachrichtung belegt zu werden. 


1) Im S. S. 1937 wird. „Entwicklung und Bedeutung der verſchiedenen 


Verkehrsmittel bzw. Verkehrspolitik“ geleſen. 


fi 


Stundenzahl 


* Fach | Dozent g 
zeihn. Vorl. Abg. 
4. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
244 ] Waſſerbau IV Beger 29 — 
244 Waſſerbau IV Beger — 2 
349/50 | See- und Hafenbau Beger 1 — 

288 Waſſerwirtſchaftliches Seminar Beger u. 

Zunker — | 1* 
286 Landeskultur Zunker 2“ = 
266 Städtebau IV Hartleb 2 į; 1 
267 į Übungen für Städtebauer H Hartleb — SE 
269 | Städtebau V (Städtebau⸗Seminar) Hartleb 

u. Bode — 1* 
258 Eiſenbahnbetrieb Jänecke 2 — 
259/60 Entwicklung u. Bedeutung d. verſchied 

Verkehrsmittel bezw. Verkehrspolitik!) Jänecke 2 — 

257 | Bahnhofsanlagen Jänecke == 1 
299 Eiſenbahnſicherungseinrichtungen N. N. 1 1* 
273 Stahlbau IV Rein 2 1 
276 | Stahlbau-Seminar Rein = d 
277 | Gejtaltung von Ingenieurbauten Rein u. Bleden | — 1 
302 [Maſſivbrückenbau N. — 2 
306 | Eijenbetonbau IV N. N. 2 — 
453 | Stollenbau Spackeler 11 — 


Ferner werden d Vorleſungen über: Ausgewählte Kapitel der 
Darſtellenden Geometrie, hotogrammetrie, Höhere Mathematik, Engliſch, 
Franzöſiſch, Ruſſiſch, Philoſophie, Wirtſchaftsgeographie, Elektriſche Bahnen, 
Arbeitsrecht und Arbeitsſchutz, Rechts- und Verwaltungskunde. 

Diejenigen Studierenden der Fachrichtung Bauingenieurweſen, die eine 
künftige Anſtellung bei der Reichsbahnverwaltnug anſtreben, müſſen Vorleſungen 
über „Rechts⸗ und Verwaltungskunde“, „Finanzwiſſenſchaft“ und „Sozialkunde“, 
diejenigen Studierenden, die eine Anſtellung bei der Waſſerbauverwaltung im 
Reich und in Preußen anſtreben, müſſen Vorleſungen in „Staats- und Ber- 
waltungsrecht“, „Bürgerliches Recht“ und „Soziale Geſetzgebung“ hören und in 
dieſen Fächern in der Hauptprüfung geprüft werden. 

Ferner wird den Studierenden der Fachrichtung Bauingenieurweſen der 
ek i der Vorleſung (Nr. 366, 367) „Eiſenbahnfahrzeugtechnik!“ (Prof. Lotter) 
empfohlen. 


Anmerkung. Die mit * verſehenen Vorleſungen und Übungen brauchen 
nur von den Studierenden der betreffenden Fachrichtung belegt zu werden. 


1) S. S. 1937 wird „Entwicklung und Bedeutung der verſchiedenen Ver⸗ 
kehrsmittel bzw. Verkehrspolitik“ geleſen. 
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Studienpläne der Fakultät für Maſchinenweſen 


I. Maſchineningenieure 


. Studienſemeſter 


Geſtaltung⸗ und Fertigungslehre 

Herſtellungsverfahren und Materi⸗ 
alienkunde 

Experimentalphyſik und Praktikum 

Mechanik 

Höhere Mathematik 

Geometrie | 


2. Studienſemeſter 


Geſtaltungs⸗ und Fertigungslehre 

Herſtellungsverfahren und Materi⸗ 
alienkunde 

Experimentalphyſik und Praktikum 

Feſtigkeitslehre (Mechanik) 

Höhere Mathematik 

Geometrie II 

Anorganiſche Experimentalchemie 


3. Studienſemeſter 


Geſtaltungs⸗ und Fertigungslehre 

Feſtigkeitslehre (Mechanik) 

Mechanik 11 

Höhere Mathematik 

Elektrotechnik 

Elektrolaboratorium I 

Grundzüge der techn. Wärmelehre 

Herſtellungsverfahren und Materi⸗ 
alienkunde 

Anorganiſche Experimentalchemie 

Grundzüge der Volkswirtſchafts⸗ 
lehre und Sozialpolitik 


4. Studienſemeſter 


Geſtaltungs⸗ und Fertigungslehre 

Mechanik , 

Elektrotechnik I 

Elektrolaboratorium I 

Mathematik III . 

Herſtellungsverfahren und Materi- 
alienkunde 

Grundzüge der techn. Wärmelehre 

Grundzüge der Volkswirtſchafts⸗ 
lehre und Sozialpolitik 


N. N. 


Gottwein 
Waetzmann 
Mann 
Schmeidler 
Happel 


N. N. 


Gottwein 
Waetzmann 
Mann 
Schmeidler 
Happel 
Ruff 


Krauß 
Mann 
Mann 
Schmeidler 
Hilpert 
Hilpert 
Baer 
Gottwein 


Ruf 
Achmeteli 


Krauß 
Mann 
Hilpert 
Hilpert 
Schmeidler 


Gottwein 
Baer 


Achmeteli 


* Nur in einem Semeſter zu belegen. 


Beginn 


o.c. 


D. 


Beginn p 


Stundenzahl Stundenzahl 
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3. und 4. Jahreskurs 


Kandidaten, welche vor dem 1. Oktober 1924 an einer Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule ſtudiert haben, können nach der alten oder nach der neuen Prüfungsordnung 
die Studien im 3. und 4. Jahre einrichten. 

Über die Einteilung des Studiums im 3. und 4. Jahre erfolgt beſondere 
Bekanntgabe am ſchwarzen Brett der Fakultät unter „Prüfungspläne“. 


II. Elektroingenieure 


1. und 2. Jahreskurs wie unter 1. 
Außerdem im 2. Jahreskurs, Sommerfemeſter: Elektrotechnik II, Profeſſor 
Hilpert, 4 Stunden. 


3. und 4. Jahreskurs laut beſonderer Bekanntgabe am ſchwarzen Brett 
der Fakultät unter „Prüfungspläne“ 
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Studienpläne der Fakultät für Bergbau u. Hüttenweſen 


Nr. d. | — 
KH Fach Dozent Stundenzahl 
Zeichn. | Vorl. Übg. 
I. Bergleute 
1. Jahreskurs, Winterſemeſter 
1 | Höhere Mathematik I Schmeidler 4 2 
118 Mechanik I Mann 3 2 
21 [Experimentalphyſik I Waetzmann 4 — 
338 Maſchinenzeichnen (Geſtaltungs⸗ u. Fer- 
tigungslehre für Berg- u. Hüttenleute) N. N. 1 6N 
41 Allgemeine u. anorganiſche Experimental⸗ 
chemie i Ruff 4 — 
45 Anorganiſch⸗chem. Praktikum (halbtägig) Ruff — 10 
23 Phyſikaliſches Praktikum für Anfänger Waetzmann — 3 
454 Einführung in die allgem. Mineralogie] Spangenberg 2 — 
458 Ubungen zur Einführung in die allgem. 
Mineralogie Spangenberg — 2 
Zur Ergänzung empfohlen: i 
8 I Geometrie I Happel 3 2 
1. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
124 [Feſtigkeitslehre Mann 42 
22 Experimentalphyſik II Waetzmann 4 . — 
45 [Anorganiſch⸗chem. Praktikum (halbtägig) Ruff — 10 
434 Abriß der Bergbaukunde N. N. 2 = 
517 Lötrohrprobierkunde N. N. 12 
456 | Grundlagen der mineralogiſch-petrograph. | 
Rohſtoffkunde mit Lehrausflügen. Spangenberg 8 — 
460 [Übungen im Exkennen von Mineralien | 
und Geſteinen Spangenberg — 2 
2. Jahreskurs, Winterſemeſter 
422 Allgemeine Geologie Bederke 4 — 
182 [Baukonſtruktionslehre für Bergleute N. N. 4 4 
425 Geologiſche Übungen Bederke — 2 
512 Maſchinenelemente 1 für Berge und | 
Hüttenleute Wagener 2 3 
154 [Grundzüge des bürgerlichen und des | 
Wirtſchäftsrechts uſw., I. Teil Schmidt GK Be 
Zur Ergänzung empfohlen: | 
497 [Geologiſches Kolloquium Bederke — 2 
2. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
476 JGrundzüge der Paläontologie . Rode — 2 
457 Mineral-, Geſteins⸗ und Erzkunde (mit | 
Lehrausflügen) Spangenberg 2 — 
461 [Mineralogiſche Abungen Spangenberg | ` 


1) Übungen können auf 2 ©. verteilt werden. 


Fach | Dozent Stundenzahl 
Vorl. Abg. 
| 
Bergbaufunde II N. N. 3 — 
Maſchinenelemente II für Berg. und 
Hüttenleute Wagener 2 2 
Grundzüge des bürgerlichen und des 
Wirtſchaftsrechts, II. Teil Schmidt 3 — 
Geologiſche Exkurſionen Bederke — — 
Zur Ergänzung empfohlen: 
Vermeſſungskunde I N. N. 1 4 
Organiſche Experimentalchemie | Hüdel 5 — 
3. Jahreskurs, Winterſemeſter 
Elektrotechnik ! Hilpert 4 — 
Aufbereitung N. N. 2 — 
Bergbaukunde III N. N. 3 — 
Brikettieren, Sintern N. N. 1 — 
Markſcheidekunde I Mintrop 2 2 
Markſcheideriſches Zeichnen und Rechen⸗ ! 
übungen I Mintrop — 2 
Bergbaukunde IV—V Spackeler 3 1 
Maſchinenkunde für Berg: und Hütten- | 
leute Wagener 4 4 
Bergbaukunde VII (Wetterführung) Weißleder 2 = 
Zur Ergänzung empfohlen: | 
Laſthebemaſchinen uſw., insbejondere | 
Bergbaumaſchinen N. N. 2 4 
Vermeſſungskunde II N. N. 2 2 
Privatwirtſchaftslehre Achmeteli 2 2 
Privatwirtſchaftliches Seminar Achmeteli — 2 
Gewerbehygiene I N N. 2 — 
3. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
Elektrotechniſches Laboratorium I Hilpert — 4 
Erdgeſchichte Bederke 4 — 
Geologiſche Exkurſionen Bederke — — 
Bergbaukunde VIII (Grubenausbau) Weißleder 1 — 
Bergwerksmaſchinen Wagener 2 4 
Markſcheidekunde II Mintrop 1 3 
Markſcheideriſches Zeichnen und Rechen⸗ 
übungen II Mintrop — 2 
Aufbereitungs-Qaboratorium N. N. — 6 
Bergbaukunde VI (Gewinnung) Spackeler 2 1 
Zur Ergänzung empfohlen: 
Aufbereitungs⸗Praktikum N. N. ge 10 
Gewerbehygiene II N. N. 2 == 
Vermeſſungskunde III N. N. 2 1 


ES — — — — 
Toilets Fach | Dozent Stundenzahl 
zeichn. Vorl. Übg. 
4. Jahreskurs, Winterſemeſter 
374 Arbeitsrecht Kramer 1 — 
463 Bergrecht II Pieler 4 — 
447 Bergwirtſchaftslehre I Spackeler 2 1 
446 [Seminar für Bergbaufunde Spackeler — 2 
477 Lagerſtättenlehre I Petraſchek 2 1 
428 | Entwerfen u. Berechnen von Bergwerks- 
anlagen N. N. — 2 
451 [Bergmänniſches Laboratorium Spackeler 1 3 
442 Angewandte Geophyſik I Mintrop 1 1 
Zur Ergänzung empfohlen: 
467 [Gewinnung der Steine und Erden Marx 1 — 
427 Geologiſches Kolloquium Bederke — 2 
162 Privatwirtſchaftslehre Achmeteli 2 — 
163 [Privatwirtſchaftliches Seminar Achmeteli — 2 
474 [Bodenſenkungen in Bergbaugebieten Rellensmann 1 — 
4. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
464 J Grubenſicherheitsweſen und bergmänn. f 
Sprengſtoffweſen Woltersdorf — 3 
65 Brennſtoffchemie und Feuerungskunde Ferber 3 — 
462 Bergrecht I Pieler 444 — 
448 Bergwirtſchaftslehre II Spackeler 2 — 
465 Bergwirtſchaftslehre III Marx 1 — 
478 Lagerſtättenlehre II Petraſchek 2 1 
446 Seminar für Bergbaukunde Spackeler — 2 
320 | Übungen im Maſchinenlabor. f. Bergleute Baer — | 8 
436 | Entwerfen und Berechnen von Auf- | 
452 bereitungsanlagen N. N. — 2 
494 Bergmänniſches Laboratorium Spackeler — 4 
450 Allgemeine Hüttenkunde und Abriß d | 
Hüttenkunde Tafel 13 — 
443 Bergwirtſchaftliches Seminar Spackeler — 1 
u. Marx 
Angewandte Geophyſik II Mintrop 1 
Zur Ergänzung empfohlen: | 
467 | Gewinnung der Steine und Erden Marx 1 — 
68 Kokereichemiſches u. gastechniſches Prat- 20 bzw. 
tikum (ganz⸗ oder halbtägig) Ferber — 10 
427 Geologiſches Kolloquium Bederke se 2 
375 Arbeitsſchutz (Unfallverhütung und Gez | 
werbehygiene) Kramer * 
II. Eiſen⸗ und Metallhüttenleute) 
1. Jahreskurs, Winterſemeſter 
41 Allgemeine und anorganiſche Experi⸗ z | 
mentalchemie Nuff 4 — 
1 [Söhere Mathematik I Schmeidler 412 


1) E bedeutet: für Eiſenhüttenleute, M: für Metallhüttenleute. 


Nr. d. 
Set Fach | Dozent 
zeihn. 
118 [Mechanik I Mann 
44 Anorganiſch⸗chem. Praktikum, halbtägig Ruff 
338 [Geſtaltungs⸗ u. Fertigungsl. f. Hüttenl. N. N. 
454 Einführung in die allgem. Mineralogie Spangenberg 
458 Abungen zur Einführung in die allge 
meine Mineralogie Spangenberg 
Außerdem den Abſolventen des humaniſt. 
Gymnaſiums dringend empfohlen: 
8 | Geometrie I Happel 
21 1Experimentalphyſik I Waetzmann 
1. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
124 Feſtigkeitslehre Mann 
100 Analytiſche Chemie I Hartmann 
456 Grundlagen der mineralogiſch-petrogra⸗ 
phiſchen Rohſtoffkunde Spangenberg 
461 Abungen zu Vorleſung Nr. 456 Spangenberg 
44 Anorgan.⸗chem. Praktilum (halbtägig) Ruff 
517 M | Lötrohrprobierfunde N. N. 
Außerdem den Abſolventen des humaniſt. 
Eymnaſiums dringend empfohlen: 
10 | Geometrie II Happel 
22 i Experimentalphyſik II Waetzmann 
2. Jahreskurs, Winterſemeſter 
53 [Phyſikaliſche Chemie I S ee 
182 | Baufonitruftionslehre N. 
44 |Anorgan-hem. Praktikum (halbtägig) Ruff 
23 Phyſikaliſches Praktikum für Anfänger Waetzmann 
512 aſchinenelemente I für Berge und 
Hüttenleute Wagener 
424 [Grundzüge der Geologie Bederke 
Zur Wahl: 
162 Privatwirtſchaftslehre Achmeteli 
163 Privatwirtſchaftliches Seminar Achmeteli 
2. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
57 [Kl. Phyſikaliſch⸗chemiſches Praktikum Suhrmann 
494 gemeine Hüttenkunde uſw. Tafel 
310 [Grundzüge der techniſchen Wärmelehre Baer 
513 Maſchinenelemente II für Berg- und 
Hüttenleute Wagener 
außerdem dringend empfohlen: 
65 Brennſtoffchemie und Feuerungskunde Ferber 


1) Übungen können auch im S.S, belegt werden. 


Zr 


Stundenzahl 
Vorl. —Vv . — 1 Bord. 15. 
3 2 
— 10 
1 6 1) 
2 — 
== 2 
3 2 
4 = 
4 2 
4 — 
3 = 
— 2 
— 10 
1 2 
1 Se, 
4 — 
3 1 
4 4 
— 10 
— 3 
2 3 
2 1 
2 2 
— 2 
u 4 
3 eu 
4 4 
2 2 
3 em 


Nr. d. — 

a Fach | Dozent | Stundenzahl 
Zeichn. Vorl. | Übe. 
3. Jahreskurs, Winterſemeſter 
498 Metalltunde I Sauerwald 2 5 
481€ Eiſenhüttenkunde I Diepſchlag 4 — 
492M Spezielle Metallhüttenkunde I Tafel 44 — 
429 M Aufbereitung N 2 — 

510 Maſchinenkunde für Berg⸗ und Hütten- | 

leute Wagener 4 | 4 

Zur Wahl: | 
116 Technik der Gasanalyſe Nauß 1 — 
59 Anorganiſch⸗chemiſche Großinduſtrie Ferber 3 — 
68 Kokereichemiſches u. gastechniſches Prat- | 
tikum (halbtägig) Ferber == | 10 
83 Chemie u. Technologie feuerfeſter Bau- | 
. ſtoffe Krauſe 414 
524 Kokereikunde I Schmolke 1 — 
481 M Eiſenhüttenkunde I Diepſchlag 44 — 
492€ Spezielle Metallhüttenkunde I Tafel 4 — 
429 E Aufbereitung N. N. 2 — 
162 [Privatwirtſchaftslehre Achmeteli ** 
163 Privatwirtſchaftliches Seminar Achmeteli — 2 
485€ Gießereikunde Diepſchlag E 
3. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
499 ][ Metallkunde II Sauerwald 25 
488 Grundzüge der Walzwerkskunde u. der i 

Weiterverarbeit. v. Metallen (Walzen, 

Ziehen, Preſſen, Stanzen uſw.) J. Teil Netter 3 4 
482€ Eiſenhüttenkunde II Diepſchlag 4 — 
483€ Eiſenhüttenmänn. Praktikum (halbtägig)] Diepſchlag — 10 
496M Metallhüttenmänn. Praktikum (halbtägig) Tafel — 10 
493M Spezielle Metallhüttenkunde II Tafel 2 — 

Zur Wahl: 
434 Abriß der Bergbaukunde I N. N. 2 F 
54 Phyſikaliſche Chemie II Suhrmann 3 

525 Kokereikunde II Schmolke Lé "bes 
526 Entwerfen von Kokereianlagen Schmolke = 3 
482M Eiſenhüttenkunde II . Diepſchlag vd Lo 
496M Metallhüttenm. Praktikum (ganztägig) Tafel — 20 
4866 Großes Gießereipraktikum Diepſchlag — |2% 
506 Die metallkundlichen Grundlagen Deel _ 

Gießereiweſens Ss Sauerwald A es 
483€ | Eifenhüttenm. Praktilum (ganztägig)] Diepſchlag — 20 
517M | Lötrohrprobierfunde = N. N 1 2 

42 Anorganiſche Chemie I und II für Fort⸗ ` 
geſchrittene Ruff 4 — 


— 106 — 


Seen 

Bottels: Fach Dozent 
zeichn. 

505 Theoretische Hüttenkunde Sauerwald 


502 Praktikum in Metallkunde bzw. Übungen 
in theoretiſcher Hüttenkunde für Fort- 


geſchrittene Sauerwald 
493 E | Spezielle Metallhüttenkunde II Tafel 
89 [Emailchemie und ⸗technologie Krauſe 


4. Jahreskurs, Winterſemeſter 


489 Grundzüge der Walzwerkskunde und 
der Weiterverarbeitung von Metallen 
(Walzen, Ziehen, Preſſen, Stanzen, 


uſw.) II. Teil Netter 
497 M | Entwerfen und Berechnen von Hütten- Tafel 
anlagen für Metallhüttenleute u. N. N. 
484 E Entwerfen und Berechnen von Hütten- 
und Gießereianlagen Diepſchlag 
500 Metallkundliches Seminar I Sauerwald 
518M Metallgewinnung auf elektrolytiſchem 
Wege I N. N. 
516 M Probierkunde N. N. 
483€ Eiſenhüttenmänniſches Praktikum chalb⸗ 
tägig) Diepſchlag 
496 M Metallhüttenmänniſches Praktikum (halb⸗ 
tägig) Tafel 
374 Arbeitsrecht Kramer 
394 Elektrotechnik I Hilpert 
Zur Wahl: 


502 Praktikum in Metallkunde, bzw. Übungen 
in theoretiſcher Hüttenkunde für Fort⸗ 


geſchrittene Sauerwald 
522 Kokerei und Gaswerksbau I Schmolke 
68 Kokereichemiſches und gastechniſches 
Praktikum (halbtägig) Ferber 
84 Gr. Praktikum im feram. Laboratorium rauſe 
85 Kl. Praktikum im keram. Laboratorium Krauſe 
149 Allgemeine Hygiene N. N. 
150 [Gewerbehygiene I N. N. 
433 Brikettieren, Sintern N. N. 
486 E Großes Gießereipraktikum Diepſchlag 
487€ Kleines Gießereipraktikum Diepſchlag 


483€ Eiſenhüttenmänn. Praktikum (ganztägig) Diepſchlag 

496 M Metallhüttenm. Praktikum (ganztägig) Tafel 
520 Schweißtechnik N. N. 
521 [ Schweißtechniſches Praktikum N. N. 


4. Jahreskurs, Sommerſemeſter 


497 M Entwerfen und Berechnen von Hütten- Tafel 
anlagen für Metallhüttenleute u. N. N. 
495 M | Ergänzungen zur Metallhüttenkunde Tafel 


1) Kann auch im S. S. belegt werden. 


Stundenzahl 


Vorl. Abg. 
1 SE 
nach 
Vereinb. 
2 = 
1 — 
4 4 

| 

— | 4 
1 4 

N 
1 = 
1 5 
— 10 
H 

— 10 
1 e 
A == 

n. Vereinb. 
2 | — 

— 10 

— 20 

= 10 
2 E ée 
42 4 — 
1 — 

— 20 

— 10 

— 20 

— 20 
2 — 

— 2 
SES | 4 
1 Som 


Nr. d. —— 
e Fach | Dozent Stundenzahl 
Zeichn. Vorl. Abg. 
484 E [Entwerfen und Berechnen von Hütten- 
und Gießereianlagen Diepſchlag 1 4 
483 E Eiſenhüttenmänn. Praktikum (ganztägig) Diepſchlag — 20 
501 Metallkundliches Seminar II Sauerwald — 2 
434 M Abriß der Bergbaukunde I N. N. 2 — 
518 M Metallgewinnung auf elektrolyt. Wege II N. N. 1 ii 
375 Arbeitsſchutz (Unfallverhütung und Ge- | 
werbehygiene) Kramer iu 
319 | Hüttenmaſchinen Baer 2 = 
399 [Elektrotechniſches Laboratorium! Hilpert — 4 
Zur Wahl: 
490 Walzwerkskunde III. Teil (Walzenkali⸗ 
brieren) Netter 14 
523 | Kokerei⸗ und Gaswerksbau II Schmolke E Is 
68 | Kofereihem. und gastechn. Praktikum D | 
(halbtägig) Ferber — 10 
87 Bau- und Wirkungsweiſe keramiſcher S | 
‚or Brennöfen Krauſe 12 
84/85 | Großes oder kleines Praktikum im feram. 3 | 
Qaboratorium Srauje — 20(10) 
117 | Einführung in die Gastehnif Nauk 2 — 
151 [Gewerbehygiene II N N. a j 
496 M Metallhüttenm. Praktikum (ganztägig) Tafel — 20 


502/03 | Praktikum in Metallkunde bzw. Übungen 
in theoretiſcher Hüttenkunde für Forty _ I 
geſchrittene Sauerwald nach Vereinb. 

504 [ Wiſſenſchaftliche Arbeiten auf den Ge- 
bieten der Metallfunde. und theoreti- 


ſchen Hüttenkunde Sauerwald nach ereinb. 
505 Theoretiſche Hüttenkunde Sauerwald 1 — 
506 Die metallkundlichen Grundlagen des 

Gießereiweſens Sauerwald 1 — 
42 Anorgan. Chemie I u. II f. Fortgeſchritt. Ruff 4 — 
520 [Schweißtechnik N. N. 2 — 
521 [Schweißtechniſches Praktikum N. N. — 2 
491 Betriebs wirtſchaft und Betriebſtatiſtik auf | 

Hüttenwerken Netter 2 — 


III. Metallkunde +) 
3. Jahreskurs, Winterſemeſter 2) 


498 ] Metallkunde I Sauerwald 1 2 5 
481 [Eiſenhüttenkunde I Diepſchlag 4 — 
492 | Spezielle Metallhüttenkunde I Tafel 4 — 
57 Phyſikaliſch⸗chemiſches Praktikum I Suhrmann — 8 
94,96 Einführung in die Röntgenographie, | 

Struktureller Teil Ebert & 
505 [ Theoretiſche Hüttenkunde Sauerwald 3 = 
510 [ Maſchinenkunde für Berg- u. Hüttenleutel Wagener 4 4 


1) Einſchließlich allgemeiner phyſikaliſch⸗chemiſcher Metallurgie. 
2) Vorhergehende Semeſter ſ. voranſtehende Studienpläne. 


Nr. d. 


Vorleſ.⸗ 


Ver⸗ 
zeichn. 


499 
482 
493 
520 
483 
496 
506 


95 


521 
503 
500 
502 
488 


485 
83 


110 


501 
502 


489 
504 


455 


es, Stundenzahl 
Dozent = 
Sağ | " Vorl. Übg. 
3. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
1Metallkunde II 1 Sauerwald 2 4 
Eiſenhüttenkunde I Diepſchlag A 
Spezielle Metallhüttenkunde II Tafel 2 — 
Schweißtechnik N. N. 2 — 
Eiſenhüttenmänniſches oder Diepſchlag _ 10 
Metallhüttenmänniſches Praktikum Tafel \ | 
Metallkundliche Grundlagen des Gießerei⸗ 

Weſens Sauerwald 1 — 
Röntgenpraktikum oder Ebert — 3 
Schweißtechniches Praktikum N. N. — 2 
Übungen zu theoretiſcher Hüttenkunde Sauerwald — 2 

4. Jahreskurs, Winterſemeſter 
Metallkundliches Seminar I Sauerwald — 2 
Metallkundliches Praktikum für Fort⸗ 

geſchrittene (ganztägig) Sauerwald — 20 
Walzwerkskunde I Netter 4 4 
Gießereikunde Diepſchlag 1 — 
Feuerfeſte Bauſtoffe Krauſe 1 1 
Ferner wird noch beſonders empfohlen: 
| Metalle und techniſche Elektrochemie | Kröger 2 | — 

4. Jahreskurs, Sommerſemeſter 
Metalllundliches Seminar II. Sauerwald — 2 
Metallkundliches Praktikum für Fort⸗ 

geſchrittene (halbtägig) Sauerwald — 10 
Walzwerkskunde II Netter 3 4 
Wiſſenſchaftliche Arbeiten auf den Ge⸗ 

bieten der Metallkunde uſw. Sauerwald nach Vereinb. 
Ferner wird noch beſonders empfohlen: 

Allgemeine Mineralogie Spangenberg 3 — 


109 — 
Beſuchsüberſichten 


Winterhalbjahr 1935/36 
Stand: 25. November 1935 


e * 


Allgemeine | Maſchinen⸗ Bergbau 
Wiſſenſchaften Bauweſen | ween | und 
o | Hüttenweſen ge, 
Im WinterHalb- | | Sa ESCH eg 
jahr 1935/36 Mathes | Phyſtt chen ine Archi-. 3n- Elektro- Hütten Berge | 
matik genieur- tektur genieur technik kunde Bau | 
weſen weſen | 
a) wurden neu ' | 
immatrikuliert: 5! 5 101 23 113 23 13 2 4 GM 


b) haben belegt: | 16° 27 48 99 41 18 74 15 16 4545 


o) .und beurlaubt. 2 A 6 14 1 n 10 6 5 me 


| 54 | 113 22. 
| | | 


(b und c) | 
H 


d) Studierende der Friedrich⸗Wilhelms⸗Aniverſität Breslau nach $ 35 des en 


ſtatuts zur Annahme von Anterricht berechtiggnnt. e . 42 
e) Gaſtteilnehmer, nach $ 36 des RN a. dem Unter bei- 
zuwohnee „ „% „ „ 8 16 


Geſamtzahl der Beſucher: 571 


Anmerkung: Die hochgeſtellten Zahlen geben die in den Hauptzahlen enthaltenen 
Frauen an. 


110 


Sommer-Halbjahr 1936 
Stand: 10. Mai 1936 


| Fakultät für 
| ` Bergbau 
Allgemeine e  Mafdinen um 
Wiſſenſchaften We weſen Leg | 
a u Hüttenweſen Ge- 
Im Sommer- NENNEN = jamt- 
Halbjahr 1936 Bau- Maid. | | | sabl 
Mathe- S in. Archi. In. Elektro- Hütten Berg. ` 2 
matik Phyſik Chemie genieur- tektur genieur“ technik kunde bau 
weſen weſen | 
a) wurden | | | 
neu imma- | | | | 
teifuliert: 12 23 8s 85 w 5 - 1 272 
| | | | | 
b) haben belegt: | 12: 29 492 77 393 113 | 68 | 12 13 4125 
c) find beurlaubt: | 2 1 4 23 3 11 6 | 6 | 5 611 
| ` | | 
Summe.... 142 30 533 100 423 124 74 18 18 | 4738 
(b und c) | | | 
| | 
d) Studierende der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität Breslau nad) j 35 Des aa 
ſtatuts zur Annahme von Unterricht berechtigt š -. . 367 


e) Gaſtteilnehmer, nach J 36 des aaa TECH Dem ren bei- 


zu wohnen e e g 17 


Geſamtzahl der Beſucher: 526 15 


Anmerkung: Die hochgeſtellten Zahlen geben die in den Hauptzahlen enthaltenen 
Frauen an. 
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Alphabetiſches Namenverzeichnis. 


Das alphabetiſche Namenverzeichnis weiſt in fettgedruckten Zahlen 


Achmeteli. 


Aderhold. 
Baer 


Bederke 
Beger . 


Behrend 
Berkner 
Bernhard 
Beſſer . 
Beulke 
Beuthner . 


Bimler 
Bleden 


Bobbert 
Bode 


Borchmann 
Bredtſchneider 
Brod 
Buder. 
Büge 
Buhſe 
Burkhart. 


Chmielewski, von . 


Clauſen 
Cohauß 
Deckwerth 


28, 40, 41, 57, 
91, 95 96, 99, 
102, 103, 104, 105 
29, 35 


31, 37, 65, 85, 


91, 99, 103, 104, 


[107 | 


33, 38, 72, 87, 


Diepſchlag 


Ebert 


Ehrenberg 
Erhardt 
Euler 


90, 96, 101, 102, 


103, 104 
19, 24, 26, 29, 
40, 41, 62, 96, 
97, 98 
45 
30, 63, 97 
4 
44 
32, 71 
30, 60, 92, 93, 
94, 95 
30, 61, 92, 93, 
[94 
30, 40, 41, 60, 
93, 94, 95 
34, 37 
30, 40, 41, 59, 
93, 94, 95, 97, 
98 
23 
23 
36 
30, 63 | 
24, 26, 31, 32, | 
4 43, 71 
32, 37 
44 
23 
36 
38 


| Faltin e 
Fauſtmann 
Feigl 
Ferber 


Fiek 

Finke 
Fox 

Frenzel 
Friedel e 
Friedrichſen 
Froehlich. 
Fues 
Gebek 
Geisler 


Geldern-Criſpend 
von 


Geppert 


| Geſelle 
Geßner 


Gigling 
Gottwald 
SGottwein 


Groß 

Gründer 
Grüttner 
Haberland 


auf die Seiten des Perſonalverzeichniſſes hin. 


43 


orf, 


19, 33, 37, 39, 
75, 105, 106, 107, 


108 
28, 39, 53, 87, 
88, 89, 107, 108 
27, 51, 87, 89 
31, 68 
24, 26. 31, 37, 
70 
30, 32, 37, 60. 
32, 37 69, 94 
40, 43 
24, 27, 35, 39, 
43, 50, 86, 87, 
88, 89, 90, 91, 
103, 104, 105, 
39 1106, 107 
43 
44, 45 
32, 42 
29, 35 
27, 49 
25 


28, 40, 43, 55 


28, 40, 55 

24 

35 

34, 37 

44 

24 

19, 31, 37, 39, 
65, 85, 96, 99 
28, 49 

25, 34, 38, 43, 
44 [72 
36 


Happel 


Hartleb 


Hartmann 


Haſſenbach 
Häusler, R. 
Heimann. 
Heinel 
Heinzelmann 
Hillmann 
Hilpert 


Hofmann 
Homeyer. 
Hügel . 


Imhof 
Jänecke 


Jaeckel, Dr.-Ing. 


Jaeckel, Stud. Rat 
Jäkel 
Seife 
Kaboth 
Kalus 
Karras 
Kiehne 
Kijak 
Kitzel 
Klein 
Kleinert 
Kloſſe 
Knothe 
Koenigs 
Köhler 
Kölling 
Kramer 


Krauſe 


Krauß 


Kretſchmer 


— -JI 


27, 40, 43. 47, 
85, 92, 95, 96, 


99, 101, 104 


30, 36, 39, 40, 
42 


2. 63, 94, 95. Küllmer 
96, 97, 8 Kuppe 


24, 28, 29, 35, 
43, 53, 86, 90, 
32, 37, 69 [104 


31. 41 
31, 66, 87, 91 


31, 37, 70, 85, 
91, 97, 99, 102, 
27 106, 107 
30, 41 

27, 35, 36, 43, 
50, 86, 87, 85, 
38 [102 
29, 36, 40, 4i, 
62, 95, 96, 97, 
29 [98 


29, 36 


34, 38 


28, 53, 87, 88 


31, 68, 88, 89, 
91, 103, 106, 107 
19, 28, 36, 52, 
88, 90, 91, 105, 
106, 107, 108 
25, 31, 37, 42, 
45, 67, 99 

31, 41 


Kröger 


Krzymowski 


Kühn 


Lange 


Lechner r 
Lingelsheim, von. 


Lorenz 
Lotter 
Luther 
Maenicke 
Mann. 


Marx, Erich. 
Marx, Walfried 
Matzke 
Merkel 
Meyer, Erich 
Meyer, Julius. 
Dintrop . 
Möller 

Müller, Heinrich 
Müller, Herbert 
Müller 
Nachtwey 
Nauß 

Nerdel 

Netter 


Neuhaus. 
Neumann 
Neunhoeffer . 
Nifke 
Nikuradſe. 
Nitſchmann 


N. N. (Bergbau⸗ und 
Aufbereitungskunde) 


N. N. 
Doz. Rehorſt) 


N. N. (Eiſenbeton⸗ und 
Maſſivbrückenbau) 


(Biochemie u. 
landw. Technologie, 


28, 29, 35, 43 
53, 88, 8g, 108 
30, 63, 97 

44, 45 

36, 42 

44 

38 

44 
28, 55, 86, 87 
44, 45 

31, 42, 68 

44 

30, 36, 41, 43 

19, 24, 26, 27, 
35, 39, 41, 43, 
54, 61, 85, 92, 
95, 96, 97, 99, 
38 1101, 104 
33, 34, 74, 103 
25, 26, 28, 29, 
44 136, 41, 57 
33, 74 

27, 36, 43, 52 

33, 38, 40, 42, 
38 172, 102, 103 


30, 42 


28, 54, 88, 105, 


29, 35 [107 
24, 32, 33, 38, 
75, 105, 106, 107, 
38 [108 
27 

28, 36, 54, 87, 
44 88, 96 


28, 55, 85, 96 


33, 38, 72, 101, 
102, 103, 105, 
1106, 107 


27, 51 


30, 37, 64, 94, 
96, 97, 98 


N. N. (Eiſenb.⸗Siche⸗ 
rungseinrichtungen) 

N. N. (Fechtlehrer) 

N. N. (Geftaltungs: 
u. Fertig. Lehre) 


N. N. (Architektur) 


N. N. (Baukonſtru⸗ 
tionslehre) 


N. N. (Eleltrometall⸗ 
urgie, Probier- und 
Lötrohrprobierkde.) 

N. N. (Gewerbe⸗ 
hygiene) 

N. N. Schweißtechnic) 


N. N. (Theoretiſche 
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